„M gabegang. 


Sezugs⸗Vreis: 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuftellgebübr, 
durch die Poft bezogen vierteljährlich ME, 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗Angarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Vierteljährlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 


Nr. 291. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. man deckt noch nicht den geringſten Theil des Aus falles, gehalten haben und er ſah auf der Stelle ein, 


Arbeit! 


Gute Kunde thut wohl. Miquels Nachfolger, Herr 
v. Rheinbaben, will uns ſolche mittheilen laſſen. Es 
war bekannt, daß die Finanzen des Reiches wie 
der Einzelſtaaten durch den wirthſchaftlichen Rückſchlag 
empfindliche Einbuße erlitten haben und daß es daher 
jetzt exzeptioneller Mittel braucht, der Induſtrie 
und den Beſchäftigungsloſen von Staatswegen die⸗ 
ienige Arbeitsgelegenheit zu eröffnen, welche der 
private Handel und Wandel zur Zeit nicht ausreichend 
zu bieten vermag. Das Reichsſchatzamt hilft ſich 
ſeinerſeits mit Zuſchußanleihen, um den Reichsaufgaben 
gerecht zu werden und die einzelſtaatlichen Finanzen 
nicht durch eine Erhöhung der Matrikularumlagen weiter 
zu beſchweren. Den Bundesſtaaten wird hierdurch 
etwas Luft gemacht, aber viele von ihnen bleiben trotz⸗ 
dem in Bedrängniß. Nun kommt der größte Bundes⸗ 
ſtaat, Preußen, und erklärt durch ſeinen finanz⸗ 
miniſteriellen Offizioſus, nicht zu den Nothleidenden 
zu gehören. In etwas weitläufiger, aber im All⸗ 
gemeinen verſtändlichen Ausführung wird feſtgeſtellt, 
daß der preußiſche Staatshaushaltsetat 
für 1902 kein Defizit aufweiſen, ſondern 
ohne Heranziehung außerordentlicher Deckungsmittel in 
Einnahme und Ausgabe balanziren wird. 
Und das kommt ſo: der Etat hat in dem ganz unge⸗ 
wöhnlich hoch und weit bemeſſenen Extraordinarium des 
lauſenden Jahres 1901 ausreichende Reſerven, um das 
Minus an Deckungsmitteln auszugleichen: das Extra⸗ 
ordinarium des Jahres 1901 iſt mit nicht weniger 
als 217 Millionen Mark und auch das der letzten vorausge⸗ 
gangenen Jahre war überreich dotirt. Daraus ergiebt ſich 


Zugleich, daß die für die Staatsbauten und Anſchaffungen 


bewilligten Gelder nicht entfernt bisher verbraucht 
werden konnten, vielmehr gewaltige Reſtbeſtände zur 
Verwendung im nächſten Jahre verfügbar bleiben. So 
find, ſagt der Offtzioſus, die Staatsverwaltungen „in 
der Lage, eine ebenſo kräftige Bauthätigkeit 
zu entfalten und demzufolge der Induſtrie und 
den darin beſchäftigten Arbeitern Verdienſt 
und Arbeitsgelegenheit in reichem Maße zu 
verſchaffen.“ 

Das hört ſich höchſt erfreulich an und deckt ſich ſogar 
im Weſentlichen mit dem, was wir ſchon früher an 
dieſer Stelle ausgeführt haben. Es iſt nur ein Unter⸗ 
ſchied. Wir hatten nicht eine „ebenſo große“ 
Bauthätigkeit der preußiſchen Staatsverwaltungen und 
insbejondere der Eiſenbahnverwaltungen, wie bisher, 
ſondern vielmehr eine „größere und er⸗ 
höhte“ gefordert mit Rückſicht auf die 
veränderte Wirthſchaftslage. Damit, daß die ſtaatliche 
Bauthätigkeit weiter in Preußen in dem bisherigen 
Umfange aufrecht erhalten wird, ſetzt man doch nur der 
ferneren Zuspitzung der Kriſe gewiſſe Schranken, aber 


Zeichnende Künſte. 


Vierte Ausſtellung der Berliner Sezeſſion. 
Von Dr. Arthur Lindner- Berlin. 

Es ift eine Ehrenſchuld, welche die Ausſtellungs⸗ 
leitung der Berliner Sezeſſion einlöſen wollte, als ſie 
die Räume, die wührend des Sommers mit umfang⸗ 
reichen Werken der Oelmalerei angefüllt waren, zu 
Beginn December für die zeichnenden Künſtler öffnete. 
Und die anſpruchsloſeren Blätter graphiſcher Kunſt 
mannigfaltiger Art von der flüchtig notirten Skizze bis 
zum vollendet ausgeführten Paſtellbilde find in fo 
reicher Menge herbeigeflattert, daß ſie die Wände des 

äuschens in der Kantſtraße mit ihrer bunten Schön⸗ 
AŻ vollauf bededt haben. l 

Die Zeichnung iſt ſo recht das Ausdrucksmittel unſers 
modernen Kunſtgeſchmacks. Wie wir den flotten Ein⸗ 
akter der pathetiſchen Tragödie vorziehen, wie die unter⸗ 
ſchiedlichen „bunten Theater“ uns mit einem üppigen 
Segen dramatiſcher Kleinkunſt, mit Schelmenliedlein, 
Tanzkouplets und Soloſcherzen überſchütten, ſo haben 
wir es in der neuen Sezeſſionsausſtellung, wenn man 
will, mit einem „Ueberbrettl der bildenden Künſte“ zu 


thun. 
Dabei iſt mir dies gemalte und gezeichnete Parallel⸗ 
unternehmen bei weitem lieber, als das ſingende und 
deklamatoriſche Brettl der Ueberbarone von Berlin C. 
und O. Schon der größeren Anſpruchsloſigkeit wegen, 
mit welcher es auftritt, Die luftige Idee, der ſatiriſche 
Gedanke, welcher ſich dort mit großem Pomp inſzenirt, 
allabendlich in hellem Lampenlichte behaglich breit macht, 
iſt hier vom flüchtigen ſcharf treffenden Stift im ganzen 
Reize unmittelbarſter ki e aufs Papier hin⸗ 
geworfen. Und dies verleiht dem Witz ſeine ſieghafte 
Kraft gegenüber den mit philiſtröſer Programmmäßig⸗ 
feit immer wieder antanzenden dramatiſchen Kleinig⸗ 
keiten. r fa] 
Es hat lange gedauert, bis man dem geiſtreich ge 
zeichneten Impromptu, das, wie das fliegende Blatt 
des Mittelalters, świ a gs ETA pie alles 
Spottenswerthe ſchwingt, den Nan er berechtigten 
nige eng PARA bis das große Publikum fich 
daran gewöhnte, die Karikatur auf ihren Gehalt an 
künſtleriſcher Charakteriſtik nachprüfend zu betrachten. 
Siegreich, wie kein anderer, iſt auf dieſem Wege der 


iger 


Auswärtige Filialen in: 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. 
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(Nawdrua ſammtlicher Original⸗Artttei und Telegramme ift nur mit genaner Quellen⸗Angade = 


„Danziger Neueſte 


Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redaetious⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123, Telephon Amt IX Nr. 7387, 


St. Albrecht, Berent, 
Marienwerder, 


welchen die Induſtrie und ihre Arbeiter durch die Be⸗ 
ſchränkung der privaten Aufträge erleiden. Der Nieder. 
gang der nationalen Produktion und das Wachsthum der 
Arbeitsloſigkeit bleiben. Wenn der Staat hier pflicht⸗ 
gemüß helfen will, ſo darf er ſich nicht damit begnügen, 
jeine Aufträge in dem Umfange der vergangenen Jahre 
zu geben, ſondern er muß ſie angeſichts der wirthſchaft⸗ 
lichen Nothlage ſo ſehr erhöhen, als die ihm zu Gebote 
ſtehenden Geldmittel es irgend erlauben. Die großen 
unverbrauchten Kredite find da und Herr von Rhein⸗ 
baben rühmt ſich, daß Preußen heidenmäßig viel Geld 
habe. Aber in den Schränken des Finanzminiſte riums 
nützt es uns nichts, es muß rouliren. Alle Theſaurirungs⸗ 
politik hat nur Sinn und Verſtand, wenn im Bedarfs⸗ 
falle der angeſammelte Schatz aufgeſchloſſen wird 
und befruchtend auf den wirthſchaftlichen Acker 
vertheilt wird. Jetzt ſind die Tage der Be⸗ 
dürftigkeit gekommen; das Feld der nationalen 


Induſtrie ift dürr und lechzt nach Regen, müßig 


und hungernd ſtehen die Arbeitswilligen 
umher. Da ſollte die preußiſche Staatsverwaltung 
nicht kleinlich ſein. Sie ſoll den Verdürſtenden nicht 
nothdürftige Tropfen geben, ſondern ſie in vollen Zügen 
trinken laſſen, da die Fäſſer ja gefüllt ſind. Es wird 
dabei doch auch nichts A fond perdu gegeben, ſondern es 
werden nur produktive Anlagen ausgeführt, deren Auf⸗ 
ſchub auch ſonſt nach allen ſtaatswirthſchaftlichen Grund- 
ſätzen höchſt ungerechtfertigt iſt. 


Ein Staatsſtreich in Sicht? 
Von unſerem Wiener Korreſpondenten. 


Der Eindruck der Rede des Premierminiſters 
Koerber iſt der einer vollkommenen Verblüffung des 
Parlaments, die ſich auch jetzt, nach den etwas ab⸗ 
ſchwächenden „Erläuterungen und Ergänzungen“, noch 
nicht gelegt hat und vorausſichtlich eine weitere gute 
Weile anhalten dürfte. So ſprachlos, von ſo „nervöſer 
Rathloſigkeit“ iſt das redſelige öſterreichiſche Abge⸗ 
ordnetenhaus noch nicht oft geweſen, wie am Montag, 
da die Erklärung des Kabinetschefs, die eine unverhohlene 
Drohung war, gleich einer Petarde in das Haus fiel. 

Nicht menige Abgeordnete aller Parteien neigten zu 
der Auffaſſung, der Dr. von Koerber habe das garnicht 
ſagen wollen, was in ſeinen Worten lag; ſein 
Temperament ſei ihm einfach durchgegangen. Dieſe 
Annahme iſt bei einem Mann von der unerſchütterlichen 
Gelaſſenheit des Dr. von Koerber, der mit den Vor⸗ 
räthen ſeines überreichen Wortſchatzes wie ein Jongleur 
ſpielt und ſtets den Punkt trifft, den er aufs Korn ge⸗ 
nommen hat, gewiß ein heiterer Irrthum. Er wollte 


ſagen, was er geſagt hat, das weiß Jeder, 
der ihn kennt; man kann doch ſchon gar⸗ 
nicht deutlicher und offenherziger ſein, als er 


programmatiſch verkündete, daß „die Regierung im 
Intereſſe der Staatsnothwendigkeit eventuell auch an 
die Verfaſſung greifen werde.“ Aber Eins iſt ſehr 
möglich, ja ſogar im höchſten Grade wahrſcheinlich: daß 
der Premier die wahrhaft verheerende Wirkung ſeines 
Ultimatums weder beabſichtigt noch vorausgeſehen hat. 
Für ſo ſterbenskrank, widerſtandsunfähig und wurzel⸗ 
morſch mochte er dieſes Parlament ſelber noch nicht 


manchen Dingen mit ſeinen Anſchauungen auch noch ſo 
weit von der Tendenz dieſes Blattes abweicht, die 
wundervolle Treffſicherheit, mit welcher es ſeine Hiebe 
austheilt, und die brillante Unterſtützung, welche das 
ariſtophaniſche Witzblatt darin durch feine genialen 
Illuſtratoren findet, muß das Entzücken jedes kunſt⸗ 
frohen und humorbegabten Gemüthes erregen. Die 
Hiebe des „Simplieiſſimus“ find wohl die einzigen, 
welche ein anſtändiger Menſch einſtecken darf, einmal, 
weil ſie ſo köſtlich ſitzen und ſodann, weil ſie meiſt nicht 
unverdient ſind. 229705 

Auch inhaltlich zeigt die neue Sezeſſion manches der 
Brettl⸗Kunſt Verwandtes. Unſer Zeitalter iſt dem 
Karikaturiſten günſtig; das liebe Vaterland ſowohl wie 


unjere Freunde jenſeits des Kanals forgen dafür, daß in 


der Stoff ihm nicht ausgehtt. 

Der ganze Stab der „Simplex⸗Leute“ ift aufmarſchirt! 
Da iſt der gefürchtete Thomas Theodor Heine, 
dem nichts heilig iſt, nicht einmal der heimgekehrte briti⸗ 
ſche Siegerjüngling, dem die Queen mit eigener Hand 
den von bläulicher Alkoholflamme umzüngelten Plum⸗ 
pudding entgegenträgt, nicht einmal der Herr von 
Schiller, der nach Wolzogens Weiſung eine brennende 
Lampe auf dem Kopfe balanzirt und hierzu mit 
Mandolinenbegleitung das „Lied von der Glocke“ vor⸗ 
trägt. Da iſt Eduard Thöny mit ſeinen raſſeechten 
Lemnants und Ferdinand von Reznicek, der 
unübertroffene Schilderer des modernen Weibes, mit 
jeinen Damen von Welt und Halbwelt. 


Daneben ſtehen die Künſtler der Jugend: Bruno 


Paul, welcher über die lex Heinze, über das Korps⸗ 
ſtudenthum und über den Chinakrieger ulkt, und der 
zierlich⸗alterthümelnde Julius Diez, einer der erſten 
und erfolgreichſten Vorkämpfer der in allen Künſten 
wieder modern gewordenen „Biedermeierei“. Rudolf 
Wilke dagegen hebt mit faſt brutalem Realismus die 
Hülle von den eiternden Wunden des ſozialen Elends 
und zeigt uns ähnliche unheimliche Typen geiſtig und 
körperlich verkommenen Proletariats, wie Heinrich 
Billes Charlottenburg auf ſeinen Zeichnungen „Aus 
dem dunklen Berlin“. Balujhefs „Neue Häuſer“ 
ſind ſchmuckloſe Kaſten, welche einſam an regennaſſen 
ungepflaſterten Straßen in Wind und Wetter auf die 
Trockenwohner warten, jedoch ſchon den Schmuck der 
rieſigen Giebelreklame „Cacao Suchard“ tragen. Aber 
trotz der nackten Proſa des Sujets darf dem Bilde 


„Simpliciſſimus“ vorangeſchritten, und wenn man inlwerden. 


Bobufad, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, 
Neufahrwaffer, Neuſtadt, Nenteich, 
Stolp und Stolpmfnde, Stutthof, 


daß er 
ein kräftigeres Mittel angewendet, als erforderlich ge⸗ 
weſen — und er handelte darnach. Dr. von Koerber 
müßte weit weniger diplomatiſche Gewandtheit 
beſitzen, als er thatſächlich hat, wenn er nicht auf 
der Stelle das wieder einkafſirt hätte, was überflüſſiger⸗ 
weiſe ausgegeben worden war. Als im Auftrage der 
Linken der Abgeordnete Stürckh bei ihm erſchien, nach⸗ 
dem die „Sitzung“, die nichts mehr war, als ein auf⸗ 
geregtes Durcheinanderrufen, über Hals und Kopf vom 


Vorſitzenden geſchloſſen worden war, da mag Herr die 


v. Koerber ein Lächeln der Befriedigung nur mit großer 
Mühe unterdrückt haben. Hätte die Obmännerkonferenz 
der Linken nicht einen Abgeſandten zu ihm entſendet 
zur Entgegennahme von Aufklärungen über den Paſſus, 
betreffend den eventuellen Eingriff in die Verfaſſung“, 
der Kabinetschef hätte ſelber um eine ſolche Viſite 
erſuchen müſſen. 

Er beruhigte alſo ein wenig, ſo daß die aufgeregten 
Herren Führer ihrerſeits ein paar Tropfen Oel in die 
hochgehenden Wogen träufeln konnten und diejenigen, die 
vom Anbeginn an der Verſion huldigten, der Miniſter⸗ 
präſident habe es nicht jo Góje gemeint, als gejagt, 
Recht zu bekommen ſchienen. 

Der Schreck über die vom Miniſterpräſidenten in 
Ausſicht geſtellten unangenehmen Möglichkeiten lag den 
Abgeordneten, auch denen radikaler Couleur, 
jo heftig in den Knochen, daß es ein heiter⸗rührendes 
Bild gewährte, zu ſehen, wie eine Partei nach der 


andern die Betheuerung vorbrachte, ſie ſei zahm und 


gut geſinnt und 
meſſen, 


ihr dürfe man keine Schuld bei- 
wenn ſich die Regierung veranlaßt ſehen 
jolie, „eventuell“ uſw. Die Anderen hätten an: 
gefangen! Ein Führer der Polen hoffte, daß die 
Deutſchen, „nachdem ihnen die Regierung gezeigt, da 
ſie die Peitſche hinterm Rücken halte“, doch endlich be⸗ 
ſcheiden werden würden. Die Deutſchen erklärten, daß 
ſie nach wie vor bereit ſeien, mit den Tſchechen auf 
Grund der bekannten Punkte des „Pfingſtprogramms“ 
Frieden zu ſchließen, und ein leitendes Tſchechenorgan 
warf wehmüthig die Frage auf: „Ob denn die Droh⸗ 
ungen zeitgemäß waren, warum Koerber die Kriſe akut 
machen wollte, jetzt, wo das Parlament ihm das Budget 
auf dem Präſentirteller entgegenbringt?“ 

Alle aber ſtimmen überein, daß der Premier ganz 
recht gehabt habe, einen derartigen Ton einem Parla⸗ 
mente gegenüber anzuſchlagen, das ſo feige ſei, ſich ihn 
gefallen zu laſſen! 

Herr v. Koerber mag ſich ins Fäuſtchen lachen. 
Es iſt ihm wie dem Manne gegangen, der in ſeinem 
Revolver fünf ſcharfe und eine blinde Patrone ſtecken 
hat, die er zuerſt losknallt, alle ſo angriffsluſtig 
thuenden Widerſacher in eilige Flucht jagend. Die 
ſcharfen Schüſſe hat er noch zur Verfügung. Wird 
er von ihnen doch noch Gebrauch machen müſſen? 
Es iſt — wir leben ja im Reiche der Unwahrſcheinlich⸗ 
keiten — immerhin denkbar, daß die Aukündigung des 
Staatsſtreiches die Nothwendigkeit ſeiner Durchführung 
verſcheucht hat. Das Abgeordnetenhaus hat nämlich 
ſeine Kourage noch immer nicht wiederfinden können. 
Im Gegentheil, es ift von momentaner „Arbeitsluſt“ 
befallen worden. Die erſte Folge der Regierungsdrohungen 


war, am Tage nach der Rede Koerber's, Schluß der Debatte © 


über die zweite Leſung des Budgetproviſoriums! 
* * 
* 
XX Budapeſt, 12. Dec. (Privat⸗Tel.) 

Auf die Frage, welche Vorkehrungen die ungariſche 
Regierung bei einer eventuellen Suſpendirung der Ver⸗ 
faſſung Oeſterreichs zu treffen gedenke, erklärte Miniſter⸗ 
präſident v. Szell, er halte ſich die Beſtimmungen 


Don hat mit Recht gejagt, die Zeichnung verhalte fih Originale wieder, ſind aber doch beſſer, 


Dirſchan, Elbing, Penbube, Hohenſtein, Konitz, 
Schelmähl, 


Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot, 


Auzeigen⸗Preis 26 Wig. die Zeile. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Geilagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchtag. Theilauflage höhere Preiſe. 
die Aufnahme der Jnierate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſertipten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt- Expedition: 
Breitgaſſe 91. 
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des 1899er Geſetzes vor Augen für den Fall des Auf⸗ 
hörens der Reziprozität. Doch möge man jetzt im 
Intereſſe des Landes keine weitere Erklärung fordern. 


Hitzige Debatten. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Als heute am Mitwoch um die gewohnte Stunde 
Sitzung begann, da erwartete wohl Niemand ſich 
ein Feſt. Acht Tage und darüber währt nun ſchon 
dieſe Debatte; alle Parteien ſind zu wiederholten 
Malen zu Worte gekommen; der Kanzler, ſeine Gehülfen 
in der Centralregierung, die man ja wohl auch Staats⸗ 
ſekretäre heißt; die Abgeſandten der verbündeten 
Regierungen alle, alle gaben wiederholt ihre 
Willensmeinung kund. Die Argumente, ſo weit ſie 
überhaupt neu waren und nicht ſchon durch die münd⸗ 
liche und publiziſtiſche Diskuſſion in der reichstagsloſen 
Zeit müde gehetzt, wurden in Für und Wider längſt 
alle vorgetragen. Was alſo ſollte noch kommen, das 
uns feſſeln könnte und des Aufmerkens merth wäre? 

Aehnliche Stimmungen bewegen unzweifelhaft die 
Mehrzahl der Abgeordneten; viele, ſehr viele finb abe 
gereiſt; es ſieht doch wieder recht leer aus in dem Hauſe 
und wenn die Sozialdemokratie ihre Drohung wirklich 
wahr machen wollte und bereits morgen mit einer 
kleinen Obſtruktion beginnen, fie hätte leichtes Spiel. 
Alfo — man erwartet ſich heute kein Feſt und anfangs 
ift es auch nicht ſonderlich anregend. Graf Ka nitz iit 
der erſte Redner; er, den die Agrarier mit ſcheuer 
Ehrfurcht einen Gelehrten heißen und der in der 
That ſich von den Schwätzern feiner Partei 
nicht unvortheilhaft dadurch unterſcheidet, daß er ſeine 


è Theoreme abfeits, aber nicht ohne jede Kenntniß nationale 


ökonomischer Wiſſenſchaft aufbaut. Aber ein unterhalt⸗ 
ſamer Redner iſt Graf Kanitz nie geweſen und der iſt 
er auch heute nicht. Eintönig, mit dem bald krächzenden, 
bald leije näſelnden Stimmfall erzählt er, was die 
meiſten von uns wohl ſchon gehört haben dürften; 
wie billiges Brod dem Arbeiter nichts nütze, wie er 
und ſeine Parteigenoſſen die beſten Freunde der Arbeiter 
jeien, mie ſogar Theodor Mommſen gelehrt hätte, daß das 


römiſche Reſch heute noch beſtände, wenn es zur rechten 


Zeit Getreidezölle eingeführt und fo feinen Bauernſtand 
bewahrt hätte. . 

Dann ift Graf Kanitz abgetreten und der Abgeordnete 
Simge r har erhoben. Am Montag mußte die 
Sitzung bekanntlich abgebrochen werden, weil ſich Herr 


Singer, wie wir auf der Schule zu ſagen pflegten, nicht 


„präpariert“ hatte. Heute iſt er präpariert. Aus Ge⸗ 
ſchichte und Nationalökonomie zieht er ein reichhaltiges 
Material heran und in dröhnendem Ingrimm ſchleudert 
er zwei Stunden lang ſeine Angriffe gegen Regierung, 
Bundesfürſten und Parteien — gegen alles, was dem 
„Brotwuchertarif“ Vorſchub leiſte. 

Endlich hat auch Paul Singer ein Ende gefunden 
und nun ſtürmt Dr. Heim, der temperamentvolle 
Vorkämpfer des bayriſchen Bauernbundes, auf die 
Tribüne, um in ungemein wirkſamer, pointenreicher und 
friſcher Weiſe die Sache der Zollfreunde zu führen. 
eims Rede war unzweifelhaft die beſte, die von jener 
Seite bisher gehört ward. Die beſte, weil ſich in ihr 
anſehnliche Kenntniſſe mit einer ſicheren Beobachtung 
des praktiſchen Lebens paarte und eine glückliche Schlag⸗ 
17 R: zu Hülfe kam, die den Redner auf jeden Ein⸗ 
wand — und gegen Schluß wurden ihrer viele — eine 
treffende Antwort finden ließ. 

Als Herr Heim ſchloß, klatſchten drunten im Saale 
und auf den Gallerien viele gar unvorſchriftsmäßig in 
die Hände. Zu ſehr ſpäter Stunde hielt dann noch 


als ſein neueſtes 


zum ausgeführten Gemälde, wie das geſprochene Wort Blatt, ein Farbenmetallſchnitt nach Böcklin's „Schweigen 


zum geſchriebenen. 
Sezeſſion nicht den Eindruck, wie bei der Lektüre eines 
wohlſtiliſirten Buches; wir empfinden vielmehr das 
angeregte Wohlbehagen, welches die amuſante Cauſerie 
eines geiſtvollen Tiſchnachbarn in uns erweckt, den 
Genuß, die Entſtehung des Kunſtwerkes gleichſam mit⸗ 
erleben zu dürfen. Die kunſtgeſchichtliche Forſchung 
kennt ja ſeit langem den bedeutenden Werth des Hand⸗ 
zeichnungsſtudium, welches uns wie kein Anderes er. 
möglicht, die Individualität der einzelnen Meiſter aus 
dem Grunde verſtehen zu lernen. 
Eine Beſchränkung erfährt die Ausſtellung diesmal 
ſofern, als nur deutſche Künſtler ſie beſchicken durften; 
dagegen iit der Begriff der zeichneriſchen Kunſt feines: 
wegs zu eng begrenzt worden. Neben den Bleiftift:, 
Feder⸗, Kohle⸗, Kreide⸗ und Tuſchzeichnungen ſind auch 
Arbeiten in Aquarell⸗, Tempera-, Gouache⸗ und Paſtell⸗ 
technik vertreten und dazu kommen die verſchiedenen 
Reproduktionsverfahren der graphiſchen Kunſt, wie der 
Kupferſtich und die Radierung, das wieder vielfach zu 
Ehren aufgenommene Schabkunſtblatt und der Holz- 
ſchnitt, die Lithographie und die Algraphie mit ihren 
mannigfachen Spielarten und Kombinationen, ſodaß ſich 
dem Publikum eine gute Gelegenheit zum intereſſanten 
Studium all' dieſer neuzeiklichen Vervielfältigungs⸗ 
methoden bietet. 
Unter den farbigen Zeichnungen ſeien die von Gotthard 
Kuehl, Dresden ſchon wegen ihrer der Danziger Heimath 
entnommenen Stoffe genannt. Der Künſtler bringt einen 
maleriſchen Interieurausſchnitt unſerer Marienkirche mit 
der alten aſtromiſchen Uhr, das Grüne Thor, die Große 
Mühle mit der Katharinenkirche und eine Anſicht des 
„Milchpeter“, der im Katalog komiſcherweiſe zum 
„Milchgeber“ verdruckt ift. f 

Unter den Radierern fällt Frau Kaethe Kollwitz mit 
hervorragenden Arbeiten auf, während Otto Greiner 
nur mit ſchönen Handzeichnungen vertreten iſt. Max 
Klinger, der populärſte Meiſter dieſer Kunſtgattung, hal 
jo ziemlich feine ſämmtlichen gedankenreichen Eytklen 
voll oft ſchwer verſtändlicher Symbolik geſandt und dazu 
eine neue marmorne Mädchenbüſte in der beliebten 
künſtleriſchen Verſtümmelung. 


So empfangen wir auch in derſim Walde“. 


Ganz etwas anderes bringt Emil Orlik, Prag. Er 

t den japaniſchen Holzſchnitt an Ort und Stelle 
ſtudirt und nun die Früchte ſeiner aſtatiſchen Reife in 
Geſtalt techniſch und ſtiliſtiſch höchſt verwandter Blätter 
mit heimgebracht. Man muß den feinen Geſchmack 
dieſer in wenigen mattgetönten großen Farbflächen ge⸗ 
haltenen Holzſchnitte anerkennen, und auch unſer 
Verſtändniß für das in ihnen lebende Formgefühl ift 
weſentlich gefördert, feit Gada Yacco, „die japaniſche 
Duſe“, mit dem Enſemble des kaiſerlichen Hoftheaters von 
Tokio den Berlinern allabendlich ihre Heimathkunſt vor 
Augen führt. Da im Centraltheater machen wir die 
überraſchende Entdeckung, daß die Zeichnung der echten 
japaniſchen Farbenholzſchnitte garnicht ſo geſchraubt 
und unnatürlich iſt, ſondern ſich mit dem Stil der 
körperlichen Bewegung bei dieſem hoch entwickelten 
Kulturvolk völlig deckt. 

Von eigenem Reize für den Kunſtfreund ſind auch 
die zahlreich vorhandenen Studien und Vorarbeiten zu 
ſpäter ausgeführten Gemälden. Sie laſſen uns einen 
intereſſanten Blick in die Werkſtatt verſchieden gearteter 
Künſtlernaturen thun und erzählen uns etwas über 
den Werdegang ihrer uns bekannten Werke. Da ſind 
Entwürfe zu Max Liebermann's „Badenden Jungen“ 
und zu den „Reitern am Strande“, Paſtellſtſzzen zu 
Ludwig von Hofmann's farbenphantaſtiſchen Gemälden 
und die feinen Aquarelle von Hans Thoma, in welchen 
ſich wie in feinen Oelbildern die ſchlichte Kinderſeele 
des liebenswürdigen Meiſters wie ein aufgeſchlagenes 
Buch vor uns öffnet. 
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Das intenfio ſtrahlende elektriſche Licht, welches das 
Ausſtellungshaus bis 7 Uhr Abends erhellt, erhöht den 
Reiz der Betrachtung noch. Band verſtärkt es 
die Leuchtkraft des weißen Grundtons der farblosen 
Blätter, deren Zeichnung dadurch noch kräftiger und 
plaſtiſcher hervortritt, als am Tage. So gewährt es 
uns einen, der bunten lichterfrohen Weihnachtsſtimmung 
verwandten wohligen Genuß, nach früh eingetretener 
Dunkelheit ein Stündchen durch 


Die Farbenholzſchnitte, welche Albert Krüger nach geſchmückten Säle der Sezeſſton zu wandern. 
Stimmung und maleriſche Qualität nicht abgeſprochen Rubens und nach Porträtiſten der italieniſchen Renaiſſance 


herſtellt, geben nur unvollkommen den Eindruck der 


p 


bie warmen Zunft: . 
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12. December, 


Neues vom Tage. 
Der Rektor der techniſchen Hochſchule in Branuuſchweig 
erklärte, daß Rektor und Senat beſchloſſen hätten, im Intereſſe 
der Disziplin von jetzt ab konfeſſtonelle und fremi- 
nationale Vereinigungen an der Techniſchen Hoch ⸗ 
ſchule zu verbieten. 
Erſtickt. 


Ein Ghepaar in Crone bei Wilten ließ Nachts eine 
Lampe brennen, deren Qualm die drei Monate alten Zwillings⸗ 
kinder erſtickte. Die Mutter der Kinder Befindet ſich noch in 
Lebensgefahr, der Mann wurde gerettet. 

Der Leipziger Prozeß. l 

b. Leipzig. 12. Dec. (Privat⸗Tel.) Im Prozeß gegen 
die Direktoren und Auſſichtsräthe der Leivziger Wolt- 
kümmere, Aktien⸗Geſellſchaft, wurden geſtern Mittag die 
Sachverſtändigen⸗Vernehmungen geſchloſſen. Die Ausſagen 
der Sachverſtändigen find im Allgemeinen für die Angeklagten 
günſtig. Heute beginnen die Plaidoyers. 

M Das Schwurgericht in Kottbus 

verurkheilte den Glasmacher Nugliſch aus Neuwelzow, der 
im Oktober feine Ehefrau burch zwei Revolberſchüſſe getódtet 
hatte, zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Bertu 


: 12 8 IIder bürgerlichen Ehrenrechte. x 
si Die a» len ARIA fon, wieder fie ein neues es Me 
pfer”, er im „Brücal-Brozëh verurtheilte Dr. von . öd 
Rakowski ſoll ein sA ationaLGe (fot? erhalten. Wenn, Soſia, 12. Dee. (Tel.) Die amerikaniſche Miſſionarin 
jeder Pole, der eine politiſche Flegelei begangen Hat, Stone, bie angeblich von den Räubern, die vergeblich auf das 
6 dann iſt dieſes geforderte Löſegeld warteten, ermordet ſein ſollte, iſt in 


Donnerstag Danziger Henchte Nachrichten. 


Herz v. Podbielski in ſeiner neuen Eigenſchaft als Pardon flehten, erhielten nach Recht und Gebot ebenfalls 
Landwirthſchaftsminiſter einen kleinen Vortrag. An dem das verdiente Blei. Recht jol 
war das Beſte, daß er kurz war. y 4 à 


Auf einer in München ſtatigefundenen Verſamm⸗ 
lung, welche von der deuiſchen Boerenzentrale ver: 
anſtaltet war, wurde, 1 7 er Zentrumbabgeordnete 
Sidenderger, der ſozialdemokratiſche Abgeordnete 
v. Volmar und der Liberale Dr. Hammerſchmidt, 
ſowie Profeſſor Quidde geſprochen hatte, einſtimmig 
eine Reſolution angenommen, welche von der Regierung 
fordert, „mit aller Kraft die Löſung der Frage anzu: 
ſtreben, die ſowohl durch die Rechtsüberzeugung der 
ganzen geſitteten Welt, wie durch die Intereſſen des 
deutſchen Volkes geboten.“ 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer hat geſtern Vormittag in Slaventzitz 
gejagt. 7 b 

— Gegenüber der Blättermeldung, daß die Zahl 
der Duelle, bei welchen Offiziere des Beurlaubten⸗ 
ſtandes betheiligt opsien wären, außerordentlich hoch 
jei, wird in der „Berl. Korreſp.“ feſigeſtellt, daß es Bet: 
artiger Zweikämpfe im Jahre 1897 acht und im Jahre 
1898 ſechs gegeben habe. 


ueber die Beſchlüſſe des Provinzial⸗Ausſchuſſes 
in ſeiner am Dienſtag begonnenen und beendeten Sitzung, 
werden, jomeit jie das allgemeine Intereſſe betreffen, 
folgende Mittheilungen gemacht: 

Der Entwurf des dem Provinzial⸗Landtage zur Beſchluß⸗ 
fafinng vorzulegenden Reglements über die Einführung der 
Euitſchädigungspflicht für an Milzbrand (Ranſchbrand) gefallene 
Pferde und Rindpiehſtücke wurde genehinigt. 

ie Rechnungen über die Verwaltung und Unterhaltung 
der Provinzial⸗Chäuſſeen, den Weſtpreüßlſchen Feuer⸗Sozitäts⸗ 
Fonds, den Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorations⸗Jonds, 
die Einnahmen und Ausgaben für Kunſt und Wiffenſchaft, die 
Propinzialanſtalten zu Schwetz, Neuſtadt, Conradſtein, Marien⸗ 
burg und Schlochau für das Rechnungsjahr 1901, Tomte die 
Voranſchläge für die Provinzialanitalten zu Schwetz, Nenſtadt, 
Conradſtein, arg Schlochan, Danzig, Konitz, Tempel- 
burg und Königstbal, die Verwaltung des Weſtpreußiſchen 
Feuer⸗Sozitäts⸗Fonds, die Weſtpreußiſche Provinzial⸗Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe, die Verwaltung des landwirthſchaftlichen 
Hilfsfonds, die Einnahmen und Ausgaben für Kunſt und 
Wiſſenſchaſt und die Unterſtützung von Kleinbahn = Unter» 
nehmungen für das Rechnungsjahr 1902 wurden geprüft; ihre 
Ueberſendung an den Provinzial⸗Landtag zwecks Entlaſtung 
bezw. Feſtſtellung wurde heſchloſſen. 

Von den bei Kapitel 2 Titel 5 des Haupkvoranſchlags für 
das Rechnungsjahr 1901 vorgeſehenen 6400 Mk. gelangten zur 
Bente maja i a ć 

An die landwirthſchaftl. Winterſchule in Marienburg 1908 Mk. 
„ „ » n „Schlochau 2364 
ma usb "R „Zoppot . . 2188 „ 

Der Bericht über die Verwaltung der Weſtpreußiſchen 
landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für das Kalender⸗ 
jahr 1900 wurde genehmigt. Ex ap r 

Desgleichen wurde der Voranſchlag dieſer Berufs⸗ 
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Palitiſche Tagesükerſicht. 


Der alberne Schwindel mit dem angeblichen 
Duell verbot des Kaiſers, wobel ſich gewiſſe Blätter, 
die auf den Unſinn hineingeſallen find, in ihrem voll⸗ 
ſtändigen Mangel jeden kritiſchen Urtheils geradezu 


überſchlagen haben, wird jetzt auch im „Reichsanzeiger“ 
als das bezeichnet, 


was die Geſchichte für jeden Ein⸗ 
ſichtigen von vornherein ſein mußte, als Lüge. Es heißt 
in dem offiziöſen Blatt: 

„Die „Potsdamer Zeitung“ und ebenſo eine an 
eine Reihe von Blättern geſandte Potsdamer 
Korreſpondenz haben die Schilderung eines Vorganges 
gebracht, der ſich am 1. December beim Offizierkorps 
des 1. Garderegiments z. F. im Hauſe desſelben in 
Potsdam abgeſpielt, und bei dem Seine Majeſtät der 
Staijer und König eine Anſprache über das Duell in 
der Armee gehalten haben foll. 

Wir ſtellen feſt, daß die ganze Geſchichte 
von Anfang bis zu Ende erlogen iſt“. 

Weiter ſendet der kommandirende General des Gurde⸗ 


korps, v. Bock und Polach, der „Poſt folgende Zu⸗ein „Nationalgeſchenk“ erhalten ſoll, Lü ‚teten, ermord PA A ; : ; 
ſchrift: ’ o direkt eine Prämie auf Begehung derartigen Unfugs. Kapridenkglibt bei Dubritza lebend geſehen worden. era hae e 7170 11 a sy: 
„Ein ungewöhnlich dreiſter Schwindler hat eine Anzahl — Bei der Reichstagsſtichwahl in Wies: Ein Preis des Saifers. Ausgube mit je 991500 Mk. für feſtgeſtellt erklärt. 


Der faijer hat einen Preis in Form einer großen Vafe] Ausbau einer 
für den defen Motorwagen mit Sptritusbetrieb für land⸗ 
wirthſchaftliche Zwecke gestiftet. Der Preis ſoll auf ber 
Wunderausſtellung der deutſchen Landwirthſchaftsgeſelſchaft 
im Jahre 1903 in Hannover vertheilt werden. 

Mehrere Hundert Arbeitsloſe 
demonſtrirten in Budapeſt in der inneren Stadt und zogen 
dann vor das Parlamentsgebäude, in welches fte eindringen 
wollten. Die Polizei schritt mit blanker Waffe ein und nahm 
ſehr zahlreiche Verhaftungen vor. Das Parlament wurde 


baden erzielten nach den bisher vorliegenden Ergeb⸗ 
iſſe Erüger (Freiſ. Volkspartei) 13841 Stimmen, 
Quarck Ke e 10785 Stimmen. Aus 
einigen Bezirken fehlt das Ergebniß noch, An der 
Hauptwahl am 30. November haben 28 128 Wähler 
theilgenommen. Hiervon erhielt der Sozialdemokrat 
Dr. Quarck 9500, der freiſinnige Kandidat Dr. Crüger 
6400, der Zentrumskandidat Fuchs 5826, der Kandidat 
der Nationalliberalen und Konſervativen, Battling, 
5452 und der Kandidat des Bundes der Landwirthe, 
Hatzmann, 924 Stimmen. 


von Tagesblättern mit einer detalllirten Erzählung betrogen, 
4 an der einzig und allein wahr ift; daß Se. Majeftät ſich nach 
i Beendigung des Gottesdienſtes in der Potsdamer Garniſon⸗ 
kirche am 1. d. Mts. kurze Zeit im Regimentshauſe des 
1. Garde⸗Regiments zu Fuß aufgehalten hat, wo Se. Majeſtät 
unangemeldet zerſchten und fig mit ‚denjenigen Offizieren 
unterhielt, die zufällig dort anweſend waren, ein Vorgang, der 
keinesmegs neu, ſondern auch früher ſchon vorgekommen ift: 
Der ganze übrige Inhalt der Erzählung mit allen Details 
beruht auf völlig freier Erfindung.“ 


nterhaltungskoſten einer Molkerei⸗ 
ſchule in Prauſt fo bei deim Provinzt Le Landlage Bie Be- 
willigung einer jährlichen Beihilfe von 1500 Mk. nachgeſuche 
und in den zu genehmigenden Voranſchlag für das Rechnungs⸗ 
jahr 1902 eingeſtellt werden. 

Zum Ausbau bes Weges von Rybny nach Rumian im 
Kreiſe Loebau wurde eine Beihilfe von 2800 Mk. aus dem 
Olspoſitionsfonds zur Unterſtützung des Gemeindewegebaues 
unter der Bedingung betwilligt, daß der Kreis die bauernde 


Ausland. 
— Dem Königspaar von Schweden ſtat 


In der „Kreuz⸗Ztg.“ erklärt das Generalkommando 
des Gardekorps: „Die Leutnants v. Goßler und 
v. Keſſel haben ſich nicht über Duellfragen unterhalten; 
ihre Väter — der Kriegsminiſter und der General- 
Adjutant v. Keſſel — ſowie das ae des erſten 
Garde⸗Regiments ſind nicht zur Stelle geweſen; Seine 
Majfeſtät haben keinerlei Anſprache gehalten — kurz, die 
geſammte Erzählung iſt freie, dreiſte Erfindung.“ 

Daß den Blättern, welche ſich mit ihren Bockſprüngen 
und ihren Kommentaren über das „Duellverbot“ des 
die Geſchichte jetzt ſehr 
ſich herumzuwinden 


beſuch ab. 


zufaſſen ſei. Dann verſuchte er eine Art Ehrenerklär 
für n zu Stande zu bringen. 

— Der 
welche dem Zwieſpalt bezüglich der „ch riſtlichen De 


„Graves de Communi“ 


Są N zu deſſen Chef 


wurde, am 13. December in Berlin ein, um ſich dem 
neuen Chef vorzuſtellen. Die Abordnung beſteht aus 
dem Regimentskommandeur Oberſten Käsnakow, zwei 
Stabsoffizteren, dem Regimentsadjutanten und einem 
Wachtmeiſter. 5 


Sa =. 4 

Aus Südafrika. In der Capkolonie befinden 
ſich, wie ſelbſt Reuters Bureau zugeben muß, die 
Engländer in großer Bedrängniß. Reuter meldet: Die 
Kommandos in Clanwilllam, Calwinig und den benade 
barten Diſtrikten fahren fort, große Geſchicklichteit und 
Beweglichkeik in der Bermeidung bon Gefechten 
zu entwickeln. Zum wenitzſten vier Fünftel von ihnen 
find Auſſtändiſche aus der Gegend; fe kennen jeden 
N Beionderd große Schmierigkeiten 
Nees te engliſchen Kolonnen in dem längs der 
Reereskliſte ſich erſtreckenden Zandveld zu übertbinden, 
wo die Wagen der Engländer die Bewegungen der 
Truppen in hohem Muße del fe während die 
Wagen der Boeren leicht und ſchnell fortbewegt wurden. 

Einer Meldung Kitcheners zufolge würde das 
Kommando von Beth el von Hamilton überruſcht und 
faſt ganz gefangen genommen. 7 Boeren wurden 
getödtet, 131 gefangen. Botha fol ſich mit einer 
ſtarten Truppenmacht im Nordweſten des Vryheld⸗ 
Bezirkes befinden. 


aſintiſchen Expedſtionskorhs geleſſteten Dlenſte“ 
P. Hannover, 12. Dee. (Priba⸗Tel.) General- M 


Die 


18 unteren | 
beträgt 1964. Den Offisieren, 
Beamten follen während des Aufenthalts in Oſtaſten unberit 
Pferdewärter odet Burſchen nicht 
erhalten zur Ermiethung, eines 
ſchnd ind von 400 Mk. jährlich. 


Expeditlouskorps verbffentlicht. Darnach ſind von 
Oſtaſtatiſchen Plonſer⸗Bataillon 4 Mann gelegentlich e 
Brandes leicht verwundet. Am Typhus geſtorben ift 
Singapore ein Mann der 6. Kompagute 
Regſments. 


ia 


Prinz Heinrich von Preußen geſtern einen Abſchiebs⸗ 


— Im ungar ii chen Abgeordnetenhaus erklärte 
Miniſterpräſiden v. Szell, daß die Lieferung von Pferden 
an die Engländer nicht als Neutralitätsbruch auf⸗ 


Papi hat eine neue Gnegtlica vollendet, getheilt worben. 
kratie“ ein Ende machen und einige Punkte der letzten 


näher beleuchten jol. 
der neuen päpſtlichen Kundgebung 


Die Verleihung des Abelstiteis an den Oberſiteutnant thal wird mitgetheilt, daß dort das Hochwaſſer zurückzugehen 


von 219 eb Bag 51. Sanitätsbſſtzie ken, 84 oberen, Beamten, ſchwer i würde. Di { 1 
kalen, 4498 Manuſchaften; die Zahl ber Pierdelaus angeſehenen Familien in Markneukirchen und fuchten den 


ine nene Verluftliſte Nr. 23) wird vom oſtaſiatlſchen 


2. Oſtaſiat. Inf. 


V. Kiel, 12. Der. (Privat⸗Tel.) Das Schulſchiff „Char⸗ 


I poltzeilich beſetzt. 

tete Ueber eine arge Grenzberletzung 

wird dem „Oſtd. Gb.“ aus Eydtkuhnen geſchrieben: Am 
letzten Freitag wurde ein ruſſiſcher Ueberläufer auf unſerer 
Zollſtraße von einem ruſſiſchen Gendarm verfolgt, auf unſerem 
Markte (aljo auf preußiſchem Boden) angehalten und darauf 
wieder nach Rußland zurückbefördert. Seitens des hieſigen 
Ober⸗Grenz⸗Kontroleurs ift über diefe Grenzverletzung ein 
Protokoll aufgenommen und bieſes den oberen Behörden mit: 


ung 


Sai Ein Deukmal für Czolgosz. 

Rew⸗Dork, 12. Dee. (Tel.) Die anarchlſtiſche Preſſe 
fammelt für ein Czolgosz⸗Denkmal. Laſſen bie Behörden 
einen derartigen Unſug wirklich zu? 

Hochwaſſer 
wird vom Rhein und der Moſel gemeldet. In Köln 
herrſcht heftiger Schneefall mit Regen. Aus dem Ful da⸗ 


in beginne. i 
Der geheimnißvolle Meſſerſtecher in Kiel 


abr iſt immer noch nicht gefaßt. Geſtern hat er ein Attentat auf 


Zwei Auerochſen 

gat ber Kalſer in Pleß erlegt, von denen er den einen mit 
dem nur einer Kugel fredie; den zweiten mit brel Schüſſen. 
ines] Dies erſcheint bemerkenswerth, da auch ein recht guter 

in Schütze in einem der Vorjahre 16 Kugeln brauchte, um den 
Stier zur Strecke zu bringen. Der Kalſer erlegte in Pleß 
insgeſammt 2 Auerochſen, 2 Rothhirſche, 1 Damſchaufler und 
18 Sauen. 

Muttermord. 


Unterhaltung der ausgebauten Straße übernimmt, z 
* Verband tees Induſtrieller. An der 
vorgeſtern hier abgehaltenen Vorſtandsſitzung 
nahmen bie Herren Regietungsrath a. D. Schrey⸗ 
Danzig als Vorſitzender, Kommerztenrath Blumwe⸗ 
Bromberg Generaldirektor und Konſul M arx⸗Danzig, 
Kommerzienrath Museate⸗ Danzig, Generaldirektor 
Prieſter⸗ Berlin, Rheder Ro enacker⸗ 1970 
Kommerzienrath Teſchendorff⸗ Königsberg (Pr.), 
Fabrikbeſitzer Viotorius⸗Graudenz, Kommerzien⸗ 
der Verbands⸗ 
Das Kglſerliche 
den Verband 
um Mitwirkung bei der Bewerthung des deutſchen 
1901 erſucht. In 


hebungen in Biejer Frage anzuſtellen. 
h Kinig des Verbandes hinſichtlich 
Rebiſion des Kranken⸗ 
engene Der 
das Gebiet des 
der allgemeinen 
in Vetrucht 
Der Vor⸗ 


ijt bekanntlich u. a. der 
zwei Stimmen (ftatt einer) 
im ſtändigen Ausſchuſſe des Bezirks ⸗Eiſenhahnrathes 
angenommen worden. Der Vortrag, 
Profeſſor Holz aus Aachen in 
jährigen ordentlichen Mitglieder⸗Verſammlung des 
Verbundes am 4. Oktober über die waſſer⸗ 
wirtuſchaftlichen Verhältniſſe, ins beſondere die Waſſer⸗ 
kraftverhältniſſe im Gebiete des Verbandes Oſtdeutſcher 
Induſtrieller, gehalten hat, ſoll mit Genehmigung des 
Handelsminiſters nunmehr gedruckt und ib weiteren 
Kreiſen zugünglich gemacht werden. Durch Erglinzungs⸗ 


wahlen wurden die Herren Kommerzienrath 
Lewandowski Königsberg i. Pr. und Konimerzien⸗ 
taty Palfner⸗Raſtenburg (Oſtpr) in den erbands⸗ 
vorſtand gewählt, ſodaß dieſer jetzt 19 Mitglieder zählt. 

* Aus der Schiffbantechnik. Seit vielen Jahren 
ſchon bilden die Federer auf Schraubendampfern 
einen Gegenſtand PY, erer Beachtung in allen Schiff 
baukreſſen. Trotz Anwendung des beſten Materials, 
das heute die fo hoch entwickelte Stählinduſtrie herſtellen 
ka EO Ga: } kann, trotz Verſtärkung der Wellen auf ein Maß, das 
ben Schutzmann Dreſſel, der einen Schloſſer bei der Ver⸗über dasjenige, welches durch die Kraftleiſtung an ſich 
ſolzung mit dem Säbel ſchwer verletzt hatte, zu 3 Monaten peanſprucht wird, weit hinausgeht, bringt doch jedes 
Geſüngniß. Seht eine neue Anzahl Brüche von Grärätbentdellen. 

— - Vergeblich hatte man ſeit mehreren Jahren bisher 
nuch dem Grunde geſucht, der dieſe offenbar auf 
moleeularen Veränderungen in der Stahlmaſſe zurück⸗ 
zuführende bedenkliche Erſcheinung genügend erklären 
könnte. Da erſchien denn nun vor Kurzem in Fade 


8 General Jan Celliers, einer jener Ber: 
i väther; die nun als „loyale Bürger“ in den ſoge⸗ 
nannten National Sebuts gegen den Juduslohn von 
2½ Shilling pro Tag und 75 Proz. alles eingebrachten 
Biehes die Bveren in ihren Schllipfwinkeln aufftöbern 
und in dle engliſchen Netze treiben ſollen, ift mit ſeinem 
An ges Korps Ben Vilſoen in bie Falle gegungen. 
Nach der Anordnung Louis Bothas werden in Heunft 
| alle Angehbrigen der genannten Freiwilligenkorps, falls 
sy fie ttansvnaalijher Herkunft, mit de m 
To de 1 falls fie Kapkoloniſten ſind, 
mił dem Bambock gezüchtigt. Ben Vilfoen hatte in 
i einer Schlucht als Lockſpeiſe eine Heerde Vieh auſſtellen 
K. laſſen, und als ſich nun General Celliers "fit ſeinen 
# Viehdieben wie bie Mücke auf den Honig ſtürzte, utbe 
er mit faſt albſeinen Leuten niedergemacht. 
Einige fünfzehn davon, die bei den erſten Salven dem 
Tode entgangen waren und mit erhobenen Armen um 
Stadttheater. 

* MAM Die Walküre. 8 

1. Baflipiel des großherzogl. Mecklenb. Hoſopern⸗ 
fängers Max Buckſath. 

Unter ben Partien der „Walküre“ ać jedenfalls 
die des Wotan ſowohl hinſichtlich der gefanglichen UM: 
forderungen, als namentlich auch wegen der AMn- 
forderungen an das Spiel zu den auſpruchvollſten 
Aufgaben des Werkes. Wagner hat ja ſeinem Wotan 


ſehr wenig von einem Gott gegeben, es ſteckt ſehr viel 
Menſchliches in dieſer Figur, und zwar ſowohl 


totter, Kommanbdunt Küpitün zur See Vüllers, das jetzt 
im Hafen von Tarent ankert, geht heute planmäßig nach 
dutin ab und dürſte dort bis zum 16. d. Mis. blelben. Prinz 
Abllbert hatte im September elne Einladung des Königs von 
Grlechentand erhalten und wird in den Weihnachts tagen den 
griechiſchen Hof beſuchen. Am 11. Januar geht „Charlotte“ 
nach Trieſt und ſetzt am 20. Januar die Heimreiſe über 
Malta fort i 


In Barcelona Hat der Lrargus v. Vidcat feine eigene 
Hutter nledergeſchoſſen. Der junge Mann führte einen aus⸗ 
ſchwelfenden und demgemüß koſtſpleligen Lebenswundel. Als 
er immer neue Summen bon ſeiner Mutter forderte und ab- 
gewieſen wurde, zog er elnen Revolver und tödtete die 
unglückliche Frau durch fünf diffe. > 

Veſtrafter Schutzmann. 
Köln, 12. Dee. (Tel.) Die Strafkammer verurtheilte 


Lokales. 
„Herr Oberbürgermeiſter Delbrück ift aus Berlin 


S ŚĆ ifi 
J Heute morgen wieder nach hierher zurückgekehrt. 


. | 
vollkommenem Maaße bie bel 
Wagner in erſter Linie zu forbernde enge Geſchloſſenheit 
von Geſüng unb Darſte u ohne irgendwie im Sprech⸗ 
geſang das Sprechen in fehlethafter Weiſe zu betonen. 


Die eingeſtreuten Inſtrumentalſätze, von denen der J 
erſte die c w der Juden, der gmelte die Erſtürmung 
des Tempels durch die Römer — die Hotnfignale er- 
nern hier lebhaft an unſere Schlachimuſik — ſehr 
effektbo malt, ergänzen bas großartige Bild, dejen 
Elnheitlichkeit ebenſs deutlich ausgeprägt erſcheint, wie 
die Sorgfalt, mit welcher alle Einzelheiten ſtiimmungs⸗ 
Hol berückſichtigt ſind. pias 

Wie ſchon angedeutet, war ) 
artige, daß fie der bornehmſten ufifoeteinigitig unſerer 
taat moitti zu neunen ſſt. Unter Herrn Binders 
energiſcher, bemerkenswerth ſichrer Leitung ließen die 
Chöre nirgends das gan einer Schwüche aufkommen, 


bet Poſaunen und Hörner jote dem anſchlleßenden 
Geſang der Erzengel anhebt, und das ſignalartige 
Römermotlp, deſſen 14 ſpeziell üm Schluß 
eſang Di i des etſten Theil e eln de * gu nennen iſt, ver⸗ 
Seln ſchöner, geſüttigter Baßbatiton, durch den pangen leihen dem Ganzen ein Hark charakteriſtiſches kok Alt 

6 i unb machen auch dem Laien ein gewiſſes Verſtändniß 


großen Umfäng von wunderbarer Ebenmäßlgtelt, ver’ 3 
der muſikaliſchen Abſicht e Der Choral iſt an 


iets in außergewöhnlich 


ſügt über eine Skala des Ausdrucks, welche von der ) 
metalliſch tönenden gebieteriſchen Strenge bis zur einer einzigen Stelle, im Schlußchor der abziehenden 


8 1 
weichſten, innigſten Zartheit empfindungsvollen Pianos 1 vorübergehend verwendet, hier lebhaft an Luthers 
alle Mittel bietet. So gewährte das erſte Gaſtſplel des „Eine fette Burg“ erinnernd und die erſtartende Glaubens 
bisher in Danzig weniger hekunnt geweſenen Rünſtlers zuverſicht des beſiegten Volkes mit ergreifender Gewalt 
einen vollen künſtleriſchen Genuß. A. K. I[hervorhebend. Ein Meiſter der Form, hut Klugharbdt 
dem modernen Ortheſter mit jeier ſlruhlenden Poly 


te Aufführung eine der⸗ 


menſchliche Schwäche, wie ſie ja auch die alten Grieche — : ĩÄ.uyq phonie großartige Effekte abgezwungen, toie: fte kaum ſowo jeż ie Gitjóze als die Intonati 
und Römer ihrem Zeus oder Jupiter zudachten, als > ð on 4 äl andermarts in dieſer Kunſtgättung zu finden find, Weise des o an pen le en Mm gefüllte A grace 
auch menſchlich⸗weiche Sentimentalität des empfindens und us en i zer f eu. und wenn — im Gegenſatz hierzu — mern die An⸗ Anforderungen an die Sänger ſtellte. i 

ühlens, und menſchliche Beeinfluſſungsfähigkelt der Ent- ; wendung des Unſſons in den Chören eiwas zu weite] Die Soli waren bis auf Frl. Gertrud Ruckſti⸗ 


gehend erſcheinen mag, jo kann der pompöſe, gewaltige 
Eindruck derſelben doch nirgends gelenguer werden Ob 
den Soloſätzen, ob den Chören die Palme gu reichen 
jet, dürſte ſchwer zu entscheiden fein: Die ernſte, 
würdige Geſtalt des Hohenprieſters iſt mit beſtimmter 
zum Klarhelt durchgeführt; die Engelſtimmen, an Meudels⸗ 
recht kurzlebig erwieſen haben, iſt die Produktion kirch⸗ ſohn erinnernd, heben fi in lichter garet und 
licher Chorwerke eine ungewöhnlich karge geblieben. keuſcher Schönheit von den Chören ab, Die öğ: 
Seit einem Menſchenalter ift eigentlich nur Zinel mit Po lą Epiſode des Ahasver ift mit raffinirter 
rm gt N ACTA pd Beli ihm Ad God an A des he dee M 
: NAT: N in der kurzen Zeit von 5 Jahren de eſſauer Hof⸗ dert. unte dem Textdichter vie t ben Weſten dot s 1775 k 
Fällen als Günſtigſtes übrig, ſich nach jeder Mule eit kapellmeiſters lch großes Oratorium einen Vorwurf, machen, daß er mit der Einführung der Nager b ers ge den dee get era beit 8 
in eine Paſſtvität zu hüllen, welche ihnen die äußerliche Siegeslauf durch Deutſchland vollendet. Mit der aus- gor Damonen verfolgten Geſtalt des ewigenſpenge führte den Tenorpart zufriedenſtellend durch. 
Wahrung eines gewiſſen Göttem zum erleichtert, und gegeichneen Borjügtung der ebenso e wie Juden die Handlung ohne erſichtlichen Hwet gu Das Bieten von der verſtärkten Kapelle des Pif 
nur da aktiv aus jih heraus zugehen, mo die nie Minen Kompofition hüt ſich der jugendliche Dirigent gehalten hat, aber die bedeutſame muſtkäliſche Aufeſartſlerſe⸗Regiments Hinderſin geſtellt, wurde feiner 
liche Seite des Gottes mehr zur Geltung kommt. unſrer Danziger Singakademie, Herr Fritzſſaſſung gerade dieſes Thelles macht es nicht unwuhrſcheitl⸗ ſſchwierigen Aufgabe in jeder Beziehung gerecht. Die 
Wird das mit vornehmen, „gedlał e a Binder, eine Einführung fee lich, daß Dichter und Komponiſt Hier in vollem Cinvers|Ypfaeiting der Streicher zioiſchen den Gdngerh eis zum 
der ef ſtändniſſe gehandelt haben. Die Chöre find ohne Aus- Dirigentenpulte erwies ſich als ſehr zweckmäßig und 


8 j jien deren unbeſtreit⸗ 
Mitteln gut ee fo macht dar barer Erfolg ihm ſofort eine feſte Poſuon in unſerm 
geſtellte Charakter auf, den Zuschauer trotzdem einen] Muſitleben chern wird. nahme mit hervorragendem Geſchicke und in melſterhafter nachahmungswerth. 
Steigerung gehalten; vor allem möchten wir an die] Die Thatſache, daß der große Saal des Schützen⸗ 
um alle Zuhörer zu faſſen, giebt 


einheitlichen großen, ja impenirenden Eindruck. Ein. Ohne den bisher feſtgehaltenen Rahmen des 

intereſſantes Beiſpiel dafür gab das M = erſte Gaft: | Oratorium” zu überſchreiten, hat Klughardt den von letzten Chöre des zweiten Theiles erinnern. Dieſerſgauſes kaum genügte 

ſpiel des mecklenburgiſchen Hofopern ängets Herr Mar leopold Gerlach mit ſtarkem, dichteriſchen Empfinden klagende Geſang „Wie biff du vom Himel gelim Verein mil dem farten Beifalle, welcher faft allen 
Buckfath; auf ihn paßten die votſtehenden Ber geformten Stoff überaus wirkſam und vollſtändig kalen“ mit dem Triumphgeſchrei der ſiegreſchenEinzelnummern folgte, der Erwägung Raum, ob ſich 
krachtungen, die Wirkung seines Spiels war eigenartig behandelt, indem er einerſetts die Idee des Nömer tritt erſchütternd ans Herz und Ohr. nicht — wenn auth mit heimiſchen Solokräften — eine 
diejenige von vornehmer Größe. Und ebenſo]Leltmotivs bis zu einem gewiſſen Grade verwendete, Der Schlußſatz aber dit fat noch gewaltiger baldige Wiederholung empfehlen würde, damit auch 
hochſtehend wie dieſe Seite ſeines Wotan, warſandererſeits den Choral fajt vonftändig ausſchloß und führt mit feiner meiſterhaften Fuge über das [weiteren Kreiſen der Genuß des herrlichen Werkes ger 
auch die Innigkeit und Wärme, des Vaters Namentlich die Zeichnung des vernichtenden Gottes- Bibelwort „Denn der Herr hat ſolches geſagt“ das boten wird. SUH AER Wąż ważę 1] nagis 
der Lieblingstochter Brünnhilde gegenüber, Werk zu einem Schluſſe von faszinirender Größe und y 


Die Zerſtörung Jeruſalems. 
Oralorlum von Aug uſt Klughardt. 


Wührend die moderne Opernliteratur ſeit Richard 
Wagner eine verhältnißmäßig große Zahl neuer Werke 
gezeitigt hat, die fih allerdings zum größten Theile als 


ſchlüſſe. Demgegenüber ſteht aber doch auch eine 
ſo große Autorität den Walküren gegenüber, 
wie auch eine jo abſolute Macht über die Sterblichen, 
daß eine wahrhaft panini Darſtellungs funit dazu gehören 
würde, alle diefe Züge in impulfivem, aktivem Spiel gu 
einem organischen Ganzen zu 0 A im aus menſchen⸗ 
mäßiger Schuld be e e Verhängniß und ber 
daraus ſich ergebenden reiht ungditlijen Situation doch 
die götterhafte Größe zu wahren. Unſern Künſtlern, die 
nun einmal mit den Füßen auf dem Erdboden ſtehen und 
nur ideell Bewohner Walhalls fein können, bleibt in ſolchen 


nat, deren ſchöne Mittel uns ſchon oft Beranlaſſun 

zu lobenden Bemerkungen gaben, ſozuſagen mit „Original- 
stimmen“ w ene haben ſchon vor ziel Jähren 
Unter des Melſters eigner Leitung zum anhalllſchen Muſik⸗ 
feſte bel der erſten Aufführun 
wiederholt iht Können an dle 
Kammerſängerin Emilie Ś eng e bot mit ihrem herr⸗ 
lichen, klaren Sopran in gleichem Maaße wie der uns 
nicht unbekannte Herr Kaͤmmerſänger W Milde als 
U der BER einen ungetrübten Genuß. 

t 


n A und inzwiſchen 
em Werke erwieſen. Frau 


S 


namentlichſurtheils durch die verminderte Quinte d—gis, b— e, 
in der großen Abſchiedsſzene. Dabei wahrte der Künſtler[mit welcher das Werk in den einleitenden Klängen Schönheit. 


ä AWœwçWG znano 
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Ni. 291. i. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


* Deutſcher Oſtmarken⸗Verein. 
trauensmännern 
Ortsgruppen warensbekanntlich in Graudenz am 
20. Oktober eine Anzahl Anträge beſchloſſen worden, 
von denen die wichtigſten drei lauteten: 

1. „Die Verſammlung erklärt, daß es im Staatsintereſſe 
geboten iſt, daß über öffentliche Angelegenheiten 
in öffentlichen Verſammlungen nur in deutſcher Sprache 
verhandelt werden darf, und erſucht den Hauptvorſtand, auf 
Grund des Gutachtens des Prof. Dr. Zorn bei den maß⸗ 
gebenden Behörden die zur Erreichung dieſes Zieles geeigneten 
und gebotenen Schritte zu thun.“ 

2. „Die Verſammlung ſtimmt den Ausführungen des 
Prof. Dr. Zorn (jeder Unterricht ſollgrundſätzlich 
in deutſcher Sprache ertheilt werden über die 
Schulſprache zu und erſucht den Hauptvorſtand, an zuſtändiger 
Stelle auf eine Reviſion der für die zweiſprachigen Schulen 
zur Zeit geltenden Sprachvorſchriften im Sinne dieſer Aus⸗ 
führungen hinzuwirken. Die Verſammlung bittet um Erlaß 
eines Geſetzes, das 1. den deutſchen Kindern den 
deutſchen Beit- bezw. Konfirmations⸗Unter⸗ 
tt ſichert, und zwar unter Androhung von Strafen gegen 
den Geiſtlichen, und das 2. ferner die Feſtſtellung der 
Nationalität durch die Obrigkeit verfügt.“ 

3. „Alle in irgend einer fremden lebenden Sprache (ins⸗ 
fejondere alle volniſchen, däniſchen, franzöſiſchen u. f, w.) 
innerhalb des Deutſchen Reiches erſcheinenden politiſchen 
Druckſchriften (Zeitungen, Zeitſchriften, Flugſchriften, 
Flugblätter u. fe w.) müſſen ſtets i 
Wortlaut des Textes in derſelben Nummer 
Bei mehrmaliger Zuwiderhandlung 


Von den Ver⸗ 


$ *Die Schwurgerichts⸗Verhandlung am Sonnabend 
weſtpreußiſchen 


drich Schultz wegen 
oerjuhten Raubmordes fällt aus, da die 
Auguſte Neuſtadt an den Folgen der ihr von 
Schultz zugefügten Verletzungen noch dermaßen 
darniederliegt, daß ihr Erſcheinen 
vor Gericht noch nicht möglich iſt. 

* Polizeibericht für den 12 December. 
6 Perſonen, darunter 2 wegen Widerſtandes, 1 wegen Be⸗ 
drohung, 1 wegen Beleidigung, 2 wegen Trunkenheit. Obdach⸗ 
Gefunden: Am 30. Nov, 1 Handkorb, enthaltend 
1 weißes Taſchentuch, 2 Nickel⸗Hundeketten, 1 Schlüſſelhalter, 
1 Ampel, am 9. Dec. 2 weiße Fenſterverdichtungsſtränge, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizeidirektion, 
am 10. Dee, 1 kleiner ſchwarzer Krimmerkragen, abzuholen 
vom Schutzmann Herrn Fröhlich, Tiſchlergaſſe 34. 
loren: 1 grünes Portemonnaie mit ca. 34 Mk., 1 Granat⸗ 
broſche, längliches Blatt, 1 Militär⸗Penſions⸗Quittungsbuch 
für Adolf Lılda, abzugeben im Fundbureau der Polizeidirektion. 
NEE VPV 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 12. December. 
Körperverletzung mit Todeserfolg. 

Die erſte Anklage der letzten diesjährigen Schwur⸗ 
gerichtsperiode richtet ſich gegen den Knecht Friedrich 
Peters aus Kl. Zünder. 
den Knecht Wilhelm Hober gelegentlich eines Wirthshaus⸗ 
ſtreites im Heringskrug erſtochen haben. 

Den Vorſitz für die ganze Periode führt Herr Land⸗ 
gerichtsdirektor Braun. Die Anklage gegen Peters 
vertritt der Herr Erſte Staatsanwalt Saro, di 


Lokales. Gütern und Holz. 

Der Verein der Gaſtwirthe von Danzig und 
Umgegend feierte geſtern in dem mit Blattpflauzen 
und dem Vereinsbanner geſchmückten großen Saale des 
Gewerbehauſes ſein 30. Stiftungsfeſt. 
erfreute ſich zuerſt an Konzert und einem Feſtprolog, 
den Fräulein Ruth ſprach, worauf der Vorſitzende 
des Vereins, Herr Topf, der Oekonom des Gewerbe⸗ 
hauſes, die Erſchienenen begrüßte. 
verſtorbenen erſten Vorſitzenden des Verbandes deutſcher 
Gaſtwirthe, Herrn Theodor Müller: Berlin, einen 
Redner ſchilderte die hervorragende 
auf dem Gebiet der 


den Arbeiter Frie 


na apenburg mit Holz. 
e nach Reval mit Theilladung Güter. 
Kapt. Kolſter, nach Rotterdam, ſchleppend: „Oſtſee⸗Zeitung,“ 
Kapt. Brüdigam, nach Rotterdam mit Holz. 
nach Holtenau, ſchleppend: „Poſt,“ Kapt. 
Ehlert, nach Ruhrort mit Holz. „Schalk,“ Kapt. Köppen, nach 
„Baltic,“ SD, Kapt. Oeſterberg, 
„Holtenau,“ SD., Kapt. Jvens, nach 


SD., Rapt. Budde 
Verhaftet: 
Düſſeldorf mit Zelluloſe. 
nach Ronneby leer. 


Er widmete dem 
Einlager Schleuſe, 12. Dec. 


D. „Margarethe“, Kapt. Janzen, 


Danzig mit div. Gütern an v. Rieſen⸗Elbing. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗ York, 11. Dec., Abends 6 Uhr. 
Can. Pacifie⸗Actien 


warmen Nachruf. 
Arbeit des Dahingegangenen 
Organiſation des Gaſtwirtheſtandes und gelobte, mit 
dem Verein treu in den Bahnen zu wandeln, die der 
Verſtorbene eingeſchlagen. 
das Andenken des Todten durch Erheben von den 
Nunmehr beglückwünſchte Herr Topf die 
Herren Endrucks und Ruttkowski⸗Neufahr⸗ 
waſſer zu ihrem jährigen Geſchäfts jubiläum. 
Er übermittelte 
des Vereins, he 
Gaſtwirthe⸗Verbandes. Der Verband hat zwei künſtleriſch 
ausgeführte Diplome für die Herren geſtiftet, welche 
feierlich überreicht wurden. 
erhielten prächtige Blumenſträuße. 
Prämiirung von treuen Angeſtellten. Die 
männlichen Angeſtellten erhielten ein Diplom des Ver⸗ 
bandes und einen werthvollen Krug, die weiblichen 
wurden durch Sträuße und Diplome ausgezeichnet. Es 
wurden prämiirt für dreijährige Dienſtzeit: 
Döhring, Ernſt Neubauer (bei Herrn A. Gelsz), 
Arthur Krüger (bei Herrn Shirt), Wilhelm Plö tz 
(bei Herrn Eifert), Flaſchenſüller Fritz Schulz (bei 
), Hausdiener Franz Lange (bei $ 
cher Rudolf Meier (bei Herrn Zulauf), 
für 4½ jährige Dienſtzeit die Mamſell Wilhelmine 
Krullziweit (bei Herrn Paleſchke), Bufferdame Anna 
Melbeck (bei Herrn Topf), Verkäuferin 
für 4 jährige Dienftzeit (bei Herrn Zulauf) und Stuben: 
mädchen Mathilde Jaskuski für 3jährige Dienſtzeit (bei 
Herrn Veſter.) Bei dem eſteſſen brachte err Punſchke den 
Kaiſertoaſt aus. Herr Krupk a⸗Neufahrwaſſer feierte in 
Nachdem namens der Gäſte 
ein Hoch auf den Verein ausgebracht worden, begrüßte 
Oekonom des Bildungsvereinshauſes, 
ch verſchiedene Anſprachen, ſo von den 
Herren Ruttkowski und Endrucks, 
Feſtmahl gehalten, das erſt gegen 1 Uhr ſein Ende 
erreichte. Rundgeſänge und Geſangsvorträge der Mit⸗ 
glieder, unter denen ſich ganz tüchtige Sangeskräfte 


Die Verſammelten ehrten 


North. Paeiſte⸗Actien 
„ Preferr.] 98½ 


nicht nur die 


do. ſtandart white 
bo. Cred. Bal. at Oil⸗ 


Frauen der Jubilare Er ſoll am 27. Oktober Chicago, 11. 


Dec., Avends 6 Uhr (Pr l 
Dann folgte die j2. 


ſremdſprachliche Zeitſchrift zu unterdrücken.“ 

Ferner wurde beſchloſſen, der Unterſtützung der 
polniſchen Preſſe durch Deutſche entgegenzutreten 
und den Hauptvorſtand zu erſuchen, auf eine ſchleunige 
Aufhebung der Poſtüberſetzungsſtellen hin⸗ 


Pork per Januar) 
Berlin, 12. Dec. Die „Voſſiſche Zeitung“ erfährt, die 
Vertheidigung hat Herr Rechtsanwalt Rothenberg. geſtern hier tapende S 1 kr Berliner 
Der Angeklagte ift 26 Jahre alt, Soldat gewejerjund Stettiner Eiſengroßhändler 
und einmal wegen Körperverletzung vorbeſtraft. 
Befragen erklärt ſich Peters für ſchuldig. Die Vor⸗ 
nge am Sonntag, den 27. Oktober, haben fih folgender- 
maßen abgeſpielt: 
Am Vormittag fuhr der Angeklagte mit dem Arbeiter 
ly Lewald und deſſen Braut Anna Kreft mit dem 
8i Dampfer nach Danzig. Mittags 2 Uhr fuhren alle drei 
nach Schönrohr und ſtiegen am Heringskrug aus. 
gleich am Weichſeldamm. 
hinein um Bier 
Garten begegneten ihnen drei Männer, unter denen 
auch Haber und der Arbeiter Danuſchewski 
befanden. Der Angeklagte glaubte Urſache zu haben, den 
letzteren zu fragen, ob er etwas gegen ihn habe, da er 
annahm, daß die drei ihm auflauerten. Dieſes Rencontre 
ging aber noch friedlich aus. Man ging zufammen in 
die Gaſtſtube und trank. Als die Köpfe ſich erhitzten, 
kam es aber bald wieder zu Streitigkeiten. 
ſchewski wollte aus Verſehen das Bier des Angeklagten 
nehmen, es kam zu Herausforderungen und ſchließlich 
packte Peters den Danuſchewski an der Gurgel. Aber 
auch dieſer Streit wurde noch beigelegt. 
Abends ſechs Uhr endlich ins Freie kam, ging Peters 
plötzlich mit erhobenem Stock auf Danuſchewski zu und, 
als von einem Dritten dem Angeklagten der Stock weg⸗ 
geriſſen wurde, zog Peters das Meſſer. Danuſchewski 
Als Peters ihm nachſetzen wollte, kam erſterem 
anz unbetheiligte Haber entgegen; der An⸗ 
ihm ſofort das Meſſer in die Bruſt. 
Geſtochene wollte nun auch fortlaufen, brach aber eine 
kurze Strecke von wenigen Metern vom T 
fammen und war ſofort todt. 
Bei der Settion ergab ſich, daß der Stich das Herz 
chlocht und dadurch den Tod 
Der Herr Erſte Staatsanwalt hielt 
den Sachverhalt für völlig aufgeklärt und beantragte 
das Schuldig des Angeklagten. 
Rothenberg beantragte 


Die Oſtmark“ mittheilt, hat ſich nunmehr der 

Hauptvorſtand des Oſtmarkvereins 
mit den Anträgen beſchäftigt und bereits die nöthigen 
Schritte zur Durchführung der Anträge 
gethan. Er ſtimmt den Anträgen 1 und 3, ſowie 
den Vorſchlägen auf Entgegentreten der Unterſtützun 
der polniſchen Preſſe durch Deutſche und auf Aufhebun 
der Poſtüberſetzungsſtellen bedingungslos z 
dahingegen kann er ſich nur mit dem erſten Theile 
des Antrages 2 lgrundſätzliche Ertheilung des Unter» 
in deutſcher Sprache) einverſtanden erklären, 
während er den zweiten Theil des Antrages 2 (Erlaß 
eines Geſetzes, das den deutſchen Kindern den deutſchen 
Beichtunrerricht ſichert und das die Feſtſtellung der 
Nationalität durch die Obrigkeit verfügt) vorläufig 
ausſcheiden will. 

* Die Ortsgruppe Danzig des Deutſchen Schul⸗ 
vereins hielt geſtern Abend eine Verſammlung ab. 
Anweſend waren die Herren Stadtſchulrath Dr. Damus 
Stadtrath Dr. 
Borchardt, Dr. Herrmann, Kaufmann Keyſer 
und Rentier Sudermann. Aus den gemachten Mit⸗ 
theilungen geht hervor, daß die Mitgliederzahl 
56 auf 51 zurückgegangen iſt, die Reineinnahme ſich auf 
144 Mk. belief, wovon nach der ſtatutariſchen Ueber⸗ 
weiſung an die Hauptleitung noch 70 Mk. bleiben, welche 
der deutſchen Gemeinde Joſephsberg in Galizien über⸗ 
Die Hauptverſammlung findet 


Auf Herabſetzung des Preiſes von Stabeiſen um 50 Pfennig, 
von Grobblech um 2%, Mk. (von 16½ auf 14 Mk.), von 
Feinblech um eine Mark (von 15 auf 14 Mk.) pro hundert 


Hamburg. 11. Dec. Der „Hamburgiſche Korreſpondent“ 
meldet: Seit mehreren Tagen find die Direktoren der trang- 
atlantiſchen Dampfer⸗Geſellſchaften in Köln 
Es ſcheint, daß die Herbeiführung eines größeren 
Einverſtändniſſes und engeren Anſchluſſes, die Generaldirektor 
Ballin kürzlich empf 


Dieſer Gaſthof 


ahl, den Gegenſtand der Verhandlung 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Waſſerſtand: 164 Meter über Null. Wind: 
Barometerſtand: Regen und Wind. 


kurzen Worten die Güfte. Thorn, 11. Dee 


Herr Schmi 


Dance | Badung t | Bot | Nach 


D. Polenz Schleppdampfer | Warſchau 
do do. 


(Vorſitzender), 


während des Feſteſſens und fanden reichen Beifall. 
Den Schluß des wohlgelungenen Feſtes bildete ein 
Ball, der erſt in früher Morgenſtunde ſein Ende er⸗ 
Begrüßungstelegramme 
Beglückwünſchungen zum Stiſtungsfeſte aus zahlreichen 
Städten waren eingegangen und wurden verleſen. 
Eine während der Tafel abgehaltene Sammlung 
zum Beſten der Stiftung zur Unterſtützung der Wittwen 
und Waiſen von Angehörigen des Gaſtwirthſtandes 
führte dieſer einen anſehnlichen Betrag zu. 


*Proteſtverſammlung. Die ſozialde mokratiſche 
Partei hatte zu geſtern Abend nach Schidlitz eine 
öffentliche Volksverſammlung einberufen, 
in welcher die Arbeiter Stellung nehmen ſollten zu der 
„Liebesgabe“ von ¼ Million Mark zur Sanirung 
Elektrizitäts- 
Der Referent Herr Bartel hob 
zunächſt hervor, daß die ſozialdemokratiſche Partei fih 
bis jetzt von den Wahlen zu der Stadtverordneten- 
verſammlung fern gehalten habe, daß aber die Bor: 
gänge in der letzten Sitzung der Stadtverordneten eine 
Mahnung für die Partei ſein müßten, ſich künftig an 
dieſen Wahle zu betheiligen, 
Kommerzienräthe, Kaufleute, Induſtrielle und Vertreter 
des Kleinkapitals im Stadtverordueten⸗Collegium ver- 


Eine Anzahl Danziger Schlachtviehmarkt. 


Auftrieb vom 12. December. 
chſen: — Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemäſteſte Ochfen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 
nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen t 
4 Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 

Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
Mk. 4. Mäßig 


wieſen werden ſollen. 
am 23. December im „Luftdichten“ ſtatt. 


* Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft. Nach 
den in der letzten Generalverſammlung vorgenommenen 
Neu- und Ergänzungswahlen ſetzt fih der Vorſtand jetzt 


1 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
aus folgenden Herren zuſammen: Emil Unruh (Erſter Mr. : 
Vorſteher), Klein (Schatzmeiſter), Sonnenburg H (Schrift⸗ 
Perſchau (Stellvertreter), 
(Oekonomie⸗Vorſteher), Flittner, Herfarth ( 
Vorſteher), Ludwig I, Friedland (Bauvorſteher). 

+ Eine Garniſonübung fand heute Vormittag bei 
Jenkau ſtatt unter dem Kommando des Herrn Oberſt 
chulenberg, des Kommandeurs des 
2. Leibhuſaren⸗Regiments. 

* Danziger Papierfabrik Völkau, Geſellſchaft mit 
beſchränkter Haftung, — unter dieſem Namen iſt in das 
Danziger Handelsregiſter eine neue Firma eingetragen 
worden, deren Zweck die Erwerbung und Verwerthung 
der früher Steimmig 'ſchen Papierfabriken zu Bóltau 
und das dazu gehörigen Gutes Overhof iſt. 
kapital beträgt 90 000 Mk. 
Herren Kaufmann Franz Plagemann in D 
Procuriſt Paul Stein in Langfuhr und Gutsbeſitzer 
Schahnasjan in Altdorf. 

* Das Abladen von Schuee und Eis betreffend 
erläßt die Straßenreinigungs⸗Deputation in vorliegender 
Nummer eine Bekanntmachung, in welcher Oertlichkeit 
und Stunden für das Abladen von Schnee und Eis 
genau angegeben ſind. 

* Bei einem Schiffsuntergang in der Nordfee iſt 
leider wieder ein 


gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 
genährte Kühe und Kalben 20 ME, 

lien: — Stück. 1. vollfleiſchige ausgemüſtete Bullen 
2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
jüngere und ältere Bullen 
4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


* 

Kälber: 1 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 

Maſt) und beſte Saugkälber Ś 

külber und Saugkälber 

und ältere gering genährte Kälber 
id. 1. Maſtlämmer und junge Daft 

ammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 8. Mäßig 

genährte Hammel und Schafe 


Folge gehabt hat. 


nordiſchen 


Stabil k Herr Rechtsanwalt 
Stahlwerke. 


Zuerkennung mildernder 
angetrunken und 
gereizt geweſen, auch ſei er jung und bisher nicht erheblich 
vorbeſtraft. Der Herr Erſte Staatsanwalt bat in ſeiner 
Replik die mildernden Umſtände zu verſagen. Derartige 
Verbrechen wie das vorliegende ſeien an der Tages⸗ 
ordnung; nur mit Strenge könne dieſem Ueberhand⸗ 
nehmen entgegengetreten werden. 
ohne jeden Grund den harmloſen Haber niedergeſtochen 
und aus purer Raufluſt gehandelt. 

Die Geſchworenen fprachen den Angeklagten ſchuldig 
und verſagten die mildernden Umſtände. 
richt verurtheilte Peters zu 5 Jahren Gefängniß. 


Wegen Beleidigung von Offizieren 
wurde, wie wir f. Z. berichteten, in Thorn der Rauf- 
mann Martin Lißner vom Schöffengericht im Auguft 
zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Der Fall erregte 
damals erhebliches Aufſehen; ſowohl der Verurtheilte, 
als auch die Staatsanwaltſchaft — der Amtsanwalt 
hatte nur 100 Mk. Geldſtrafe beantragt — legten Be⸗ 
rufung ein und geſtern, Mittwoch, kam die Sache vor 
der Berufungskammer zur Verhandlung. Der Sach⸗ 
verhalt war kurz folgender: Am 2. Pfingſtfeiertage 
beſuchten die Leutnants Götting und Webel vom hieſigen 
Ulanenregiment und Freiherr v. Schimmelmann aus 
Inowrazlaw die Theatervorſtellung 


3. Mäßig genührte 


2. Mittlere Maſt⸗ 
3. Geringe Saugkälber 


Der Angeklagte habe 


erzſchafe) — Mk. 
1. Vollfleiſchige Schweine, 
die ſeinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1¼ Jahren 45—46 Mk. M 
Schweine 41—43 Mk. 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Schweinemarkt: Mittelmäßig, geräumt. 


Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Redner ging nunmehr auf die Sanirung näher ein und Geſchäftsführer ſind die 


verwarf dieſelbe, weil fie nicht nöthig geweſen ſei, weil ferner 
die finanzielle Lage der Stadt dagegen ſpreche und weil die 
Arbeiter keinen Nutzen davon hätten. 
in längerer Ausführung gegen den Referenten Stadtv. 
Keruth, der zwar eine muſterhafte Rede gehalten habe, 
gerade das Wichtigſte hinweggegangen 
jet. Er habe erklärt, auf die hiſtoriſchen Vorgänge und das 
Zahlenmaterial nicht eingehen zu wollen, aber ohne Zahlen⸗ 
material könne man die Tragweite der Vorlage garnicht über⸗ 
jeben und ohne Kenntniß der hiſtoriſchen Vörgänge ließe fi 
die Betheiligung der Stadt garnicht erklären. 
habt, in Weſtpreußen eine Induſtrie 
ihre Veranlaſſung haben mittel⸗ und 
füddeutſche Kapitaliſteu ihr Geld hier angelegt, natürlich, um 
eine gute Verzinſung zu erzielen. Die Oſtdeutſchen Induſtrie⸗ 
werke waren die erſte Gründung. 
Werken gar keine Zeit zu einer 


3. Gering entwickelte Schweine ſowie 


Er wendete ſich dann Mk. 4. Ausländiſche 


aber über vieles und 


Seefahrer 
gs das Opfer ſeines gefahrvollen Berufes 
geworden. Man telegraphirt darüber aus Hamburg, 
11. Dec.: „Während heftigen Sturmes janf 
geſtern unweit Helgoland der 

Fiſcherdampfer „Erna“ 

durch Schraubenbruch in Noth 
Kohlendampfer „Achroite“ Hilfe zu leiſten. Neun Mann b 
von der „Erna“ ertranken, einer wurde gerettet. 
„Achroite“ wurde ſpäter von dem engliſchen Dampfer 
„Corennie“ geborgen und nach Hamburg gebracht. Der 
Gerettete iſt der Netzmacher Joſef Reichel aus Neuſtadt 
Die Ertrunkenen find, dem „Ham⸗ 
burgiſchen Correſpondenten“ zufolge, Kapitän Lühmann 
aus Leswig, Steuermann Salhorn, geboren zu Mit- 
paſſage in Mecklenburg, Maſchiniſt Wagner, geboren 
Danzig, Maſchiniſt Projhinsty 
aus Reudnitz⸗Leipzig, Heizer Wiechmann aus Fenſe, 
Koch Dierking aus Geeſte, Matroſe Turowsky aus Burg 
in Dithmarſchen, Matroſe Engel aus Wismar, Matroſe 
Majus Poulſen aus Kakskow.“ 

* Die Alkoholfrage und die Bedeutung der 
Abſtinenz für den Kaufmannsſtand behandelte geſtern 
Abend Herr Oberſtabsarzt Dr. Matthaei im kleinen 
Saale des Gewerbehauſes vor einer meiſt aus ſelbſt⸗ 
ſtändigen Kaufleuten und Handlungsgehilfen beſtehenden 
Der Vortragende führte in ſeinen Dar⸗ 
legungen alle weſentlichen über den Alkohol bekannten 
und gegen ihn ſprechenden Thatſachen an. Den Alkohol 
bekämpfen darnach ſchon das „Blaue Kreuz“, 
Alkoholgegnerbund, der Verein abftinenter Lehrer und 
Aerzte, der abſtinente Frauenbund, wie abſtinente 
Studenten und Schülervereine, 
Schweiz namentlich viele beſtehen. In Deutſchland iſt 
der erſte enthaltſame Schülerverein kürzlich in Nürnberg 
gegründet worden, ſchließlich die bedeutendſte Vereinig⸗ 
ung im Kampfe gegen den Alkohol: Der Guttempler⸗ 
Orden. Zu all dieſen Vereinigungen ift noch kürzlich, 
von Hamburg ausgehend, der Verein abſtinenter 
Kaufleute hinzugetreten. Alle dieſe Vereinigungen 
bekämpfen auch den mäßigen Alkoholgenuß und ihre 
Mitglieder verpflichten ſich zu völliger Enthaltſamkeit, 
die Guttempler auch auf Lebenszeit. 
in mäßigen Mengen immer ſchädlich 
Vortragende die phyſiſchen Nachtheile des A 
beleuchtet hatte, ging er auf die Bedeutung der Alkohol⸗ 
enthaltung für den Kaufmannsſtand ein. Dem Gut⸗ 
templerorden gehören über 600 Kaufleute verſchiedenſter 
Art an. Redner forderte ſchließlich zur Gründun 
Ortsgruppe des deutſchen Vereins abſtine 
In der Diskuſſion wurde namentlich darauf hin⸗ Einkauf und we 
gewieſen, daß fih durch die Abſtinenz die geſellſchaftliche[ Hantha 
Stellung der Handlungsgehilfen im Oſten heben würde. 
Die Ausführungen des Abends hatten zur Folge, daß 
13 Herren ihren Beitritt zu dem zu gründenden Verein xüññ - üüwvwyṕ )ſg.:. 


* Amtlicher Eisbericht vom 12. December. 
Eisfrei. Pillau: Seehafen eisfrei. Nevier leichtes loſes Eis, 
Schifffahrt erſchwert, für Cegelihifje nur mir Schlenperhilfe 
Haff bis Elbing: Leichtes loſes Eis, Schiff⸗ 


Wetterbericht der Pamourger Scewarte v. 12. Dezbr. 


Oxta.⸗Delear der Dana. Neueſte Rochrichten 


hervorzurufen, und au 


ambusger Hochſee⸗ 
ei dem Verſuch, dem 
gerathenen engliſchen 


Aber man hat dieſen 
ruhigen Entwicklung 


gelaſſen, es wurde friſch weiter gegründet. bis mitten in 
dem „Gründungsſchwindel“ der Krach eintrat. Die ſozial⸗ 
demokratiſche Partei fei im Prinzip nicht gegen eine Hilfs⸗ 
aktion des Staates und der Kommune, aber diefe folte ſich 
nur auf ſolche Induſtrieen erſtrecken, die ſchon Beweiſe ihrer 


im Schützen ⸗ 


i Herrn und einigen Damen gehörten, welche 
ſich während der Pauſe hinaus begeben hatten. An der 
Kaſſe hatte man ihnen geſagt, ſie könnten ſich hinſetzen, 
wo frei ſei. Als nun die Genannten zurückkamen und 
ſahen, daß ihre Stühle beſetzt ſeien, ſtellten ſie fich 
zunächſt direkt davor, und als die Offiziere ſich nicht 
erhoben, erklärte Lißner, daß die Plätze ihm und ſeinen 
Bekannten gehörten, worauf die Offiziere ſich erhoben. 
Rufe, wie „Unverſchämtheit“, „Frechhei“, ertönten bei 
dieſem Vorgang von hinten her aus dem Publikum. 
Kaufmann Lißner begab ſich in der nächſten Pauſe 
an die Kaſſe und rügte 

Plätze durch die Offiziere 
Bemerkung: „Die Offiziere können ſich doch niemals 
anſtändig benehmen, 
über, nur vorzudrängen verſtehen ſie.“ Dieſe Worte 
hörte der in der Nähe befindliche Leutnant Freiherr 
v. Schimmelmann, der davon ſeinen Kameraden Mit⸗ 
theilung machte. Dieſelben ſtellten ſpäter den Kaufmann 
Lißner wegen der Aeußerung zur Rede, indem ſie dar⸗ 
legten, daß er keine Veranlaſſung gehabt hätte, ſich in 
der Weiſe auszuſprechen, Aber alle Verſuche, Herrn L. 
zur Zurücknahme der beleidigenden Aeußerung zu be⸗ 
wegen, waren erfolglos. Es erfolgte daher die Anzeige 
der Offiziere bei der Staatsanwaltſchaft. Der Berufungs⸗ 
Gerichtshof verwarf ſowohl die Berufung des Angeklagten, 
wie die der Staatsanwaltſchaft. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Noch vor Weihnachten, bereits anfangs nächſter 
a Woche, iſt die Ziehung der großen Rothe Kreuz⸗ 
Alkohol jei auch Lotterie. Wie vielen, die vielleicht mit Sorgen an das 
Nachdem derſHerannahen des ſchönen Weihnachtsfeſtes denken, wird 
lkoholgenuſſes dieſe Lotterie wieder eine unerwartete el 
Form eines anſtändigen Batzen Geldes bringen?! Man 
kann nämlich hierbei 100 000, 50 000, 25000 Mark zc, 
j baar gewinnen, während das Loos nur Mk. 3,50 koſtet. 
g einer Bekanntlich find dieje Looſe ſehr begehrt und gewöhn⸗ 
nter Kaufleute lich bald ausverkauft. 


Leiſtungsfähigkeit gegeben haben, wie z. B. die Steimmig'ſche 
Fabrik, und nicht auf ſolche Juduſtrieen, denen ſelbſt die Be⸗ 
richte der Sachverſtäudigen die Lebensfähigkeit abſprechen. 
Aber die Regierung konnte in dieſem Falle ihre Hilfe nicht 
verweigern, fie „hatte die moraliſche Pflicht, zu Gunſten der 
Kapitaliſten, die fie hierher gerufen hatte, einzugreifen. Eine 
Hilfsaktion war aber im Landtage nur zu rechtfertigen, wenn 
es ſich um ein öffentliches Intereſſe handelte, und deshalb 
mußte die Stadt Danzig zur Betheiligung herangezogen 
werden, damit die Behauptung aufgeſtellt werden könnte, es 
handle ſich in dieſem Falle nicht um private Intereffen, 
eine Unterftügung der alten Handelsſtadt 
Danzig. Die Stadt habe in erſter Linie die Aufgabe, ihre 
ſozialpolitiſchen Pflichten zu erfüllen. Der dringend noth- 
wendige Bau eines neuen Lazareths ſei um 3 Jahre hinaus⸗ 
geſchoben worden, weil die Zinſen erſpart werden ſollen; 
es fehlen hier noch Wärmehallen; um den kranken Kindern 
einen Erholungsaufenthalt auf dem Lande und an der See 
zu ermöglichen, muß die private Wohlthätigkeit 
kurz, es giebt eine Reihe von Aufgaben, die viel nothwendiger 
als die Hergabe von Geldern zur Sanirung einer ver⸗ 
krachten Spekulation. Der Redner wendete fih dann gegen 
den Stadtv. Schmidt, der die Argumente der Oppoſition 
nur zaghaft und unentſchloſſen vertreten habe. Die Bürger⸗ 
partei ſei die Vertreterin des Kleinkapitals, und ihre Vertreter 
ſtimmten gegen die Vorlage, weil dieje nur den Großkapitaliſten 
etwas bringe. Er halte es zwar für richtig, daß die Stadt⸗ 
verordneten der Bürgerpartei beſtrebt geweſen ſeien, die 
Anſichten ihrer Wähler kennen zu lernen, aber ſie hätten in 
jener Verſammlung im Bildungs vereinshaus nicht (o pa l te 
Los auftreten und ihr Votum nicht von einer Zufalls⸗ 
majorität abhängig machen dürfen. Der Redner empfahl 
ſchließlich die Wahl von Sozialdemokraten. i 
An den Vortrag knüpfte ſich eine längere Diskuſſion, 
in der eine Reihe von Rednern ihre Erfahrungen bei 
den ſtädtiſchen Nothſtandsarbeiten zum Beſten gaben. 
Die Verſammlung wurde ſchließlich auf⸗ 
Grund einer vor kurzem erlaſſenen Polizei⸗ 
c erſammlungen im Steppuhn⸗ 
n Lokale nicht länger wie bis 11 Uhr dauern dürfen. 
* Vakante Stellen für Mililär⸗Anwärter im Bezirk 
des 17. Armeekorps, 1. Februar 1902 und ſpäter, der 
Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt, Kgl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion in Danzig, 10 Anwärter für den Weſchenſtellerdienſt, 
nach beſtandener Prüfung auf 1⸗monatige Kündigung, zunächſt 
900 Mk. diätariſche Jahresbeſoldung; bei der Anſtellung 
atsmäßiger Weichenſteller 900 


in Oberſchleſien. às — e. — 
Oberſchleſ 755,5 SSW |f. leicht. heiter 
ſchwach wolkenlos 
mäßig Schnee 
N ſ. leicht) halbpedeckt 


die Beſetzung der 
und machte dabei 


einmal Damen schwach] wolkig 


Mügenwaldermünde ſchwach] bedeckt 


Verſammlung. 747,2 WRW mäßig] Schnee 


Münſter Weſtf. 


ſchwach wolkig 
j. leicht] wolkig A 
754,9 | 3998 |ihwach halbbedeckt |—0,: 
ſchwach bedeckt 


ſchwach] bedeckt 


teg 
Frankfurt (Main) 


wolkenlos 70 


Wettervorausſage: 
Ein Maximum über 770 mm befindet ſich jenſeits der 
Alpen, während ein Minimum unter 745 mm Nordweſt⸗ 
rußland bedeckt und ein anderes unter 738 mm füdlich von 
Irland lagert. In Dentſchland iſt das Wetter etwas kälter 
und veränderlich. $ 

Im Norden ift kälteres, im Süden wärmeres 


nach welcher Berja mit Niederſchlägen wahrſcheinlich. 


Jede Hausfrau, in deren 
Hände der Einkauf liegt, muß 
zugeſtehen, daß ſelten ein Artikel auf dem 
Weihnachtsmarkte angetroffen wird, der 
ſo gediegen, ſo nützlich und für 
fo paſſend iſt, wie die bewährte i 
Eulen⸗Seife in den elegant Weihnachts. 
Kartons. Dieſe Kartons enthalten 3 Stück 
der „beſten Seifen der Welt“, ſind hoch⸗ 
elegant ausgeſtattet und der Wirkung 
wegen, welche die Seife auf Haut und 
Teint ausübt, ein ſehr willkommenes 
20 Wir machen Alle, die gute 
lkäufe machen wollen, auf dieſe praktiſche Weihnachts⸗ 
nD. Siedler,“ SD, Kapt.] Beigabe aufmerkſam. Doerings Seifen⸗Kartons find überall 

ohne Preiserhöhung erhältlich. (17634 


Man beeile deshalb 
nde ſich ſchnellſtens an das bekannte 
nkhaus von Oscar Bräuer & Go. Nachf., Berlin W., 
riedrichſtr. 181, woſelbſt Looſe noch in beſchränkter 
nzahl vorräthig find. 


RE. Jahresgehalt und 
Wohnungsgeldzuſchuß (jährlich 60 bis 240 ME.) 
das Jahresgehalt der etatsmäßigen 
t von 900 bis 1400 Mk. — 1. März 1902, 
Poſtdlrektionsbezirk Danzig, Poſtſchaffner, 

ch abgelaufener Probezeit, 
er tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, 
hra, Bezirksamt 
Mk. Gehalt und 50 Mk. Kleider⸗ 
geld, fowie jährlich etwa 150 Mk. Exekutions⸗ ujw. Gebühren. fahrt unbehindert. 


der tarifmäßige 
Dienſtwohnung, 


Weichenſteller ſteig 
im Kaiſerl. Ober⸗ 
auf Z⸗monatige Kündi 
900 Mk. Gehalt und d 


Schiffs⸗Rauport. 


Neufahrwaſſer, 11. December. 
Kapt. Arvidſon, von 


Augekommen: 
St. Olofsholm mit Kaltſteinen. 
Peters, von Rönne leer. 


Gehalt ſteigt bis 150 M 


Ohra, 2 Amts diener, 700 möglich. Friſches 


è 


Donnerstag, 12. December 1901 


Geſegelt: „Bravo,“ SD., Kapt, Wood, nach Grimsby mit 
„Unterweſer 12,“ SD., Kapt. Schoon, 
nach Holtenau, ſchleppend: „Unterweſer 5,“ Kapt. Däuekamp, 
„Emily Rickert,“ SD., Sant. 
„Cyklop,“ SD, 


ſchaftsvertrag ift am 29. November 1901 feitgejtellt. Geſchüfts⸗ 


Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten. 12. Decemver. | sa E 291. 
5 Oeffentliche Bekanntmachung. Auktion | Auktion. 


für_Offenbacher Lederwaaren. in Neufahrwasser,} Sonnabend, den 14. 5. R. 


Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1902. 


Wegen Todesfalls iſt das ſeit 
ca. 56 Jahren beſtehende, in 
beſter Lage von rauſt befindliche 


Am 10. d. Mis. Abends 
Uhr entſchlief ſanft nach 
ſchwerem Leiden mein 


: FEM í ſer i ' i ittag8 10 Uhr werde Ps 
Unerreichte Spezialitäten Rei lieber Mann, unſer guter Wilhelmſtraße 130, (im Vorm uh Manufaktur 
3 eichs- 2 8 Gini je zes] Vater, Bruder, Schwieger⸗ Geſchäſtslokale.) ich in dem Grundſtücke Nen- 
m F 72 Des eataacwnie tn JEB ſohn, Schwager und Onkel Freitag, 13. December er., ſchottland Nr. 6, im Wege der 


Portemonnaies ae e gui 1891 ne en S. 175) wird Ba f 
l Rind it Nickel- jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als = 
a ande A 3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige im Stadtkreiſe | Emil Blank der Zwangsvollſtreckung: ſteine, 6 fächſiſche Sand- 
Id praktisch, Danzig aufgefordert, die Steuererklärung über ſein im41.Lebensjahre welches 1Bitlardm.Zubehöristiavier) mühlenſteine, 5 dentſche 
eal- Aus einem Stück mit Jahres⸗Einkommen nach dem vorgeſchriebenen Formular hiermit tiefbetrübt anzeigt 1 nußzb. Schreitztiſch 1 Spiegel Mittelſtück 1 ſpalt 
Portemonnaies | Zahltasche. . Mt. I.— in der Zeit vom Schidlitz, 12. Dec. 1901. ] mit Konſole, 1Plüſchgarnitur, ittelſtücke, 1 geſpalt. 


A Im Namen der Hinter: 1 nußb. Sophatiſch mit Decke, Mühlenſtein, (rohe 
hochfein Juchten mitelegantem 4. bi8 20. Januar 1902 


0 bliebenen | Repoſitorien mitLadentiſche, Steine) groß. Geſellſch⸗Garten. Saal, 
Wickelbeschlag, neueste Form, dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unterff Maryaretie Blank ] 1 Partie div. Weine,! Deeimal⸗ oſfenteich meiſtbietend gegen kompl. Einricht, 6 Morg. Land, 
praktisch für Damen Mk. ,. der Verſicherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem 


A eb. Dietrich, i waage, 1 Petroleummaß⸗ baare Zahlung verſteigern. hohe geſunde Lage, 10 Min ent- 
E e eee apparat, 1 Tafelwaage mit Wilh. Harder, fernt b. induſtriereich. Garniſon⸗ 


der Former Vormittags 10 Uhr werde ich Zwangsvollſtreckung (18126 
Alam angegebenen Orte im Wege 15 ſchleſ. Sandmühlen⸗ 


wagren⸗Geſchäft 

und Grundſtück zu verkaufen. 

l G. Jacoby, (2536b 
Prauſt (Weſtpreußen). 


Frequentes Cafe Restaurant, 


Portemonnaies 


Unübertroffene Answahl in 
Neuesten 


mit Zahltasche für Offizier- Wiſſen und Gewiſſen gemacht find. ; Gewichten, 1 Bild, 1 Näh⸗ Gerichtsvollzieher, Danzig, ſtadt, 10000 Einwoh A 
1 | ER > ; 5 r, Hit, Gebäude 
Herren . I. 2, » 2014 Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen find zur Ab: Neue nangoge. maſchine, 2 Fach Gardinen Altſtädt. Graben 58. nen, geſchmackvoll gebaut, Um⸗ 
| Portemonnares gabe der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen Gottesdienſt: öffentlich meiſtbietend gegen Utande halber verka 8 


— 2 1 $ R 9 055 > A € 5 ſtände halber verküuflich. Zur 

à Mk. 2,—, 2,50 u. 3,—, eine beſondere Aufforderung oder ein Formular nicht Freitag, den 13. December er. gleich baare Zahlung ver: Große Auktion. Uebernahme ca. 10000 ME, er- 

Welt- ferner Portemonnaies ugegangen ift. Auf Verlangen werden die vorgeſchrie⸗ Abends 4 Uhr. ſteigern „(8055 Freitag, d. 13. d. Mts., Vorm. forderlich. Offert. u. 21846 an 

Portemonnaies in ca, 200 zersmedeneh benen Formulare von Gente ab im Amtslokale Peters: 1 ię, Decbr. er, PEWNO ee 10 merne ib im&uffrage im die Exp. d. Bl. erbeten (24340 

j ; Nummern und Preislagen, hagen an der Promenade Nr. 36 koſtenlos verabfolgt. An e . Auiftionsfokale Altstädtischen| Gin herrschaftlicher Landſit 

ganz aus einem Stück, nur Fabrikat ersten Ranges, Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Abends 4 Uhr Morgens 7 Uhr dcjientliche Versteisernns, Grahen 54 öffentlich meiftbietend in der Nähe Slivas, 10 Minuten 

ła, Rindleder, zu billigsten Preisen. Poft ift zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders 7 . U gegen Baarzahlung Ei 1 AMA Oliva entfernt, 

Juchten u. Seehund Mk. 3,—|Cigarrentaschen Brieftaschen und 08 e sen eleen fee a Aeria 1 9 ea, 14 Mille eine Cigarren Gras ren ee wa 125 5 
ł EmO OO 8 GA ündliche rklärungen werden von dem (s , 


+o 
9 < in verfehied, guten Marken, im Umſtändehalber zu verkaufen. 
zeichneten in dem Amtslokale Petershagen an der Pros Lederſchürzen werde ich in Langfuhr, Haupt. e i Maia Reflektanten wollen ihre Adreſſe 


A S i 114, im Auktionslokal A WRZE 
| menade Nr. 36 an den Werktagen von 10 bis 12 Uhr isć frate A Weinberg unter R 471 an die Expedition 
Z Bormittags zu Protofoll enigegengenommen. Ouittungen| . . 
ee über die Abgabe von Steuer⸗Erklärungen werden nicht Franz Entz, | 100 Flaschen diverſe Weine, | i 
= = oe = 5 er ausgefertigt. A find 4. Damm 3. (2669| 1 1 e e and RP ię f 
anggasse 51. 18125 ird die! 3 en; ſo indile a — üſchbezug, 1 buntes Plüſch⸗ . Off. unter 
*. 3 . m (18125] Wird die Abgabe gu Protokoll vorgezogen, | Grope Dienſte im Haus- u 1 Meilerspiegel me ... 1 463 an die Erbed. d. Blatt. 


Grundſt., 8% verz., Pr. 24000, 
Anz. 3— 4000 4, zu verk. Jos. 
Michelsohn, Johsg. 19. (25956 


Kleider und Hüte in 


| Tra Uer- einfacher wie gediegen 


eleganter Ausstattung. 


Schwarze Blusen und Kostüm-Röcke 
in allen Grössen. 


Ernst Crohn, 
32 Langgasse 32. (9317 


vorher die erforderlichen Zahlenunterlagen und Berech⸗ : f 
nungen auf beſonderem Bogen zuſammenzuſtellen. Dieje san serteni rao RD geg. Baarzaftung|gebt., gut erhalt, zu kauf 
Zuſammenſtellung und die Beläge dazu find mitzubringen. RA 5 tür sweiſe A 8 Off. m. Prsang. u. R 355 0,0. 
Aber auch im Falle einer ſelbſtgefertigten Deklaration i aii ee daher ee ee 
wird zur Vermeidung von Beanſtandungen und Auf / 5 9 a eher, z Dol höchsten Preis N - 
Rückfragen dringend empfohlen, die den Angaben / i I IT ahlt für Möbel, Betten, Rolonialwaaren⸗ 
der Steuererklärung zu Grunde liegenden Berech⸗ Kleider, Wäſche, jowie ganze Æ : 
nungen an der dafür im Formular beſtimmten KIN | IN] Wirthſch. ze. J. Stegmann, + | 
Stelle (Seite 3 und 4) oder auf einer heſonderen 1 5 5 er Aft u 64. ci Gr haft! 
Anlage mitzutheilen. der Suppen, © M it. Fußzeug kauft u. zahlt Die) Í 177 
Die Wer cn der obigen Friſt hat gemäß 8 30 müſe, Salate w eh Altſchoktland Ar. 88 höchſt. Pr. Altſt. Grab. 81. (26506 n ung 
Abſatz 1 des Einkommen ⸗Steuer⸗Geſetzes den Verluſt Maggi's Bonillon⸗Kapſeln. rott Oare Meter; b Alf (i fi N MID d gr. Auffahrt u. Okorn, 
der geſetzlichen Rechtsmittel gegen die Einſchätzung zur Allen Hausfrauen beſtens Went OE derbe ey 0 il l ef in Graudenz, dag größte, ältefle 
Einkommenſteuer für das Steuerjahr zur Folge. empfohlen von Alb. Meck, ich daſelbiß im Auftrage aus kauft und nimmt zu höchſten u. ſlotteſte Geſchäft am Platze 
Wiſſentlich unrichtige oder unvollftändige Angaben Kolonialw., Heil. Geiſtgaſſe. dem Nachlaß des verſtorbenen Preiſen in Zahlung (17836 ca. 240000 % Umſatz im beiten 
oder wiſſentliche Verſchweigung von Einkommen in der Als praktiſch. Weihnachts- Herrn Voss circa J Ne feld Goldſchmiede⸗ Stadtviertel u. i. d. lebhafteſten 
Steuer⸗Erklärung find im $ 66 des Einkommen⸗Steuer⸗geſchenk beſonders beliebt!] 150 Stückelegante Masken⸗ + u „ gofie 26. Straße gelegen, neu ausgebaut, 
Geſetzes mit Strafe bedroht. 2 Garderoben, eine Herren Bunte Flaſchenſcherben A Aid billig MR Gl 
; Steuerpflichtige, welche gemäß $ 26 des Ergänzungs⸗ 8 hi fff h ſchneidermaſchine, e. mah. Bun t nfi henſcher en dE anten evtt, WO 0 
i teuer⸗Geſetzes vom 14. Juli 1893 (Geſetzſamml. S. 134) Ohliita rt Y neger TPA (Brugt.) wagqonio.żutauf, gef. Jinrrengeſchäft 15 80 > 
von dem Rechte der Vermögens⸗Anzeige Gebrauch Nehren tene 4 Gd bei er Offerten unt. 17728 an die Czy. genommen. Für junge küchtige 
machen wollen, haben dieſes ebenfalls innerhalb der TEE REIZE fielen wozu einladet (28646 (17725 kaufmänniſche Kraft der denk 
oben angegebenen Friſt nach dem vorgeſchriebenen Fro. = J. Stegmann, | bargünitigite Gelegenheitöfauf. 
mular bei dem Unterzeichneten fchriftlich oder zu f Auktionator und Tarator, NU A MA Für Kaſſaküufer Ang. 20000 % 
tokoll abzugeben Altſtädtiſchen Graben 64. N erforderlich. Näheres ertheilt 
die Ber | NB. Wiederverkäufer mache L. Jankowski, Laugfuhr, 


„Auf die e SANA że une 5 ich ganz beſonders auf dieſen ` Kleinhammerweg 4, 2. (18079 
mögens⸗Anzeigen bei der Veranlagung der Erga zungs⸗ eE aufmerkſam. 3 å EE OME u 
VV Kapt. Tank, ER) 60% u. e. Haus ni. Mittel m. M. 80h, 


Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige thatſächliche N A. k 7 gel. b. 2.5000 Mk. Anz. z b. 
1955 ide: dns Bermögen in der Bermögens Anzeige fen. Die Bere, Saare uktion|Gustav Seeger, eee 
ſind im $43 des Ergänzungs⸗Steuer⸗Geſetzes mit Strafe empfüngermollenfich | Freitag, den 13. d. Mts,, Juwelier u. Königlich e 5 7 

bedroht melden bei en fi (kenn Vergitkage 11 Uhr werde ic tn vereibigter Gesichts ta rater, NOBIANWASK, BEKGTUNISLÜCK, 

Zufolge $ 37 des Ergänzungs⸗Steuer⸗Geſetzes erfolgt 7 der Buch⸗ und Kunſthandlung DANZIG. 2 Straßenfront., Miethe 6620% 
die Veranlagung der Ergänzungs⸗Steuer für die Zeit Ferdinand Prowe. Jopengaſſe 19 im Wege der Goldſchmfedegaſſe Nr. 22, Forderung 5000 ⸗KAbel8 1000 

H Zwangsvollſtreckung  Siverjef faut ſtets Gold und Silber und Anz. zu verk. Hypothek. find feft. 


BROCHUREN 
JAHRESBERICHTE 


Kommandit-Beiellichaften auf Aktien pp.) haben zugleich ſchafts und andere Bilder und lin Zahlung, (47090 pas Grumi<tlich Breigasse 42 
gimene, Aurora, ſtziliſche Alles Fus ; WEW 
owie die darauf bezüglichen Beſchlüſſe der General: Anl a 7 4 5 Altes Fus jedem anderen Geſchäft paſſend, 


; i 2 bi 31. März 1905. ji I 1 i | 
r ehe onei (Attten⸗Geſelſchaften Oelgemälde, verſchiedene Land⸗ nimmt ſolches zu vollem Werth] Off. unt. R 466 an d. Exp. (29846 
mit, der alen dr ee den, ae r Fager feier tb | giobenvRänmtigretten,sum 
bericht und Jahresabſchlu es letzten Geſchäfts jahres, 7 - > e > s : rieb, 
Madonna, von Juſt, Kirchner, h. Pr. 550 ft y KA = 
Verſammlung miteinzureichen. tion Krehsmarkt l, Madonna E ji un EL ne SALE) 
Dangig, den 12. December 1901. (180960 Freitag, den 13. d. Mts., Parbarine, Oaet ertl Maskenkoſtüme werden zu] daſelbſt von 10—3 Uhr. 


Barbarine, von Klotta, Siebert E 
STATUTEN Der Vorſitzende Vorm. 10 Uhr: findet (Ford) bo. Rohne, von 8 kaufen geſucht. Off. unter R 491. NReſtaurant⸗Grundſtück 

BA 047 : nicht Fengler, Robin, Baldy, Flucht Rothe Rahatimarkenhlicher, Langer Markt, Goldgrube fof. 

en AA der Veranlagungs⸗Kommiſſion. ſtatt. (18108| Nettes, von Senger, Snyders, | ganz vd. geth., werd zu höften au vert. Of. u. RDI an d. Exp 


Eberjagd, Trowitſch & Sohn, Preif. gekauft Breitgaſſe 2, 2. R żę 
von Schmidt, von Teni, von Pine rohe Wümme au Ein Hansgrundſtück, 
Wichert, Hagen, Bielefeldt, ohne Rohr zu kaufen geſucht. 
Sundborg, Großmutters Lieb⸗ Off 472 an die Exp. (29 
ling, Großmutter auf Reiſen, ee = = 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß des betheiligten 


Urbanski, | 
Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


liefert 


A. Müller vorm. Wedel'sche 


Hoit.Material-n.Schaukgesch. 
Vorſt. Danzig, bei 15000 % Anz. 
zu verk. Hierauf reflekt. belieb 


{N Publikums gebracht, daß zum pet Ausflug der Tauben, Lohr, Offert. u. R 510 in d. Exp. einzur 
3 Mondſcheinlandſchaft, wilde r 
Hofbuchdruckerei T Halbe Allee, Caié Lindenhof, | das Sten Sehe e reden f 
her Pn ego dem aiae teho Unks im Geschäftslokal. gang über den Rhein, ein großer E LU U 
Danzig if l 2. innerhalb des Werderthors, rechts (Lünette Ochs RURA OE YE Kaifer, 1 Bismark, am Holm, u a Villa mit Garten u. Bauplatz 
Jopengasse Mo. 8 (Intelligenz-Comtoir), : und Lünette Werder), ich a We a de Sun R. Lemetze, Gutard, Gneiſenau, inrichtung. "GE. | rentabel eingerichtet, Eckgrund⸗ 


t 5 b ü von Schmidt, Bachmann, Ueber mit Preis hauptpoſtlag. S. , here 5 : 
5 eng e hinter der rothen Bräde u |ugtfjtredung folgende dort rajang von Bafe, Untientiee 2000 Sir. alles" Demon, Habe 
3. an der Werftbrücke (Hinterm Lazareth) mit einem untergebrachte Gegenftände: Landſchaften, Frühlingsland⸗ Il. Pe ts für 32000 Mek, bei 7000 Mk. An⸗ 
Zaun umgeben. 9 Reftauvationstifche, ſchaft, Zahardt, der fjüngſtef geſucht Heil. Geiſtgaſſe zahl. ſofort zum Verkauf. (2994 b 
Auf dein Letztar nannten Plate bari nue von Morgens e ere n ein deore eine Lom, e LB Senff, Frantziusſtraße 4 b. 
7 Uhr bis zum Dunkelwerden Schnee und Eis abgeladen werden. A ; s er epoſitorium, e He aaa hai 
U) bie Plätze And durch Tafeln mit der aufjdjrift: 1 Pianino (181290 bank öffentlich meiſtbletend Petrolenm-Apparat, Lieber mit ging ländl. kastwirtlischail, 


A $ an den Meiſtbietenden gegen s ' r Pumpe, Mehlkaſt. u, and. Uteuſil. i 2% 
‚Schnee und Kisabladeplatz* Baazżablnng uetftefgern. | 1 an ZD, werd. gef. Off. u. R 481 an d. Exp. flottes Geſchäft, bei 12 000 . 


Fernsprecher 382. 


bezeichnet. R = Anzahlung preiswerth zu verk. 
Danzig, den 12. December 1901. 18109 Stegemann, Wilh. Harder,  |Zeitungen werden getauft] ſowie kleinere gute Gaſtwirth⸗ 
5 55 4 Gerichtsvollzieher, Gerichtsvollzieher, Danzig, Peterſiliengaſſe Nr. 18. ſſchaften bei 5000 % Anzahlung 

Die Straßeureinigun S- Deputation. Danzig, Hundegaſſe Nr. 87. Altſt. Graben 58. Gutgehendes Friſcurgeſchäft zu verkauf. Th. Miran, Danzig, 

_— a PRETO eng 25 zum 1. Yannaraı kaufen geſucht. Langgarten 73. (18123 


79 0 e Or |Sanggatten 25 
mit Preis u. R495 an diExp. z 478 

Bücherſchrank, gut erh., z. kauf. Ein Grund ſtick il Ohra 

m i gej. Offert. unt. R 485 an d. Exp. 8½% verzinslich, guter Bane 

| | 9 Palme, groß, zu kaufen gef. zuſtand, bei kleiner Anzahlung 

Offerten unter R486 an dieckrp. zu verkauf. Th, Miran, Danzig, 

eee Langgaxten 22. (8121 

Stühlchen, gut erh., zu kauf, gef. in iht ik 
Off. unt. R 487 an die Exped. Ein hübſches Grund 

—— mit bisher. Reſtauration, eleg. 

Räume, Saal u. Zubeh., groß. 


AA 3036 2 2 
„FFF Statt jeder besonderen 2 
B Kalt besonderer Auzeigg Sie Meldung! 

Durch die glückliche 63] $ Die glückliche Geburt 
Geburt eines ſtrammen 816 eines geſunden Jungen 
Jungen wurden hoch⸗ g 2 zeigen ergebenſt an 


Freitag, den 13., von Vormittags 10½ Uhr ab, ver⸗ 
ſteigere im Auftrage Ketterhagergasse No. 3 merth- 
volle Oelgemälde berühmter Meiſter. 

Es bietet ſich für Liebhaber eine nie wiederkehrende 


Weſtpreußen geſchloſſen. Makulatur wird gekauft. 


seeeeeesesese ee 


Der Geſammtertrag der weſtpreußiſchen Sammlung beläuft N Gelegenheit zum Erwerb eines gediegenen Zimmerſchmuckes — Korkenmachergaſſe 3. Keller ar Gesch 
ſich auf 9875,67 Mark. l e erfreut EA 2 å RE Grófftn, Weihnachtsgeſchenkes zu kaunend billigem Preiſe, wozu] Patentſlaſchen werdengekauft EI 1 5 5 19255 
Allen Spendern ſpreche ich noch einmal herzlichen Danke Langfuhr, den 11. Dee. Bla en December 1808, höflichſt eininde mit dem Bemerken, daß die Beſichtigung am Schüſſeldamm 12, part. zinslich, in beit. Bauzuſtande, 
. F. Kühnel u. Frau 8 Leo Ewald von Kleist, 20Aukttonstage von 9 Uhr ab geſtattet iſt. Geige zu kauf gef. Frauengaſſcl. bei 8—12000 Mk. Anzahlung 
Danzig, den 3. December 1901 (18086 a ; i 2 Else von Kleist E. Glazeski, — a= eren zam zu verkauf. Tu. Miran, Danzig 
510 5 2 Meta geb. Thiem. 82 ! Auktions⸗K iſſarius und Tarator me Pflaſterſteine wu 10 PAY U HY 
Der Vorſitzende des Provinzial⸗Vereins vom Setze eee 2 Geb. Chales deBeanlien. . ͤ .. . AEAEE enre WA Ox, . (18120 
Rothen Kreuz für Weſtpreußten. à F Pfandleih- Auktion Gijerne Kelkerklappe, 1m, 80 cm Paayan ER 118 zu 
Wy GREG FCC DE Breitzasse No. 85. Kauft WIN, Gr eee at, gf niec BL an Be: 


Oberpräſident, Stantöntintiter. 


Bekanntmachung. 


„In unſer Handelsregiſter Abtheilung B iſt heute unter 
Nr. 57 bie Firma „Danziger Papierfabriken 8 b 
Boelkan, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung“ zu Danzig chwester, Frau 
eingetragen. Gegenſtand des Unternehmens iſt der Erwerb 
und die Verwerthung der früheren Steimmig'ſchen Papier: 
fahriken zu Boelkau bei Danzig und des zu dieſen Fabriken 
gehörigen Gutes Oberhof, einſchließlich ſonſtiger Zubehb 
ſtücke. Das Stammkapital beträgt 90000 Mark. Der Geje 


i 5 ; i 1 ; 15 Mittwoch, den 18. December, Vormittags ; 

Dienstag, den 10. Decenber, Morgens 3, Uhr, e Uhr, werde ich im Auftrage aus der ianlelganftatt Gehpelz 19 i i 
entschlief nach schwerem Leiden meine liebe E. Lewandowski, die bei derſelben niedergelegten zu kaufen geſucht, nur fein, vis-A-vis d. neuen Kirche, mit 
Frau, Mutter von zwei Kleinen Kindern, unsere f Pfänder, welche innerhalb ſechs Monaten weder eingelöſt wenn auch gebraucht, großer] Garten reip Ferret danenen 
liebe, gute, unvergessliche Tochter, unsere liebe noch prolongirt worden find, und zwar vo i Herr. Offerten unter Wiese] Straße b. zu verk. Näh. daj. 2 Tr 


n 
No. 18002 bis 18996, No. 5263 bis 5269, No. 
Ankauf. 


un H| 6686, 10298, No. 11103 bis 11107, u. 12513. 

Clara 6 róttke \ 875 A „AE und ee hy allen Stoa, 
Betten, Beltz, ch: und Leibwäſche, Fußzeug ꝛc., gold. e ee 
) erren- und Damenuhren, Silberſachen, L Fahrrad 26 Nenfſadz Kl. Haus gej. Off. u. 393.9390 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteigern. Geſchäfts⸗ e. Grundſtück in Ohra, 


[Der Ueberſchuß wird nach 14 Tagen bei der Ortsarmen⸗ 9 pai. Suhe Stadtgebiet od. ähnlich. 
kaſſe hinterlegt. Lage, mögl. an der Hauptſtr., 
4 v. Beſitzer direkt zu kauf. Offrt. 
nt. 18122 an die Exped. (18122 


Hin Hans mitoross.Kellereien 


Villa Johannisthal 8, 


geborene Neuweld, 


im 29: Lebensjahre. 
Weichselmünde, 12. December 1901. 


der tranernilen Rinierhlieben 
sm paman W. Schröltke, - 95 


führer find: der Kaufmann Franz Plagemann in 
Danzig, der Prokuriſt Paul Stein in Danzig —Langfuhr 
und der Gutsbeſitzer Max Schahnasjan in Altdorf bei 
anzig. Je zwei Geſchäſtsführern ſteht nach dem Geſellſchafts⸗⸗ 


k A. Karpenkiel. 
vereidigter Auktionator und Gerichts⸗Taxator 
17532) Paradiesgaſſe 13. 


oaezage die ſelbſtſtändige Vertretung der Geſellſchaft zu. i Die Beerdigung findet Sonntag, den 15. d. M. ROWY 5 M N 7 $ AA \ 
WManzig, den 6. December 1901, (18090 F Große M. kobilfar⸗Anktion ko . Dunz 3 A KAI 
der le’ Lan 3 5 ; iý > {9 Danzigs zu kaufen geſucht, 
Königliches Amtsgericht 10. Frauengasse No. 33. zum At 1 8 kauf v. Grund. Preisangabe erwünſcht 


Freitag, 18. December, Vormittags 10 Uhr verſteigere ich 
öffentlich im Auftrage und für Rechnung der Frau Sanecki 
das dort untergebrachte, ſehr gute und moderne Mobiliar, als: 
1 elegante und 1 einfache Plüſchgarnitur (jede 1 Sopha, 2 Seſſel), 
1 Kleiderſchrank, 1 Vertikow, 2 Bettgeſtelle mit. Matratzen, 
2 lange Spiegel mit Stufen, 1 gutes Schlafſopha in Plüſch, 
6 feine und 6 einſache Stühle, 1 Sophatiſch, 1 modernes Plüſch⸗ 
ſopha, 1 Küchenſchrank, 1 Waſchtoflette, 1 gutes Rips ſopha 
1Pfeilerſpiegel, 1 Nachttiſch, 1 Damenſchreibtiſch u. 1 Speiſetiſch. 


Off. unt. R 512 an d. Exp. d. Bl. 


ĘĘKAaUIE . 


i gobzzierkanj 
Rentables Zinshaus mit in Grebin. 


Händler;verbeten. ę 
Der Auktionator. mittleren u. kleinen Wohnungen] Da ich m 
1 1 3 ein Bauholzlager 
ſofort günſtig zu verkaufen ſan der Grebiner Bule zum 


— T a Y ———— —— — S a — — 

Oeffentliche Zwangsverſteigerung durch A. König, Langſuhr, Winter räume, fo bitte ich die 
Sonnabend, den 14. December er., Vorm. 10 uhr Hauptſtraße 5. 4291000 Herren Beſitzer, welche noch 

WA 3 Kl vier (öligen hierſelbſt, RK > Í a ka 1 SE. RAZA PP, 
Die Beerdigung findet Sonnabend, d. 14. 1 altes Klavier (Flüge 1 Schrei | in ylin er⸗ wo gen,; etaura zGrnnde|votr Weihnachten abzune jmen, 

Nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle der ver⸗ bureau, 2 Sophas, 2 Bertttowe 1 Sophatiſch ſtücke Jopengaſſe, Hundegaſſe,, Die Pveiſe hängen im Tande 


t 8 51 Vorſt. Graben, Rangi. z krug aus. 180 
einigten Kirchhöfe, Halbe Allee, aus ſtatt. meifibietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. Ausf crt Jon Michelschnper. 8 Holi j ' 

À RER; EE ‚Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, vereid. Sachverſt., Johannisg. 19. W. Ho mann, Pranje 
Altſtädt. Graben 32, % - 18115 (29840 Fernſprecher Ny & 


beſitz nimmt täglich entgegen 
W Jos. Michelsohn, Ha T 
gerichtl. vereid. Sadveritänd,, 
Johannisgaſſe 19, 1. 


Bekanntmachung. 


Zwei auf den Telegraphen⸗Vorarbeiter Ubert lautende 
Ausweiskarten, na e N des Eiſenbahngeländes 
die andere zum 'i odenräumen und Dächer 8 i mein liebe 
a bep: gezajote || Lil on giao Bruder,  Gdhongie sh 
Leitungen find auf dem = vom Telegraphenamt Danzig a uat 8 
bis Langfuhr eee Brunshöferweg 5 und Johannis- Onkel, der Renti 
thal 3 verloren gegangen. 18114 |$ n 
; ee r E e dessen ore SA Ferdinand Wolter 
Deutſche Ober⸗Poſtdtrektion? werden hiermit x 

15 11 i ; im faſt vollendeten 72. Lebensjahre. 
Danzig, den 11. December 1901. 


3 ungiltig erklärt. 3 
AE ee U übergebenen Erſatzkarten find mit zwei 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Statt jeder besonderen Anzeige. 
Geſtern Nachmittag entſchlief fanft nach 


Die dem Ubert ii 
. „Kafſerl. Deutſche Ober⸗Poſtdirektion 
anzig“ verſehen. f o 
68 wird erſucht, die erſtgedachten Karten, falls fie zur 
Borzeigung gelangen, anzuhalten und hierher abzugeben. 


Danzig, 11. December 1901. 3 
Kaiſerliche Sher, Voſtdirektion. 
è V D 


wischke. 


EC 


rer 


2 


To e św. 
UB 


Dentſcher Reichstag. 
110. Sitzung vom 11. December, 1 uhr. 


Fortſetzung der Zolltarifvorlage. 


Am Tiſche des Bundesraths: Staatsſekretär Dr. Graf 
v. Poſadowsky und die Miniſter v. Podbielski, 
a ort AI E Möller, A i 
räſident Graf Balleſtrem eröffnet die Siku um 
1 5 si ge i R I Bin 
ortſetzung der erſten Berathung des Entwurfes eines 
Zolltarifgeſetzes. pana BB 
Abg. Graf v. Kanitz (Ronj.): Noch nie ift das Schlag: 
wort der Brodvertheuerung jo ausgebeutet worden, 
wie in dieſen Verhandlungen. Es kommt nicht ſo ſehr auf 
den Preis des Brodes an, als auf den Arbeitsverdienſt. Wir 
wollen mit dem Zolltarif den Arbeitsverdienſt ichligen, des⸗ 
halb ſind wir die beſten Freunde der Arbeiter. 
(Gelächter bei den Sozialdemokraten.) Die Geſtaltung unſerer 
andelsbeziehungen zu Amerika iſt die weitaus wichtigſte 
ufgabe der nächſten 10 Jahre. Der gegenwärtige Vertrag 
mit Amerika iſt völlig werthlos, da die Amerikaner ihm 
eine Ausdehnung gegeben haben, die wir in keiner Weife 
accepttren können. Ich glaube nicht, daß wir mit Amerika fu 
lehr bald zu einem Neciprocititsvertrage kommen werden. 
Nicht nur die Abſchaffung, ſondern auch die Feſtlegung des Roh- 
eiſenzolles würde ich im höchſten Grade für bedenklich halten. 
Im Falle eines Zollkrieges mit Amerika ſind wir immer in der 
beſſeren Poſitlon. Wenn Rußland auf den Tarif von 1891 zurück⸗ 
kommen will, fo könnten wir ſchon damit zufrieden fein, 
(Oho! links.) Ich kann es nicht recht verſtehen, weshalb man 
von ruſſiſcher Seite ein jo beſouderes Gewicht auf die Getreide- 
zölle legt, welche, wie bekannt, unerheblich erhöht werden 
folen. (Heiterkeit) Daß eine Nothlage der Lande 
wirthſchaft beſteht, it unbeſtreitbar. Das 
römiſche Weltreich ging zu Grunde, als der 
ttalieniſche Bauernſtand ruinirt war. Hüten 
wir uns aljo vor dem Uebergang zum Induſtrieſtoat! 
Erhalten Sie unſere Volkskraft, unſere Wehrkraft, unſern 
Reichthum durch die Landwirthſchaft. Bravo rechts.) : 
Abg. Singer (Soz.): Auf Mittel, die auch dem ländlichen 
Arbeiter helfen, werden wir gern eingehen. Wir wollen 
aber nicht, daß unter dem Deckmantel „Hilfe für die Land⸗ 
wirthſchaft“ Maßnahmen getroffen werden, welche nur 25 000 
Großgrundbeſitzern Geld in die Taſche ſchaffen. 
Graf Kaniş ſucht die Urſache alles Elends in dem Induſtrie⸗ 
ſtaat. Aber jehen Sie doch auf Rußland, das doch gewiß ein 
Agrarſtaat iſt, dort iſt doch die Hungersnoth, das Elend unter den 
Arbeitern, in Permanenz! (Ruf des Grafen Kanitz: zu billige, 
Preiſel) Mit theueren Nahrungsmitteln verſchlimmern Sie 
nur noch das Elend, deshalb werden wir Sozialdemokraten uns 
mit aller Energie dieſem Syſtem widerſetzen. Ein Wort an 
Graf Arnim und değen: Zwiſchenruf. Ihr Zwiſſchenruf 
enthielt keine Frage, ſondern vielmehr die Behauptung, 
der Vater des Kindes habe vielleicht Alles vertrunken. Das 
zeigt, mit welchem Hohn und Spott Sie die Leiden der 
Arbeiter behandeln! i 


: Chi Anleihe 1895. | 6 
Deutſche Fonds. DE 5 


Unterhaltungsbeilag 


ec eee eee eee; 

Die Erinnerung ist das einzige Paradies, aus 
welchem wir nicht vertrieben werden können. R 

ji Jean Faul. 8 
DE 

Am Abgrund. 

Novelle von Marie Walter. 
(Nachdruck verboten.) 
(Jortſetzung.) ; 

Und diefe Liebe veredelte ihr Spiel, Foeredelte 
ihren Geſang in einer Weije, daß das Publikum voll 
Entzücken lauſchte, ohne zu ahnen, was ihr Talent zu 
fo hoher Entfaltung brachte. n 2 

Eines Abends gab ſie den Pagen im „Figaro“. 
Sie ſah reizend aus, ſo zierlich und anmuthig und 
nach der prächtig geſungenen Arie: „Ihr, die Ihr 
Triebe des Herzens kennt“ wollte der Beifall kein 
Ende nehmen. Nur Werner rührte keine Hand; in 
und in ſich verſunken ſaß er da, wie abweſend vor 
ſich hinſtarrend. | 4 

Frau Anna, der fein ſeltſames Weſen auffiel, be⸗ 
obachtete ihn beſorgten Blickes. Ihr ſchien es, als 
drücke ihn geheimer Kummer; nur konnte ſie ſich die 
Urſache derjelben nicht erklären und vergebens fann fie 
darüber nach, was den bisher ſo lebensfrohen Mann 
zum Hypochonder gemacht haben könne. 

„Fühlſt Du Dich nicht wohl?“ fragte ſie, ſich zu 
ihm neigend. EŃ: . 

Werner fuhr ſich mit der Hand über die Stirn. 
„Ich habe wieder Kopſſchmerzen,“ murmelte er. „Die 
Hitze hier iſt erdrückend — ſie bringt mich um. Ich 
glaube, ein Gang ins Freie würde mir helſen. Fahr 
heute allein nach Haufe, Anna — ich komme ſpäter 


nach.“ : i 
„Ja, geh,“ ſtimmte fie bei. „Die friſche Luft wird 
Er ſtand geräuſchlos auf und entfernte ſich, blieb 


Dir gut thun.“ 
aber tu der Nähe des Theaters. Sobald er fah, daß 
die Vorſtellung beendet war, betrat er das Gebäude, 


3 


Statiſtik berufen. 


F 
TER 2 + 


Präſ. Graf Valleſtrem: Herr Abg., Sie dürfen eine 
ſolche Aeußerung nicht gegen ein Mitglied des Hauſes richten. 
„Abg. Singer fortfahrend: Ich meinte dabei nicht eine 
Perion, ſondern die Partei! (Ruf aus dem Haufe: außerhalb! 
Große Heiterkeit.) Ich will hier nicht die perſönlichen Ber- 
hältniſſe des Abg. Graf Arnim berühren, aber jedenfalls ift 
er Großgrundbeſitzer und hat als ſolcher Vortheil von den 
Zöllen! Und das macht ſeinen Zwiſchenruf nicht ſchöner und 
nicht feiner! Herr Speck hat neulich behauptet, in der Münchener 
Gemeindevertretung hätten die Genoſſen v. Vollmar und 
Segitz den ſtädtiſchenOetroi auf Nahrungsmittel als etwas ganz 
Harmloſes bezeichnet. Herr v. Vollmar hat mich ausdrücklich 
autoriſirt, dieſe Behauptung als eine Unwahrheit zu bezeichnen. 
Man hat ferner, und zwar that dies Herr v. Hehl, uns nach⸗ 
geſagt, wir hätten ja ſelber 1894 für Zölle auf Getreide ge⸗ 
ſtimmt, indem wir damals für den ruſfiſchen Handels- 
vertrag ſtimmten. Wir haben aber damals den Handels⸗ 


vertrag angenommen, weil er den Kornzoll von 5 auf 3½ Mk. 


herabſetzte. Uns deshalb als Brodvertheuerer und Brod: 
wucherer anzuſehen, geht denn doch nicht an. Wenn mir ein- 
mal die Macht dazu haben, werden wir ſelbſtverſtändlich alle 


ſolche Nahrungsmittelzölle beſeitigen und wir werden 


dann ſicherlich auch den erforderlichen Erſatz für das Reich 
in Steuern zu finden wiſſen. Herr von Heyl wird 
dann freilich nicht mit lumpigen 5% Einkommenſteuer davon⸗ 


kommen. (Heiterkeit.) Sie thun hier immer fo, als hätten 


Sie die Majorität des. Volkes hinter ſich. Sie haben 
aber nur die Majorität hier im Reichstage, aber 
nicht im Polke. Und das würde ſich ſofort zeigen, 
wenn die Regierung den Reichstag nach Hauſe ſchicken 
und Neuwahlen anordnen wollte, damit die Wähler 
ihre Abgeordneten einmal gründlich in dieſen Zollfragen 
ins Examen nehmen. Gegen die Calwer'ſchen Ausführungen 


in Lübeck, auf die ſich mehreve Ihrer Redner hier berufen 


haben, hat ſich die weit überwiegende Mehrheit unſeres 
Parteitages ausgeſprochen. Auch der Handelsminiſter hat 
ſich mit dieſem Partettage beſchäftigt, ich glaube aber mehr 
als Polizeiminiſter, denn als Handelsminiſter. (Sehr richtig! 
links.) Der Herr Finanzminiſter v. Ryeinbaben glaubte einen 
Witz zu machen, als er ſagte, die Regierung beabſichtige 
nicht, ſich bernſteinern zu laſſen. Nun, der Miniſter 
wir ja unſeren Genoſſen Bernſtein ſehr bald 
hier im Hauſe ſehen und ich glaube nicht, daß er 
dann viel Freude an ihm erleben wird. (Heiterkeit.) 
Er wird ihn dann an unſerer Seite gegen die Vorlage 
kämpfen ſehen. Der Herr Finanzminiſter hat auch gemeint, 
wir ſollten nur mit Aufruhr kommen, wir würden dann 
mit heißen Köpfen abziehen da, das iſt das 
Charakteriſttkum für diefe Herren; erſt die Arbeiter hungern 
laſſen und dann ſie zuſammenſchießen. Herr v. Rheinhaben 
hat ſich bei ſeiner Vertheidigung der Vorlage auch auf die 
1 Niemals aber ift. mit der Statiſtik 
ein größerer Mißbrauch getrieben worden, als 
dieſem Falle. Wie für dieſe Vorlage von oben 
gearbeitet worden iſt, zeigt u. A. die Thatſache, daß der 
Bürgermeiſter von Landeshut im Auftrage des Landraths 
Flugblätter vertheilen ließ, die bekanntlich aus der Hülle'ſchen 


liner Börſe vom 


Ruf. cv. Staats. 


jedoch von der Rückſeite und wandte ſich zögernden 
Schrittes wie Einer, der auf unbekanntem Gebiete 
ſteht, der Garderoben der Schauſpieler zu. 
Iſt Fräulein Bianchi noch hier de fragte er einen 
Bedienſteten. SES, 

„Jawohl! Dort die dritte Thür iſt ihr Zimmer. 
Klopfen Sie nur ungenirt an.“ 

Schon nach wenigen Minuten ſtand Werner der 
Sängerin gegenüber, die ſich noch in ihrem Pagen⸗ 
koſtüm befand. Eine helle Röthe überflog ihr Geſicht, 
als ſie den Amtsrichter erkannte, und die Art und 
Weiſe, wie ſie ihn begrüßte, zeigte ihm deutlich, daß 
ſein Kommen ſie angenehm berührte. 

„Sie haben ſo einzig ſchön geſungen, Fräulein 
Bianchi,“ ſagte Werner, eine leichte Verlegenheit be⸗ 
kämpfend, „haben ihren Zuhörern einen jo hohen Genuß 
bereitet, daß es mich drängt, Ihnen in einer anderen 
als der gewöhnlichen Form des Beifallsklatſchens meine 
Bewunderung auszudrücken.“ 

„Ach, machen Sie doch nicht ſo viel Aufhebens von 
dem bischen Singen,“ warf ſie leicht hin. „Freuen 
thut's mich ja, wenn's den Leuten geſällt, denn ſchließ⸗ 
lich iſt das doch die Hauptſache für uns Künſtler.“ 

„Nun, ich glaube, Sie dürfen zufrieden ſein,“ be⸗ 
merkte Werner, deſſen Blick mit Erſtaunen an ihrer 
graziöſen Geſtalt hing. „Sogar unſere Primadonna 
kann ſich nicht eines gleichen Erfolges rühmen.“ 

Sie machen mich ja ganz eitel, Herr Amtsrichter,“ 
ſcherzte Alma, „und ich weiß wirklich nicht, ob ich 
Ihnen geſtatten darf, mir ſolche Lobreden zu halten.“ 

„Dann erlauben 
Haufe zu begleiten,“ fiel er raſch ein. 

„Das ſchon eher!“ nickte fie lächelnd. „Nur nicht 


ſo!“ fie deutete auf ihr Koſtüm. „Erwarten Sie micht 


hinten am Ausgang — in einer Viertelſtunde werde 
ich Sie dort treffen.“ METY: 
Werner verbeugte ſich, küßte ihre roſigen Fingers 
ſpitzen und begab ſich dann an den von ihr bezeichneten 
a. sen: auf ihr Erſcheinen wartend. Endlich 
am jie, R 
„Der Abend ift jo ſchön! Wenn Sie nichts dagegen 
haben, ſo gehen wir durch den Park,“ ſchlug Werner 


Pr. Bodenered. conv. u. 16. 


Sie mir wenigſtens, Sie nach 


Fabrik ſtammten. Wahrſcheinlich hat ſich auch hier ein 
Jemand gefunden, der die übrigen 12 000 Mk. ſpendete (Beifall 
links, Unruhe rechts). Redner wendet ſich zur Frage der 
„Noth der Landwirthſchaft“ und verlieſt eine Reſhe Namen 
dentfcher Fürſtlichkeiten, aus Profeſſor Conrads „Studium 
der politiſchen Oekonomie“ entnommen, um daran darzulegen, 
daß diele Fürſten Millionen aus der Erhöhung 
der Getreidezölle ziehen würden. Das ſei 
eigentlich die größte Beleidigung dieſer Fürſten, daß 
der Bundesrath ſie in die Lage verſetze, aus der Be⸗ 
ſteu erung des Hungers ſo ungeheure Summen 
zu ziehen. (Lebhafte Zuſtimmungsrufe links.) Dasſelbe „Adreß⸗ 
buch Nothleidender“ nenne noch andere zahlreiche Großgrund⸗ 
beſitzer, adlig oder nicht adlig, die ebenſo mehr oder weniger 
große Vortheile von der Vorlage hätten, und gebe es noch 
einen großen Grundbeſitzer, der jetzt ſchon, wenn kapitaliſirt, 
von den beſtehenden Zöllen, 9% Mill Nutzen habe und 
dem die Vorlage den Nutzen auf 15 ½ Mill. erhöhe. Und 
dłejer Herr fei der deutſche Kalſer, der bekanntlich keinen 
Brodwucher will. : 

Viceprüſident Graf Stolberg: Ich muß den Vorredner 
erſuchen, Sr. Majeſtät den Kaiſer nicht in dieſer Weiſe in die 
Debatte zu ziehen. t 

Abg. ‚Singer (fortfahrend) beleuchtet den internatio- 
nalen Charakter des Agrarierthums unter Hinweis auf den 
Kongreß im letzten Sommer in Verſailles, bei dem auch 
Röſicke⸗Kafſerslautern hervorragend betheiligt geweſen fei. Alles 
wolle man verzollen, nur Caviar, Auſtern und Hummern nicht. 
Und Alles das macheßdas Zentrum mit, das ja auch die Inter⸗ 
eſſen der Arbeiter wahrzunehmen vorgebe. Das Zentrum werde 
Alles aufbieten müſſen, um die rebelliſchen katholiſchen Arbeiter zu 
beruhigen. Dieſe Politik aber muß dem Zentrum die Arbeiter 
entfremden. Die Herren vom Bundesrath feien jetzt zum 
größten Theil wieder abgereiſt, ihre Tagegelder werden ſie 
wohl eingeſtrichen haben. (Rufe rechts: Pfui!) Ja, die 
Herren beziehen doch Diüten, während man den Abgeordneten 
Diäten verweigere. Wo fei übrigens der Vertreter von Gotha, 
der doch den Auftrag bekommen habe, gegen die Vorlage zu 
timmen! Der bürgerlichen Geſell ſchaft müßten doch 
endlich die Augen darüber aufgehen, welches Verbrechen 
ſlegegen die Arbeiter begeht. Was nützen die wohl⸗ 
thätigen Vereine vornehmer Damen, wenn fte auch Einzelnen zu 
Hilfe kommen, gegenüber den Tauſenden von Millionen, die 
dem Volke durch ſolche Vorlage, wie die gegenwärtige, ge⸗ 
nommen werden! Der Reichskanzler habe es würdelos genannt, 
immer auf die Stellung des Auslandes hinzuweiſen. Nun, das 
müſſe doch ein ſchlechter Feldherr oder Staatsmann ſein, der 
nicht die Stellung des Feindes beobachtet. Wäre dergleichen 
würdelos, dann hätte doch der Reichskanzler ſchon längſt gegen 
biejenige Preſſe einſchreiten ſollen, welche immer Auslands⸗ 
ſtimmen wiedergebe, in denen Maßnahmen der Regierung 
gelobt würden. Die 3½ Millionen Unterſchriften unter der 
ſozialdemokratiſchen Petition gegen den Zolltarif ſeien ein 
Aufſchrei, der die berechtigte Entrüſtung des deutſchen Volkes 
zum Ausdruck bringe. Die Regierung möge dieſe Stimme 


Nieder mit dem Brodwucher! (Lebhafter Beifall 
links, Gelächter rechts.) $ A 
Abg. Heim (Zentr.): Die bisherigen Handelsverträge 
bedeuten eine einfeitige Begünſtigung der Induſtrie und eine 
einfeitige Verkürzung der Lanbwirthſchaft. Ich bin nicht 
Agrarter in dem Sinne, daß ich nichts kenne als die Land⸗ 
wirthſchaft, aber dieje muß exiſtenzſähig gemacht werden. 
Darin weiche ich von der Anſicht des Herrn Grafen anig ab, 
daß ich zugebe, die Induſtrie braucht langfriſtige 
Handels vertäge, fie würde unter der Unſicherheit 
der Konjunktur ſchwer In Bayern giebt 
es keine Großbauern, aber auch die Kleinbauern 
bauen Verkaufsgetreide und würden, wenn ſie es 
nur los werden könnten, ſchon Nutzen von den 
Agrarzöllen haben. Die kleinen deutſchen Bauern im Fichtel⸗ 
gebirge, im Schwarzwald, in den Vogeſen u. ſ. w. müſſen ſich 
ihren Lebensunterhalt ſehr ſchwer erwerben, und ihre Lebens⸗ 
haltung reicht nicht entfernt an die eines induſtriellen Arbeiters 
heran. Aber fragen Sie einen folgen Bauern, ob er mit 
dem Arbeiter tauſchen will! Nein, er will lieber ſein 
hartes Brod eſſen und auf der Scholle 
bleiben. (Großer Lärm.) Wenn die Getreidepreiſe allein 
beſtimmend wären für die ganze Lebensfrage des Arbeiters, fo 
wäre dieſe Thatſache im Widerſpruch mit den Ausführungen 
hervorragender Sozialdemokraten. Der kluge Bauer muß ſich 
fagen, was ich baue und produziere, muß ich auch wieder ab⸗ 
geben, verkaufen können. Der wird keiner Politik zuſtimmen, 
die den Konſumenten ſchwächt. Das folte Sie aber auch 
veranlaſſen, nicht einer Politik zuzuſtimmen, durch die der 
Bauer zu Grunde gerichtet wird. Was die Petition anlangt 
mit den 3 Millionen Unterſchriſten (Zuruf links: 34, 
Millionen ), entſchuldigen Sie, Herr Singer, ich 
kann mit Millionen nicht ſo gut rechnen wie Sie (Große 
Heiterkeit) ſo ſind dieſe auf merkwürdige Weiſe zu Stande 
gekommen. Es haben auch uünmündige unterſchrfeben. 
Die Obſtruktion fürchten wir nicht. Hoffentlich kommt es 
nicht dahin, daß das Schickſal einer Vorlage künftig abhängig 
ift von dem Willen Pauls I. (Heiterkeit) Ihr Ziel würden 
Sie nur über die Leichen der Bauern erreichen, aber Ste 
werden es nicht erreſchen! (Lebhafter Beifall rechts und im 
Zentrum und Händeklatſchen.) 5 EHE 
Präſident Graf Balleſtrem: Das Händeklatſchen iſt im 
deutſchen Reichstage nicht Sitte. ET 
Miniſter von Podbielski: Wer fih nicht im vollen Recht 
befindet, ſucht nach Schlagwörtern. Können Sie aus den 
Wörtern Zollwucher, Brodwucher, Beſteuerung des Hungers 
ſich irgend eine Sentenz machen? Ich nicht! Durch die 
Handelsverträge wird zweifellos ein Theil der angeſetzten 
Poſitionen des Tarifs herabgemindert werden, und ſchon 
darum iſt die Singer'ſche Aufſtellung falſch. Ihre Berech⸗ 
nungen ſind nur beſtimmt, in weiten Kreiſen Unzufriedenheit 
zu erregen, aber Ihre Agitation muß Halt machen bei 
der ländlichen Bevölkerung, (Oho links) und daher auch Ihr 
Haß gegen dieſe. (Lärm links.) Die Landwirthſchaft 
als Produzent hat ihr Hauptaugenmerk auf 


leiden. 


hören. Seine Partei aber werde alles thun, um die Vorlage [die Konſumenten zu richten. Darum möchte ich als 


zu Falle zu bringen. 


11. December 1901. 
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JIuduſtrie⸗Aetien. 


der „Danjiner Neueſte Nachrichten“. 


vor. Sie willigte ein und ſtumm ſchritten ſie eine 
Weile nebeneinander her durch die jetzt ziemlich ein⸗ 
ſamen Wege des Schloßgartens. 

Werner brach zuerſt das Schweigen. „Wenn man 
doch ſo weiter gehen könnte, immer weiter, ohne 
zurückzuſchauen,“ jagte er mehr zu ſich als zu ſeiner 
Begleiterin. R i b 

„Meinen Sie das im Ernſt?“ fiel Alma ein. 

„Ja. Dem ganzen Treiben dort“ — er wies auf 
die Stadt — „entfliehen — allein fein —“ 

„O Sie Miſanthrop!“ unterbrach ſie ihn ſcherzend. 

Er beachtete ihren Einwurf nicht. : 

„Allein fein mit einer einzigen Menſchenſeele, die 
verſteht, was man fühlt. Alma,“ ſeine Stimme klan 
plötzlich leidenſchaftlich bewegt, „errathen Sie es nicht, 
wer für mich dieſe einzige Seele iſt, in der ſich mein 
ganzes Sein und Denken auflöſt?“ 

Sie ſenkte den Kopf, aber ſie gab ihm keine 
Antwort, ej 79 0 
„Du biſt es, Alma, ſagte er, fie ungeſtüm umſchlingend. 
„In Dir habe ich die Ergänzung meines eigenen Ichs 
gefunden, Du biſt das Ideal meiner Träume. Alma, 
ee ry KASA: 
„ Göttlich [ies Wort! Doppelt berauſchend von den 
Lippen desjenigen, dem ſich das Herz des Weibes zu 
eigen gegeben hat! Auch auf Alma übte die Zauber⸗ 
formel ihre beſeligende Wirkung aus, fie widerſtrebte 
nicht, als Werner ſie an ſich zog, ſie wehrte ihm nicht, 
als er ſie küßte. Das Geräuſch ſich nähernder Schritte 
brachte die Beiden zur Gegenwart zurück. Einige 
junge Leute, die den Amtsrichter kannten, gingen 
grüßend an dem Paare vorüber, nicht ohne einen 
verwunderten Blick auf dafjelbe zu werten, 
„Führen Sie mich auf dem kürzeſten Weg nach 
Haniel” bat Alma, der dieje Begegnung peinlich ges 
weſen zu ſein ſchien. Sie eilte raſcher vorwärts und 
an ihrer Wohnung angelangt, verabſchiedete ſie ſich 
mit einem haſtig geſprochenen Dankeswort von ihrem 
Begleiter. | A ng 

Schon am folgenden Tage erzählte man ſich in der 
Stadt, daß Werner ſpät Abends mit der Soubrette 


Berliner Handels⸗Geſ. 


Nieder mit dem Hungertartfll Vertreter der deutſchen Landwirthſchaft diefe auch bitten 
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jungen Leute, die ihm begegnet waren, das Gerücht 
aus Eiferſucht ausgeſprengt, weil fie ſelbſt zu Almas 
Verehrern gehörten. ; 
Auch Rheinfeld erfuhr davon; er hielt es natürlich 
für eine böswillige Erfindung, beſchloß jedoch Werner 
aufzuſuchen und ihn gerade heraus zu fragen. Ihm 
würde er die Wahrheit ſagen, ſie waren ja ſo eng 
befreundet — zwei Brüder konnten nicht feſter zu⸗ 
ſammenhalten. N 

Noch am ſelben Nachmittag traf er ihn in einem 
Cafés. Es war noch ziemlich früh, ſodaß ſich nur 
wenige Gäſte im Lokal befanden. Rheinſeld ſetzte fiğ. 
zu ihm, feſt eutſchloſſen, den in letzter Zeit fo auffällig 


veränderten Freund zu einer Ausſprache zu bewegen. 


„Gut, daß ich Dich finde, Karl,“ begann er. „Ich 
wollte ſchon längſt einmal ein ungeſtörtes Wort mit 
Dir reden, aber Du biſt immer konſequent ausgewichen. 
Meiner Treu, Bruderherz! Ich erkenne Dich garnicht 
wieder. Du biſt ſeit einigen Wochen ein ganz anderer 
geworden. Was iſt nur mit Dir vorgegangen?“ 

Werner lachte gezwungen auf. „Du ſiehſt Hirn⸗ 
5 Otto! Ich verſtehe wirklich nicht, was Du 
meinſt!“ ą 

„O doch, Du weißt es recht gut. Mich täuſcheſt 
Du nicht, und um unſerer alten Freundſchaft willen 
ſollteſt Du das auch garnicht verſuchen zu thun. Daß 
Dich etwas drückt, merkt ein Blinder; was es aber 
iſt, darüber habe ich mir bisher vergebens den Kopf 
zerbrochen. Warum verbirgſt Du's mir? Haſt Du 
kein Vertrauen mehr zu Deinem alten Intimus?“ 

Werner ſchaute unentſchloſſen vor ſich hin. Sollte, 
konnte er ſein Geheimniß preisgeben? Otto war zwar 
fein liebſter Freund, ſtand ihm näher als ein Bruder, 
er durfte ihm unbedingt trauen und dennoch — es 
fiel ihm fo unendlich ſchwer, dem Jugendgefährten ein 
Geſtändniß abzulegen, das ihm in den Augen der 
Welt und vor ſeinem eigenen Gewiſſen als einen Ehr⸗ 
lojen brandmarkte. 

Rheinfeld bemerkte ſein Zögern. 


„Red's Dir nur vom Herzen herunter!“ ermuthigte 


im Park geſehen worden ſei. Wahrſcheinlich hatten dieler ihn. „Wir Zwei haben ja zeitlebens kein Ges 
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Hinter den verbündeten Reglerungen zu ſtehen, damit aller 
Orten anerkannt wird, die deutiche Landwirthſchaft will nichts 
Unbilliges, ſondern nur, daß überall im deutſchen Vaterlande 
ene aa binhe 1 8 aden (Lebhaſter Bet 
tð.) Hierauf wird ein ußantrag angenommen. 

Perfönlich bemerkt cję er 

Abg. Graf u. Arnim (Reichsp.): Der Abg. Singer hat 
gejagt, daß ich nur Hohn und Spott gegenüber dem Vorgang 
gehabt habe, den Herr Kollege Bebel neulich vorgetragen hat. 
Ich möchte doch bitten. 

Prüfibent Graf Balleſtrem: Herr Abg. Graf Arnim, das 
hat Herr Singer, wie er ſelbſt betont, nur mit Bezug auf 
Perſonen außerhalb des Hauſes geſagt. (Heiterkeit) Wenn 
er ein Mitglied des Hauſes verletzt hätte, ſo würde ich da⸗ 
gegen eingeſchritten ſein. (Heiterkeit. 

Abg. Graf Arnim verläßt die Rednertribüne. 

Nächſte Sitzung: Donnerstag 11 Uhr. 
der erſten Berathung der Zolltarifvorlage. 


Schluß 6%, Uhr. A 


Ueber die Urſache der Katarrhe. 
Dr. Emil Pfaff. i 
(Nachdruck verboten.) 

Bei plötzlichem Witterungswechſel, namentlich im 
Herbſt und Frühjahr, ſtellt ſich bei vielen Menſchen 
Tegemäßig Schnupfen und Huſten ein. Dr. Adler⸗ 
Breslau hat nun darauf hingewieſen, daß dieſe Ueber⸗ 
gangófatarrge ihre Entſtehung jedenfalls der Eins 
wirkung des Witterungswechſels auf die Schleimhäute 
der Naſe, des Kehlkopfes, der Luftröhre und 
Vronchien verdanken. Die oberſte ſchirmende Schicht 
der Schleimhaut, das Epithel, muß ſich wohl dem 
Wechſel der Jahreszeiten ebenſo anpaſſen, wie der ge⸗ 
jammie Organismus. Im Herbſt dürfte ſich das zarte 
Sommerepithel abſtoßen und die Schleimhaut ſich 
mit widerſtandsfähigerem Winterepithel verſehen; 
wenn der Winter vergangen, benöthigt ſie umgekehrt 
der ſchützenden Hülle nicht mehr. Sie ſtreift das warme 
Winterkleid von ſich; es genügen ihr dann dünnere 
Stoffe zur Bedeckung. Wir hätten hier alſo einen 
ähnlichen Vorgang wie bei der Mauſerung der Thiere, 
welche für den Winter ein wärmeres Haar: oder 
Federkleid bekommen als für den Sommer. Iſt nun 
der Witterungswechſel ein langſamer, allmähliger, hat 
unſere Schleimhaut zur Aenderung ihres Kleides ges 
nügend Zeit, ſo verläuft dieſe Häutung, ohne daß es 
zu einem Katarrh kommt; erfolgt er aber ſchnell, oder 
tritt im Winter oder Sommer plötzlicher Temperatur⸗ 
wechſel ein, jo wird das unpaſſende Epithel zwar ſofort 
aśgejiofzen, aber die wunde Schleimhaut geräth in 
einen katarrhaliſchen Zuſtand und verharrt ſo lange in 
demſelben, bis die neue Hülle hergeſtellt ift. 

Hieraus ifi auch leicht zu erſehen, wie man ſich am 
been gegen jene Katarrhe ſchützen kann. Man muß 
eben einen allzu zarten Epithelüberzug beizeiten 
kräftigen, damit eine miderftandsfähige Schleimhaut 
an deſſen Stelle tritt. Dies geſchieht einerſeits durch 
tägliche Anwendung von kaltem Waſſer, alſo beſonders 
Gurgeln des Halſes und Ausſpritzen der Nafe im 
Sommer und Winter, andererſeits in der kalten 
Jahreszeit durch fleißiges Einathmen der die Schleim⸗ 
Häute kräftigenden friſchen Winterluft ohne Vorhalten 
von Tüchern oder Reſpiratoren, welche auch noch 
dadurch höchſt ſchädlich wirken, daß man einen großen 
Theil der ſchlechten Ausathmungsluft immer wieder 
einathmet. 


(( y ã POZORY OC TWE m PŚ ZDZ ZE ORZR SZCZ: 


Lokales. 


„ Im Kaäufmänniſchen Verein von 1870 hielt 
s pim Abend Herr Konſiſtorialrath Reinhard einen 

ortrag über das Thema „Danzig unter der Herrſchaft 
des weißen Adlers“: 

Der Herr Vortragende gab kurz aber treffend und durch 
manche launige Zeitanekdote intereſſant gemacht, ein Bild von 
über zwei Jahrhunderten der Geſchichte Danzigs unter der 
Polenherrſchaft von 1458, dem Thorner Frieden, bis 1660, 
dem Frieden zu Oliva. Nach dem dreizehnzjährigen Todes 
kampfe des Deutſchritter⸗ Ordens, deffen Blüthe 
auf dem Schlachtfelde von Tannenberg gegen die Polen 
gefallen war, kam auch Danzig an das polniſche Reich, deſſen 
Macht nun vom ſchwarzen bis zum baltiſchen Meere reichte. 
Durch glücklichen Handel wuchs der Wohlſtand Danzigs, der 
allgemeine Reichtyum hatte die Errichtung öffentlicher Bauten 
zur Folge; ſo wurde u. A. die Marienkirche in jener Zeit 
ſertiggeſtellt. Bald zogen aber lockere Sitten mit dem Reid- 
ifum in die Stadt. In jener Zeit fiel der Einzug der 
Reformation nach Danzig, und Hand in Hand mit der kirch⸗ 
lichen gingen fogiale Umwälzungen. Der Handel dehnte fih 
immer weiter aus, von Holland und England auf Portugal 
und Italien. Beſonders zu letzterem Lande trat Danzig 
in enge und rege Beziehungen. Danziger Söhne ſtudlirten in 
Padua und an anderen italieniichen Unſberſitäten, und brachten 
italienifche Bildung und Kunſt mit in den Norden zurück. 
Dieſe hohe Blüthe der Kultux bezeichnen viele italleniſche 
Renaiſſaneebauten in unſerer Stadt. So das Grüne Thor, 
das Steſſens'ſche Haus, der Rathhausthurm u. a. m. Aber 
dieje. Herrlichkeit war nicht von langem Beſtande. 1595 brach 
der ſogenannte nordiſche Krieg zwiſchen Polen und 
Schweden aus, der 65 Jahre wührte und auch 
Danzig ruinirte. Die Stadt hielt ihren dem Könige von 


Fortſetzung 


heimniß vor einander gehabt. Sprich alſo, was iſt 
Dir widerfahren?“ 

„Das größte Leid und das größte Glück Nine. 

„Ich verſtehe Dich nicht. Du ſprichſt in äthſeln.“ 

„Nun gut, ſo will ich Dir's kurz und bündig ſagen: 
ich bin verliebt, raſend verliebt!“ 

Der Kapellmeiſter ſchaute ihn einen Moment un⸗ 
gläubig an, dann klopfte er ihm lächelnd auf die 
Schulter. 

„Willſt Du Scherz mit mir treiben, Freund? 
Alles Andere würde ich Bir glauben — dies jedoch nicht!“ 

„Es iſt aber dennoch wahr! Eine tolle Leidenſchft 
hat mich erfaßt, der ich nicht mehr Herr zu werden 
vermag.“ 

„Für wen? Doch nicht — man ſpricht ja jo 
allerhand in der Stadt — ich hab's natürlich nicht 
glauben wollen — daß Du — hm — daß Du Dich 
von der kleinen Bianchi habeſt fangen laſſen.“ 

„Ja, ſie hat's mir angethan. Erinnerſt Du Dich 
noch unſerer erſten Begegnung auf dem Maskenball? 
Damals fing's an, und nun habe ich mein Herz völlig 
verloren. Ich liebe Alma.“ 

Es entſtand eine Pauſe. Rheinſeld überlegte, was 
er dem Freund auf dieje Eröffnung antworten- folte. 
An der Wahrheit derſelben konnte er nach dem, wie 
Werner geſprochen, nicht mehr zweifeln; ebenſo wurde 
es ihm klar, daß dieſe unſelige Leidenſchaft bereite 
tiefe Wurzeln geſchlagen und in geſährlicher Weile 
das bisher ſo ungetrübte Glück der ihm befreundeten 
Familie bedrohe. Auf jeden Fall mußte er hier ein⸗ 
greiſen, Werner die Augen öffnen und ihn von ſeiner 
Verirrung abzubringen ſuchen. 

„Was Du mir jagft, Karl,“ begann er, „erſcheint 
mir, jo wie ich Dich kenne, ganz unfaßbar. Haft Du 
mir nicht ſelbſt erklärt, daß Du nicht im Mindeſten 
für — Theaterprinzeſſinnen ſchwärmſt? Mir nicht 
oft wiederholt, wie glücklich Du mit Deiner Fran ſeiſt 
und wie jegr Du ſie liebteſt N i 

„Ja, früher,“ lautete die düſtere Antwort. „Aber 
das iſt alles geſchwunden, feit ich Alma Bianchi kenne.“ 

Rheinfeld, ſchüttelte migóiligend den Kopf. 

„Ich begreife Dich nicht, Karl,“ jagte er ernſt. 
„Wie vermag ein Mann in Deiner Stellung, Deiner 
glücklichen Lebenslage die Thorheit begehen, ſein Herz 
an eine völlig Unwürdige zu hängen? Ich kann es mir 
aut mit einer Sinnesverwirrung Deinerſeits erklären.“ 

Fortſetzung folgt. i 


Donnerstag 


der 
Hypothekenbank 
Regierungsrath Hoppe und Bankinſpektor Hartmann theil. 
Von den heute im Umlauf befindlichen 168 475 300 Mk. Pfand⸗ 


wurde mitgetheilt, daß der „deutſche Thierſchutzkalender“ 
an eine große Reihe von Behörden, ſowie an ſämmtliche 
Schulen Danzigs verſchickt wurde. 
als wünſchenswerth bezeichnet, wenn den Möven, welche 
beſonders im Winter auf der Mottlau ſich in großen 
Mengen aufhalten, Futter auf das Eis geſtreut würde 
Um der Rattenplage, welche in vielen alten Häuſern 


Es wurde weiter 


herrſcht, etwas abzuhelfen, wurdeſweiter beſchloſſen, eine 


Prämie von 5 Pfg. für jede Ratte zu zahlen und die 


lebendgefangenen im Haufe des Thierſchutzvereins zu 


tödten. In nächſter Zeit follen Tafeln mit den Geſetz⸗ 


beſtimmungen betr. den Thierſchutz aufgestellt werden. — 


Der in der geſtrigen Sitzung anweſende Landtagsabge⸗ 
ordnete Schahnasjan wurde im Namen des Vereins 
von dem Vorſitzenden Herrn Dr. Bornträger erſucht, 


im Abgeordnetenhauſe für die Einführung eines Vogel: 
ſchutzgeſetzes einzutreten. 
* Das Weihnachtsfeſt naht und auch in diefem 


Neugarten 3—6, fenden zu wollen. 

* Für den Bezug von Zeitungen durch die Poſt 
mag beim Wechſel des Viertelſahres und des Jahres 
wiederholt auf die bequeme Neuerung hingewieſen 
werden, daß die Zeitungsgebühren durch die Briefträger 
eingezogen werden können und daß dieje auch Beſtellungen 
entgegennehmen. Der Briefträger zeigt in der Zeit vom 15. 
bis 25. d. Mts. eine Lifte der bisher bezogenen Zeitungen 
vor. Die Gebühr kann fofort gegen Quittung des Brief⸗ 
trügers entrichtet werden. Wird bei der erſten Vorzeigung 
die Beſtellung nicht beſtimmt abgelehnt, ſo kommt der Brief⸗ 
träger ein zweites Mal. Noch nicht bezogene Zeitungen 
können ebenfalls durch den Briefträger beftelt werden. 


Ueber die hierfür bezahlten Beträge quittirt der Briefträger 
unter Vorbehalt einer nachträglichen Prüfung durch die 
Poſtanſtalt. 
nachdem die Quittung abgetrennt iſt, dem Bezieher zur 
etwaigen Beſtellung am Schalter überlaſſen. 
ziehung der Zeitungsgelder kann vom Publikum auch 
schriftlich bei der Poſtanſtalt beantragt werden. Für 
derartige Beſtellſchreiben 
Erhebung. 


Die nicht eingelöſten Beſtellzettel werden, 
Die Ein⸗ 
kommt Porto nicht zur 


Sie können in den Briefkaſten geſteckt oder 
dem Briefträger übergeben werden. Die Einziehung 


der Gebühren erfolgt dann ebenfalls durch den Brief⸗ 


träger. Es kann dies auch außerhalb der für die 
Einziehung vorgeſehenen Zeit geſchehen. 


Handel und Induſtrie. 


Pommerſche Hypotheken⸗Aktienbank. 


Berlin, 11. Dec. An der heutigen Verſammlung 
Pfandbriefbeſitzer der Pommerſchen 
nahmen von der Aufſichtsbehörde 


driefen find etwa 118 Millionen vertreten. Zum Vorſitzenden 


wurde Juſtizrath Kempner gewählt. Direktor Dernburg er- 


läutert die Reorganiſatſonsvorſchläge und weiſt nach, daß 
thatſächlich 28 600 000 Mk. uneinbringlich verloren find. Hier- 
bei waren bei den Deckungshypotheken die Schätzungen der 
Bankenkommiſſion in keinem Falle niedriger als diejenigen 
der ſtaatlichen Kommiſſion, deren Aufgabe mit der Prüfung 
der Deckungshypotheken beendigt war. Schneider von der 
deutſchen Treuhandgeſellſchaft erklärt feine volle gu- 
ſtimmung zu dem Reorganiſatlonsplan und empfiehlt 
die Annahme desſelben Für den in der Ver⸗ 
ſammlung vom 29. September gewählten Ausſchuß der 


Pfandinhaber legt Juſttzrath Kempner dar, daß der Reorgani⸗ 


Kleine Chronik. 


Meneliks Geſandter am Pariſer Liebeshof. Ein 
junger Mann von ſehr elegantem Auftreten, der ſich 
Rudolph von R. . nennt, beſchäftigt feit einiger Zeit 
die Welt, in der man ſich nicht langweilt und die in der 
Umgebung des Pare Monceau zu Paris luxuriöſe 
Appartements bewohnt. Der Betreffende nennt ſich 
„Geſandter des Kaiſers von Aveſſinſen für ſpezielle 
Angelegenheiten.“ Seinen Beſuch kündigt er in Briefen 
von großem Format an, welche das Siegel Menellks 
aufweiſen. Die Damen der Demimonde laden ihn 
aufs Schmeichelhafteſte ein. Er erſcheint in ihren Salons, 
das Knopfloch mit merkwürdigen Ordensbändern 
geſchmückt, und wird übe raus herzlich empfangen. 
Meneliks Geſandter eröffnet den Schönheiten, deren 
Neugierde aufs Höchſte geſpannt iſt, daß ſein erhabener 
Herrſcher ihn beauftragt habe, einen Kranz reizender 
Pariſerinnen nach Abeſſinien zu bringen, wo fürſtliche 
Geſchenke ihrer warten. Doch habe fiH Menellk die 
endgiltige Wahl ſelbſt vorbehalten und gedenke nach 
lebensgroßen Photographien zu urtheilen. Die ſchönen 
Damen bekennen zu ihrer Schande, keine lebensgroße 
Photographie zu beſitzen. Da rettet fie Herr Rodolphe 
de R.. . aus ihrer Verzweiflung; er ſchlägt ihnen 
vor, ihm eine Kabinettphotographle und 80 Mark gu 
deren Vergrößerung zu geben. Dann empfiehlt er ſich 
und Kaifer Menelit läßt nichts mehr von ſich hören 
Das Paxiſer Tribunal hat bereits 20 Klagen dieſer Art 
erhalten. 2 

Eine entſetzliche That. In Nieder⸗Tſchirnau, Kr. 
Guhrau, ift am Abend des 3. December eine entſetzen⸗ 
erregende Mordthat vollführt worden. Ein Aus zügler 
hat den Ehemann feiner Tochter, mit welchem er feit 
lange in Unfrieden lebte, im Bett überfallen, dem 
Schlafenden einen Strick um den Hals gelegt und ihn 
fo durchs Haus geſchleift. Als der Schwiegerſohn ſo 


viel Beſinnung und Kraft wieder erlangt hatte, daß er|D 


mit Erfolg Widerſtand leiſten und ſeinem Mörder ge⸗ 
fährlich werden konnte, eilte die kranke Tochter aus dem 
Bett, von wo ſie bisher zugeſchaut halte, kam ihrem 
Vater zu Hilfe, und es gelang den Beiden, den fih ver. 
welfelt Wehrenden zu erdroſſeln. Um dies ſurchtbare 
erbrechen, das unter To grüßlichen Umſtänden voll ⸗ 
bracht wurde, vor der Welt zu verbergen, ſchleppten ſie den 
Ermordeten in ein Kellergewölbe und hängten ihn dort an 
einem Haken der Decke auf. Dann legte fid der entmenidhte 
Vater in das Bett des Ermordeten. Am nächſten Tage 
erzühlten ſie überall, der Mann habe ſich ſelbſt das 
Leben genommen. Auf die Verletzungen am Körper 
des ere Selbſtmörders aufmerkſam gemacht, 
erfand der 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


bare Weg erweiſt, um den Beſitz der Bank den Pfaubbrie 


die darin gipfeln, 
und nur geſtundet werden, 


erſtatten und 
gläubigern ausgeichloffen wird. Juftizrath Rieſſer weiſt die 
gegen die Großbanken wegen der Sanirungsthätigkeit gee 
richteten Angriffe zurück; außer einer ausbedungenen mäßigen 
Proviſion erwachſe ihnen kein materieller Vortheil. 
Wunſche eines Mitgliedes der Verſammlung entſprechend 
erklärt gujtigrath Rieſſer, daß für das aus dem Pfandbrief⸗ 
beſitze nach der Reorganiſatlon 
e im Aufſichts rath der Pommerſchen Hypotheken⸗ 
an 
örterungen meiſt perſönlicher Art. Zum Schluß Eritifirt 
Juftizrath Kempner die Joſephſon'ſchen Anträge. Dieſelben 
enthielten nichts darüber, auf welche Weiſe das Verlorene 
wieder eingebracht und die Unterbllanz beſeitigt werden fol 
Hlerauf wurde die Debatte geſchloſſen. Die Anträge A, B 


3 Stimmen für Serie 11 und 12, welche von Rechtsanwalt 
EN vertreten waren. 
gefaßt wird, und mit dem Amendement, daß, wenn die Mög⸗ 


zahlung ſchon 1, Jahr früher als im Reorganiſationsplan in 
Ausſicht genommen ift, aufgenommen werden jol. Auch öte 


uͤberſteigen darf. Schließlich beſchloß die Verſammlung die 
Berichtigung der Bilanz vom 31. December 1899 durch Auf⸗ 


ater folgende Geſchichte: Der Schwieger⸗ 


— 13, December; | 


der Darmſtädter Bank ſich als der einzig gongi 


bleibt, die geſtundeten Zinſen mit Zinſes zinſen zurückzu⸗ 
ein Klageanſpruch von den Pfandbrlef⸗ 


Dem 


hervorgehenden Aktienkapital 


geſichert werden ſoll. Es folgen längere Er⸗ 


und O des Reorgantſatlonsplans wurden von allen Serien 
der Pfandbrleſe einſtimmig angenommen, ausgenommen gegen 


Dle Annahme erfolgte mit dem 
ufa, daß der Beſchluß nur zur Vermeidung des Konkurſes 


lichkeit ſich im Laufe der Zelt herausſtellen ſollte, die Zins⸗ 


Anträge D bis G werden angenommen. Die Treuhandgeſell⸗ 
ſchaft erklärt ſich zur Annahme der Vertretung bereit, der 
bisherigen Vertretung und dem Ausſchuß der Pfandbrief⸗ 
gläubiger wird Entlaſtung ertheilt. A 

Berlin, 11. Dec. Die heutige außerordentliche General: 
verſammlung der Akttonäre der „Pommerſchen 
Hypotheken⸗ Aktienbank“ genehmigte die Beſchlüſſe 
der heutigen Pfandbrlefgläubiger Verſammlung und beſchloß 
die dadurch nothwendig gewordene Herabſetzung und 
Erhöhung des Aktienkapitals, wählte Direktor Dernburg, 
Stadtrat Kaempf, Exzellenz von Plrosdomskt, Baurath 
Gerard und Bankier Kohrs neu in den Aufſichts⸗ 
vath. Ferner wurde dem Antrag zugeſtimmt, daß der 
Hüchſtbekrag des Pfandbriefumlaufs 250 Millionen Mark nicht 


nahme eines Paſſivpoſtens von neun Millionen Mark und 
erklärte ihre Zuſtimmung zu der eventuell vorzunehmenden 
Aenderung des Namens der „Pommerſchen Hppotheken⸗ 
Aktienbank“. 


Central⸗Nottrungs⸗Stelle 
der Preußlſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
11. December 1901. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bezirk Stettin 110—177 145 146 180—135 147—166 


Stolp . « « » = 
126—132 


140 


Danzig 118—182 140 —158 
TROER o a + > 119—184 149—153 — 146 — 150 
Königsberg l. Pr. 165—169 183—1365ʃ4 126 130 130—165 
Ullenkein. . » = — = — 

Breslau 160—173 145—151 126—144 184—140 
Bojen «w pte 168 — 178 141—147 118—132 131 144 
Bromberg 119—183 162—164 120—130 188—140 
Rifa e 6 m > = ea m, = 


Nach privater Ermittelung: 
765 gr. v. . | 712 gr. p. l. | 578 gr. p. I. | 450 gr. v.. 
178 144 — 1 


Berlin 52 
Stettin Stadt 177 147 130 147 
Königsberg i. Pr. 1675 136 127½% 156 
Breslau 174 161 144 140 
Poſen 178 146 132 138 
Raps: Breslau —. 
Weltmarktpreiſe 


auf Wrund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 


Unterſchtede. 

Bon. | Nad | | ZA | INST ſ10 18 
New⸗Hork | Berlin Weizen Loco 881/4 Gt8. 180.00 182.50 
Chicago Berlin | Weizen] December 11314 Cts. 173 76] 175 75 
Liverpol Berlin | Weizen do. 6 1b. 3 b. 178.25 178.50 
Obefja Berlin | Weizen goco 88 Kop 171.25 171.25 
Riga Berlin Weizen do 92 Kop. | 169.75] 16.75 
Paris Weizen] December 22,40 Fr. 182.00 182.00 
Amſterdam | Köln | Weizen März — 6. fl. in —— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Boco 79½ Gt8. | 163.25) 163.9 
Dbefja Berlin | Aoggen do 68 Stop. | 144.6 | 144.50 
Riga Berlin] Roggen do. 76 Kop. 148.50 145.560 
Amſterdam | Köln | Roggen März 182 dl. fl. | 145.75) 145.75 
New⸗Pork | Berlin | Mais | December 718½ Cts. | 14350] 146,25 


Bremen, 11. Dec. 
middl. loco 42½ Pig. 
Hamburg, 11. Dee. 


Baumwolle: Ruhig. Uppland 


Kaffee good average Santos 


ver December 851, per März 36½, per Mai 37, pe 
September 38. Behauptet. 
Hamburg, 11. Dec. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 


1. Produkt Baji8880/, frei an Bord Hamburg per December 7,12½, 
ver Januar 7,20, per März 740, ver Mai 7,55, per 
Auguſt 7,77% per Oktober 7,82½. Ruhig, g 

S Dec. Petroleum geſchäftslos, Standard 
whita loeb 6, 


ſohn habe die Tochter geſchlagen; auf deren Hilferuf 
ſei er herbeigeeilt, ſei jedoch von dem Ehemann ſelbſt 
bedrängt und in den Hof verfolgt worden. Dort fei es 
zum Kampfe gekommen, wobei der Schwiegerſohn ſich 


die Verletzungen zugezogen habe. Er, der 
Vater, fei dann in feine Auszugsſtube geflohen 
und habe fih dort eingeriegelt. Am nächſten 


Morgen habe er dann, nichts ahnend, den Sohn 
erhäugt vorgefunden. Obgleich diefe Erzählung für den 
ſchärfer Zuſehenden die größten Unwahrſcheinlichkeiten 
in fich trug: z. B. daß bei dem ungleichen Kampfe der 
viel ſchwächere Vater außer einigen Hautwunden im 
Geſicht gar keine Verletzungen davongetragen hatte, 
ferner, daß Vater und Tochter fth die ganze Nacht nicht 
um den Verbleib des nicht bekleideten Ehemannes ger 
kümmert haben wollten, u. A., wurde ſie doch zunächſt 
dem Erzähler geglaubt, weil man ihm nichts Böſes 
zutraute. Die Verwandten des zum Selbſtmörder Ge⸗ 
ſtempelten hatten ſedoch gleich Verdacht und riefen das 
Gericht behufs Unterſuchung des Vorfalles an. Aber 
auch dieſes vermochte nicht, Klarheit zu ſchaffen 
und es erkannte auf Selbſimord. Erft am dritten 
Tage gelang es anderen, deren Mißtrauen 
einmal  wuchgerujen war, aus dem ganzen Ber» 
halten des Schwiegervaters immer neue Verdachts⸗ 
momente zu ſchöpfen und den Mörder durch die Auf. 
deckung der Widerſpruche zwiſchen feinen eigenen und 


der Tochter Ausſagen ſoweit in die Enge zu treiben, 


daß er die Blutthat eingeſtand. Auch die Tochter 
wurde, unabhängig davon, durch ihr Gewiſſen dazu 
gedrängt, nach anfänglichem Leugnen ihre Mithilfe zu 
bekennen. Die Veranlaſſung waren Geiz und Unverträg⸗ 
lichteit der Betheiligten und daraus entſpringender 
Haß, der die bis dahin völlig unbeſcholtenen Menſchen 
ſchließlich zu dieſer grauenvollen Mordthat trieb, 


Erinnerungen au Heinrich b. Treitſchke hat fein 
langjähriger Freund, der Heidelberger Theologe Adolf 
aus rath, ſoeben veröffentlicht. Neben einer Würdigung 
der akademiſchen und publiziſtiſchen Thätigkeit Treitſchke 
giebt Hausrath ein interejjanteś Bild von der Perſön⸗ 
lichkeit des bedeutenden Mannes. Als Treitſchke 1863 
nach Freiburg berufen worden war, machte der noch 
nicht dreißigjährige Profeſſor Epoche, nicht nur an der 
Univerſität, ſondern auch in der Geſellſchaft. Aber ſchon 
damals bot der Verkehr mit ihm in Folge ſeiner Taub⸗ 
heit große Schwierigkeit. Er ſah es nicht gern, wenn 
man ihm ſchrieb, weil er es dann verlerne, von den 
Lippen zu leſen; von Zeit zu Zeit mußte aber doch mit 
dem Bleiflift nachgeholfen werden. Die Welt des Schalles 
hatte ſich ihm ſchon nahezu verſchloſſen, als er Student 
war und fo redete er fein ganzes Leben in der Weise 
ſeiner Studentenjahre, in dem Ton, der ihm von damals 


behauptet, 
April 22,70, ver März Juni 23.00. Roggen ruhig, ver 
December 1585, ver März⸗Junti 16,50. M ehl behauptet, ver 
December 27,80, ver Januar 28,10, per Januar « Avril 28.55, 
per März⸗Junt 29,06. Rüböl ruhig, ver 
ver Januar 57 /, 
Auguſt 59. 
Januar 28, per Jannat April 28½, per Mal⸗Auguſt 23 ½. 
Wetter: Schön. 


19 à 19¼. 
pet December 295 „, per Januar⸗April 22%, per März⸗Junl289/ 
per Mal⸗Auguſt 24. 


davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 
Ruhiger. 
December 420%, Käuferpreis, December: Jannar 48%, bis 
44% do., Januar ⸗Februar 4 AE eg 
42% Verkäuferpreſs, Mórz = April 4* 
Mat 428 %% Käuferpreis, Mat-Yyunt 428 % do., Junl⸗Juli 45% 
bis 42% do., Juli⸗Auguſt TE os Verkäuferpreis, Auguſt⸗ 
0 


mit dem Ausſpruch Profeſſor Reuleaux': 
ſchlecht!“ bezeichnen muß. Auf einem Gebiete kommt 


Nähmaſchinen⸗Induſtrie. 


geläufig war. 


Me. 2911 


Baris, 11. Dec. Gerretdeźmartt (Schluß). Werden 
per December 22,40, per Januar 22,50, per Januar⸗ 


December 57½, 
per Januar ⸗ April 58¼, per Mai- 
Spiritus ruhig, ver December 28 ¼, ver 


Parts, 11 Dee. Rohzucker ruhig, 88e neue Konditionen 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für u Kllogr., 


Antwerben, 11. Det, Petroleum. Raffinirtes Type 


weiß loco 18 bez., Br., do. ver December 18 Br., do. per 
Januar 181, Br., do, per Januar⸗März 18½ Bt. Feſt. — 


Schmalz per December 120,50. 


weft, 11. Dee. Getreldemarkt. Weizen loko 


unverändert, do per April 8,70 Go., 8,71 Br. Nog nen ver 
April 7,86 Gd., 7,87 Br. 
7,52 Br. 
per Auguſt 11,70 Gd. 11,80 Br. 


Hafer per April 7,51 Gd, 
6 ver Mai 5,52 Go., 5,53 Br. Kohlraps 
Wetter: Froſt. 

New. York ſchloß kaum 


Ma 


Havre, 11. Dec. Katee in 


behauptet, unverändert bis 5 Points Baiſſe. Rio 12000, Sautos 
35000 Sack, Recettes für geſtern. i 


Havre 11. Dee. allee good average Santos 


ver December 44, per März 45, per Prat 45%, per 
September 47. 


Ruhig. 

Dee, Baumwolle. Umſatz: 110000 Ballen, 

Tendenz: 
Stetig. 


Liverpool, 11. 
Amerikan. good ordinary Lieferungen: 
do, Februar März 
6 — 47% do., April 


September 4% 4226 D. do. 
Neiw- York, 10. Dec. Weizen eröffnete ſchwach mit 
bedeutend niedrigeren Preiſen infolge großer Ankünfte im 


Nordweſten. Auch im weiteren Verlaufe war auf Bradſtreet⸗ 


Berichte, ungünſtige europälſche Marktberichte, flottes Angebot 
und Mattigkeit in Mais ein weiterer Rückgang zu verzeichnen. 


Schluß ſchwach. — Mais anfangs rückgängig auf ungünſtige 
europäiſche Marktberichte und flottes Angebot. Lebhafte Ver⸗ 


käufe ſowie Mattigkeit der Getreidemärkte führten auch ſpäter 


ein fortwährendes Fallen der Preiſe herbei. Schluß ſchwach. 


Chiengo, 10. Dec. Weizen ſetzte im Einklang mit 


New⸗Nork ſchon niedriger ein und mußte auch im weiteren 
Verlaufe auf Bradbſtreets⸗Berichte und ungünſtige europätſche 


Marktberichte mehr nachgeben. Schluß ſchwach. — Mals 
aa aus denſelben Urſachen wie in New⸗York. Schluß 
ſchwach. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Dieſen alt⸗ 


Das Beſte iſt gerade gut genug! 


bewährten Spruch beherzigt wohl Mancher, der in dieſen 
sim er dem Weihnachtsmarkte jeine Bedürfniſſe fürs 
eſt deckt. 


Und das mit vollem Recht! Denn was nützt 
ein für den erſten Augenblick ſich als vortheilhaft 
präſentirender Einkauf, wenn man ihn ſchon ſehr bald 
„Billig und 


dies ſo recht eklatant zur Geltung: auf demjenigen der 
Was nützt der Frau eine 
minderwerthige, für billigen Preis erſtandene NAK: 
maſchine, deren glänzendes Aeußere das Auge beſticht, 
die aber im praktiſchen Gebrauch bald das vermiſſen 
läßt, was man hauptſächlich an ihr ſucht: beſte Kon⸗ 
ſtruktion, fehlerloſes Arbeiten und leichte Handhabung. 


Wer ſeinen Lieben im Hauſe eine Nähmaſchine unter 


den Tannenbaum zu ſtellen gedenkt, welche die eben 
genannten Eigenſchaften mit einer ſchmucken Geſtalt 
verbindet, der ſchaue ſich, bevor er ſeine Wahl trifft, 
einmal die Weihnachts ⸗Ausſtellung an, welche die 
Singer Co. Nähmaſchinen Akt. Gej. in ihrem 
hieſigen Verkaufslokal, Gr. Wollwebergaſſe 15, axrangirt 
hat. Die in großer Auswahl vorhandene Original 
Singer Familien⸗Nähmaſchine verrichtet alle Arten von 


Näharbeit, die im Hauſe vorkommen, ja noch mehr: ſie 


ſetzte die Beſchenkte in den Stand, ebenfalls aus Eigenem 
jene prächtigen Erzeugniſſe moderner Kunſtſtickerei zu 
ſchaffen, die in den letzten Jahren allüberall die größte 
Senſation erregt haben. (195 


i Um alegungen- u. Bruſtleidende vor merth- 
Warnung * lojen Nachahmungen des berühmten Sehe 
mann'ſchen ruſſiſch. Knöterich⸗Thees zu ſchützen, wolle fichyeder n. 
an d. I. Knöterich⸗Importhaus Deutſchlands v. Ernſt Weidemann in 


Llebenburg a. H.direkt wenden. NB. Bemerkt w., daß ſogar Depots 


von Weidemann andereßfabrikate als d. patentamtlich geſchützten 
Weidemann'ſchen echten ruſſiſchen Knöterich abgegeben haben. 
| > , (17806 


Ueberall zu haben 


unentbehrliche Zahn- breme 


(15949 
ernält die Zähne rein, weiss und gesund. 


a7 


Als Hausrath ihm einmal vorſchlug, er 
ſolle doch eine Stunde früher zu der täglichen Zuſammen⸗ 
kunft ſich einfinden, erwiderte er zum großen Schrecken 
der anweſenden Hofräthinnen: „Da iſt ja kein Schwein 
da“. Ganz gemüthlich, ohne jemand kränken zu wollen, 
fand er, eine Kollegin ſehe aus wie eine zertretene 
Wanze. Auch fein lebhaftes Temperament führte mande 
mal zu drolligen Scenen. Wenn er zuweilen mit 
ſeiner Toilette nicht zu Stande kam, mußten ihn 
ſeine Damen in irgend eine Ecke manövriren, wo er 
ſtill geſtellt ward, um ihm Binde oder Kragen in 
Ordnung zu bringen. In Scheveningen, wo er neben 
den Seinen wohnte, ſtürzte er, als ein Knopf mit der 
Malice der lebloſen Gegenſtände abſolut nicht zugehen 
wollte, auf den gemeinſamen Balkon und rief: „So 
helft mir doch, ſo helft mir doch!“, ſo daß die phleg⸗ 
matiſchen holländiſchen Nachbarn alle die Köpfe aus den 
Fenſtern ſteckten, weil ſie ein großes Unglück ver⸗ 
mutheten. Treitſchkre war kein Freund der weiblichen 
Studenten. Er wies den Hausmeiſter an, ihnen den 
Eintritt zu verweigern, und ſagte ärgerlich, er werde 
noch, wie die Beſitzer von anatomiſchen Theatern, den 
Auſchlag machen: „Nur für Herren!“ f 


Ein trauriger Vorfall wird aus Ludwigshafen be- 
richtet: Um ihre Kinder ein wenig einzuſchüchtern, ſtellte 
die Frau des Bäckermeiſters Fenchel den Knecht 
Rupprecht vor. Ihr vierjähriges Söhnchen gerieth 
darüber in ſolche Aufregung, daß eß alsbalb an Herz⸗ 
ſchlag verſchied. Wie oft iſt darauf hingewieſen worden. 
daß man Kinder nicht erſchrecken darf. 


Tuſtige cke. 


Langes Sündeuregiſter. „Dein Gatte fol ja ein ſehr 
Sr 1 5 1 a e ae 1 gaben po 5 
e : „Ach, der hatte bei unſerer filbernen Hochzeit 
nicht ansgebeichtet!“ f 7 eee 

Mitten im Ozean. Paſſagier: „Kapitän, wie weit 
find wir noch vom Lande entfernt?“ — Kapitän; „Ungefähr 
noch zwei Seemeilen!“ — Paffagier: „Aber man ſieht 
ja nirgends Land! In welcher Richtung liegt es denn?“ — 
Kapitän: „Direkt unter uns!“ 

Geſund. A.: „Deu Bettler ſieht man ja gar nicht mehr 
mit Krücken gehen 20 — B.: „Nein, der hat kürzlich geerbt!“ 

Kaſernenhofblüthen. Preußiſcher Unteroffizier 
(um Einjährigen): „Einjähr'jer, jepun Sie nich' ſo oft nach 
der Uhr — Jhr Nabe is noch nich' rum W 

Feldwebel (beim Appell): „Meuſch, der Rock ſteht is 
to ein abgelaufenes Rundreiſebillet — ſo voll Löcher 

Der klafſiſche Schneider, Schneider (zum Schuldner) 
Es ſind genug der Worte jetzt gewechſelt, laß mich nun endlia 
Raten ipn 1” 87 


Bitte aufbewahren! 


Jeihnadjis-Preislifte 
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Langgasse No. 30 Danzig Langgasse No. 30 
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Special-Abtheil ungen 


III 


Tricotagen und Strumpfwaaren 
Wäsche und Herrenartikel 7 
Tappisserie und Handarbeiten 


Rabattbücher an den Caſſen gratis! 
Bei Aufträgen von Mk. 10,- an portofreie Zusendung, Verpackung gratis. 


DES” Bitte wenden! 


| 
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j Sächsisches Engros- Ager, Isar Bi Barisch 4 Co., Danzig, Langgasse 80. 
Cravatten. 


| Contection. 


5 
Hend⸗Mouſen größte Auswahl von 95 Pf. bis 0 Mk. 9 
Plouie Mele” reine Seide auf Futter a è k H 


| ee BY | 


Gorsefts. 


Corsett een unb elimet . . 45 PŁ 
Corset fr 10e „e ur. 95 pr 
Corsett . gto mie Gunkel. e.. Je mh. 
Corsetti zee. . . e . 2, e m. 
Corsett ing mit ermee o . 2,0 MA. 


Frack-Corsett, vente Reuben .. 3, v. 
Mädchen-Corsetts von 40 Pf. an. 


Kae EEEE 


ZY A TR 


N 


Ser Eingang von Neuheiten 
mae plastrons - 
Diplomaten 

1 Skatjs 


nur chike Fagons sehr billig. 


lone „Sylva“ Sammet geſtep or 
(51 mie „Thereſe“ mit türk. Beſ eh * 
Bloue „Ole“ rein ſeidener Taffet, hochmodern « Ye 


EAP IRR 


"3 grosse EN Plouie „Elvira“ ſehr eleg. Neuheit, rein ſeid. sun W] wa 808 h e. | 
Besen“ Damen-Hemden, 
| 4 Y Co stum-Rö cke | R waż A gr i 118 —65 5 i Zrägerfagon, 
= Schirme az Koi ganz enorme Auswahl. = Prima or KE nisan 
8 | y pacta⸗Rock WBO oo 0 3 EEA * ee je in die m. 

; 2 | Damen-Heniden, 

4 Zanellaschirme 1 6) ebiot⸗R N f CC 6” Prima er a i "ży 

erren Hemden, 


18 Kerren und Damen: 
| a 2,50, 2,00, 1,40, 1,00 Mk. Z so Pf. 


F Gloriaschirme für Damen 

F mit eleganten Griffen, Holzſtöcken oder 
x Stahlſtöcken, la. Qualitäten: 

| E \ 4,50, 3,00, 2,75, 2,60, 2,00 Mk. 


: Dowlas u. Slick 25 glatte u. Falten-Fagon, "Ti. gearbeitet, 


Zibelin⸗Rock 250 200 150 110 90 P 
Homespun⸗Rock Flanell- und Fancy-Wäſche. 
 Morgenrócke V 
12⁵ — 85 


Stück 200 150 135 


x nur wirklich haltbare Qualitäten für 5 


| modernſte Schnitte, ſehr billig. 


4 Glariaschirne für Herren Matinees Garnituren Kork und Beinkleid l | 
u 3 & ua Ki z i tufammen. 3% 9228 D. "A | 
| 4,50, 8,75, ee Mn, Kinder Kleidchen Bolen für Aadchen, 
Garanti es chirme Kinder-Jaquettes : für 825 en RR Jahre 
Q 2 Jahre Garantie in feſter Damen- Westen he s 


* greg trad für Herren und Damen, ) 
mit Ueberzug und Paragongeſtell: X 

\ ; ohne Paragongeſtell: 

5,50, 4,00, 8,00 Mk. 


4 $ Selbjtórtner.  Rinderfchirme. N 


+  Spazierstócke 


* 4 8 == in großer ER ſehr billig. == X 


von baumw. Flanell, 


Stück 110 und 100 Mk. 


Herren- Hemden 
von baumw. Flanell, mit AD und doppelter Bruft, 
Stück 135 110 Mk. 


größte Auswahl, billigſte Preiſe. | 


Abänderung ſämmtlicher Confection 
wird umgehend auch nach dem Feſte erledigt 


2 An diefem Artikel | entfalten wir eine 


concurrenzloſe Leiſtungsfähigkeit. 


Strickwolle : | Wirthſchaftelchürzen 


geſtreift mit bunten Borden Stck. 85 Pf. 


erren-Wäsche 


geſticht 1,20, 90, 50 Pf, 


EE" Oberhemden BI 


in weiß und bunt von 1,80 Mk. an. 


pc 
Krageuknöpfe 
Manſchettenknöpfe 


| Frontgarnituren 
Crauattennadeln 


r Kragen a N 5 2 ben ae ee a 10 IE 
| faj Leinen alle Ei Stck. 80 u. 20 Pf. | Special „Marken BR Kleiderſchürzen, Hane w. 
E | EP" Manſchetten a ; | | enorm billig. 
T Mad) Leinen 90, 75, 50, 40 Pf. 10 Hider garn ſchwarz und farbig Pfund {50 AE Rockſchürzen >. 
I A e è kt s | 2 ohne Lat. 
Chemiſettes u. Serviteurs Prima Hidergarn wię GAZA un Prima garantit wafchecte Gedirgsftoffe 
A A Sayi IE in verſchiedenſten Ausführungen nur gut und 


Taändelſchürzen. 
a Zu Geſcheuken befoud. geeignet „Adele“ 50 Pf. 
in neuen Ausführungen „Louiſe⸗ . 50 Pf. 


© Patent-Bidergarn „+. ° 
. Rock wolle alle Farben RZE RE. i 
a Zephirwolle du Shawls etc. alle Farben „ 00 > weiße Theeſchürzen in allen 46 bs 58 5 
| Wir leiſten Garantie für echte Farben und richtiges > Weiße wić i 


volles Gewicht. Four Damen mit Latz u. Träger 250 200 160 Pf. 
| e mit weißer Stickerei u. bunt. Bejag bis 90 Pf. 


0 ſolide gearbeitet Stck. 150 135 125 90 — 68 Pf. | 


CO 


| Weiße Kinderſchürzen alle Preislagen. 
n Btreine und pda RE Ada. Schulſchürzen. 
entsprechende Preis- Ermässigung. x 55 v aer ard rv EEE 


j í ächsisches dure Lahe Oscar Bash 4 ta, Danzig, Langgasse 30. 


r = 


W" 
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audi: mit dickem Futter, Paar 60, 50, 
dalen⸗Handſchuhe 840, 30, 18 18 ff. 
reine Wolle, mit elegautem 

Seidenfutter 1,00 Mk. 


reine Wolle, mit oder ohne Futter, 


Ho- 97 
Tritothandſchuhe, Paar 120, 100, 80, 60, 35 Pf. 
Damei- Hauch W at ©, kj, 00 | 


gemuftert, Paar 70, 50, 40, 25 Pf. 


Blncöfandiänbe i 
B 


Wir führen in Tricotagen nur erprobt gute Qualitäten, 
Specialitäten sind: 


Herren⸗Hormalhemden mit doppelter Brust 
gute Qualität ſchwer la Halb wolle 
65 Pf. 85 Pf. 1,80 MR. 
la Winter-Hemd 
1,25 Mk 


Futterhemden la 


Rein Wolle Kammgarn 
3,25 Mk. 


78 


Herren- Jacken, geſrigt ylattivte Wolle, 2,50, 2,00, 1,80, 1,50 Mk. 


erren⸗Handſchuhe, Fr so, 5 5,50 Wi. dle, 2,50, 2,00 
Serraydrinnece$mdjónje - eg], Herren-Hosen mit Satin besetzt. 
; für ać 50 Pf. Winterhoſe gute . leichte N 
a Paar 70 Pf. Paar 1,00 Mik. Paar 80 Pf. 


SerrenSundichuhe Kriumer mit Leder, 


mit Druckknopf Paar 1,50, 1,20, mit Zug 1 Mk., 80, 70 Pf. 


Militär⸗Handſchuhe mit Agraffe, Paar 75, 50, 40 Pf. 
Blacs-Handfhuhe für Damen 2,50, 2, J. 35, 1,50, 1,25 mt. | Damenjacken mit , Aermel 
f. Herren, Paar 3, 2,50, 2, 1,75,1,50 Mk. 80, 65, 50, 40 Pf. 

. Paar 1,10 Mk. 


Halbwoͤllene Normalhoſe dicke Zutterhofe ogg iu Wolle, 
| 1,60 Mk. 1,35 Mk. ‚00 Mk. 


Knabenhoſen, Normal, Paar 1,20, ma 85 Pf. 


Damenjacken mit '„ Aermel 
1,80, 1,40, 1,10, 0,80 Pf. 


” [44 


P für Knaben 


Ball⸗ ⸗Handſchuhe von 18 Pf. an. Damen-Normalhemden, 100 em lang, 


„3 re = . Pf. ſchwere Winter- Auala 1. 0.120 20, 1,00, 90 Pf. 
„e wir 3 60, 40, 85 gy, | Geftrickte Untertaillen für Damen 2,20, 2,00, 1,90, 1,75, 1,40. 
35, 30, 20, 13 und 10 Pf. Damen-Beinhleider, Wolle plattirt, 2, 50, 2 00, 1,60, 1, „40, 
7 7. Normaltricot, 2.50, 2, 25, 2,00, 1, 40. 


„ak gefüttert, Winterwaare, | „80, 1,40. 


Finder. Cnicots für jedes Alter. 


Höschen mit Leibchen und langen Aermeln von 25 Pf. an. 


Fäuſtel : 2 


N Taschentücher. 

Weiß Linon in Geſchenkpackung / Dtzd. 1,25,90,65 Pf. 
Rein Leinen Prima Waare / Did. 3,2 . 1,50 Mk. 
Hohlſaumtuch „Elegant“ ¼ Did. . 1,50 Mk. 


eee peage Ausmahl 


Handtücher 
Prima ſchleſiſche Waare. 


Küchen-Handtuch, bunt geſtreift Dyd. 3,50, 2,40 Mk. 


; Kinderfräupfe, Wolle plattirt Ta. ar für das Alter von 


|» 1-2 2—8 3-4 5-6 78 9—10 112 13-14 Jahren 
Paar 25 30 35 40 50 60 70 80 Pf. 


A 
Kinderſtrümypfe, für das Alter von 
1—2 2—3 34 5-6 778 9-10 11-12 13—14 Jahren 
Paar HO 45 50 60 75 85 Pf. L— 1410 Mi 


| | finderfninyje, ff. Wolle, engliſch lang, für das Alter von 


1-2 2-3 3-4 5-6 7-8 9-10 11-12 13—14 Jahren 
Paar 45 55 65 75 85 Pf. 1,05 115 125 MŁ 


| Zephyrſträmpfe, la. Br 20 und 25 Pf | 
Schwarz wollene | Längen für Damen und Kinder. 
Damenſtrümpfe, * oe 470 me 38. 4% 50 35 gi 


Küchen-Handtuch, weiß „ „ 5,50—2,80 „ 
Küchen-Handtuch, roh Leinen „ 4,80—3,00 z 


Weiße Leinen-Handtiicher 


größtes Lager in nur guter Waare. 


Tiſchdecken 


mit und ohne Servietten in jeder Preislage ſehr billig. 


Tafeltücher 
3 Bore 


Herren- Hoken. ma 


Ibwoll z 
Tuchrócke ina 0 » 
tte, et 
F Tuchrócke reine Wolle, 6.50. 9.35 ir 


A A mit und ohne Sutter, weit und 
; Moiréröeke extraweit z Lager 15 500, 
‚ 


Summgarnjoden, Vgogneſocken, 


i gestrickte Röcke . - 6.00, 4,50, 3,50 : | Paar 1,60, 1,40, 1,20, 90, 60 Pf. Paar 40, 30, 25, 20, 15 Pf. 
Tricot-Röcke wir gerauttem Futter, ſehr ogen, p- Bei Entnahme von % Dutzend tritt Preisermäßigung ei 


Ainstands-Röcke Seidene Socken und Damenſtrünpfe. 


| in Delous and Slonel, 3 Kinder-Gamaſchen. Kniewärmer. 
in . Sortiment am Lager. B 5 a BER 
| Sejtrichte Kinderſchuhe. Leibbinden. 
|  Steumpf-Striderei. 
A ‚Anfteicken von owe Wid ee 


ochelegante Neuheiten mit Ser M Volant u 
hod Spitzen-Garniture = 


Strumpfwaaren. 5 |" 


eee baumwollene, echt ſchwarz, 50, 40, 35 Pf. (R = 


umme, in = aar 90, 75, 65, 50, 40 $i. i 


Pelzwaaren. 


Größtes Lager in modernen 8 
Neuheiten. 


Muffen für Damen. 
Haſe . . . 150, 18, 100, 0% 
© franz. Ranin. . 250, 200, 1% ; 
© Tramöf. Kanin m. Belgrand Gt. . 250 8 
© imitirt Seal . 500 „ 14%, 290 
© echt Geal. . a- < 750, 700, 625 
© braun Nutria . 700, 650, 450 
Echte Nerz, Aſtrachan 1c. ſtets große 

== Ausmahl, = 


Pelz⸗Colliers. 


Kaſe mit Kopf u. Schwanz 125 u. 070 
franzöſ. Ranin mit Kopf und Ber- 
Se 


8©5080088© 


i RU £ 


ſchlußmechanik 175, 125 
al mit Kopf und 57 en 


Damen-Baretts 
imit. Seal garnirt . 350, 250, 175 


PUMA Seal mit mr -Garnitur 
800, 600, 500, 


#indergavnitnreie, 


Muff, Barett und Kragen in weiß 
und allen Pelzarten, SZR en 


KAnabengarnitur. 
2 Krimmer-Mütze und Kragen . 110 


` \ a“ > 
RJ =? A 
7 i 1 
2 y eg 
4 I * 
3 = z N 
* 


Federboas: 


. Stück 210 


s 
0000000000000000000020000 


weiße lange 
ſchw are... „%„.'io 120, 75, 45 Pf. 
ſchwarz u. weiß lange „ 228, 200, 145 


Echte Straußenboas: 
> 1800, 1000, 650, 450 ; 
Saison-Neuheit: 


| 2 Meter lange Straußenboas Stück 1800,- 
Prima Wolle mit verſtärkter Ferſe u. Spitze 


Theater⸗Shawls. 


Um diesjährige Neuheiten: 


Wolle mit Seide durchwirkt Stück 300, 
X 240, 150, 85 pf. 
mit elegantem Federbefa 650, 550, 500 
einfach. Kopfſhawls woll. 200, 125, 75 pl. 
Kopf-Fichus, letzte Neuheit 340, 200, 
+ 150, 75 pf. 


| Vall. Echar ps. Ball-Kragen. Taillen- Spawls. 


8 PR Serien, 2 reihig Ia. Qualitit 3,50, 3, NO 
2,20, 1,50, 1,35 Mt. 


5 h Kammgarnweſten Ę 
„75, 550, 5, 450 Mt. 


| Anabenmeften . . 135, 100 MB 
Strickjacken, ge 1,60, 1,30 Mk. Se 


ee ſchwarz und farbig, 3 gł 
„75, 3, 2,50, 1,90, 1,50, 110 MŁ k i 


„ed Süden für file, 1 


e| Raubftoff 


olle, | 

IF uyetjiddym own 
i Krimmer⸗Wolle, elegant, 3,50, È * 
2,50, 225 Mk. 


. 2,25, 1,80, 1,30 Mt, 95 Pf. 5 


ehe Engros- age, | Oscar Rasch & (0, Dami lsst . 


„ mit Krimmerbeſatz, 3,25, 3, 2,75 Mk. J 


© 


| SA 


Bartsch 


& Co., D 


Handarbeiten: 1 
| Kragen-Kasten | e 22, 13, 4 m. Auf Leinen gezeichnet: Fertig geſtickt: | | 
h ; Tablettdeckchen 15, 12, 3 Pf. p” Läufer 130, 90, 70 pi. M wi 
A age lere dene , DE asy. | Nüden-Ueberhandtüner 100, 1%, 85 w F 
! 8 Küchen-Tiſchdecken 145, 90, 75 Pf. Ueberhandtücher 140, 90, 50 pr. 
UE Kragen-u, Manschetten-Kasten | et 62, 45, 27 m Marhthorb, Deden 50, 35, 25 Pi ARÓW 99 884 oai 130, | i 
| = Aue Nachttaſchen 75, 40, 20 Pf. aubtuchbeutel 65, 40, 25 mi. | 4 
i Nachttiſchdecken 75, 60, 50 Pf. e | 
[E mea |- 882» eee 2 
jl opfbeute „ 85, $ > . . = 
W ang 2 f Klammerſchürzen 85, 75, 45 Pf. Hoſenträger, geſtickt, mit Lebergarnitur 250, 200, 135, a 4 
4 Manschetten Kasten e. 72, 58, 36 vr See 4 38, 2 85 35 Pf. Waſchtiſchgarnitur, ue, sanb gehäbelt 90,75, 45 l. end 
. Manschetten-Kast | Schirmhüllen 75, 58, 22 pi. Wäſcheſchrankgarnitur san gehaen 25, 19% 1 4 E, 
F Krasen- Manschetton-Kasten | . 95,63,48 m| Fife . A0 $$, 0 WE | Gchmammbeutel, zu f 1. 45a 1 
13 | Eylinderputz⸗Taſchen 125, 70 Pf. ürſtentaſchen 170, 135, 110. | 1 
. Kragen-Kasten | e: 100 Plättbrett-Bezüge 225, 165. 34 Journaltaſchen 2%, 160, 90 m.  - = 
| lee, 82, 48 5 Meſſer- u. Gabeltaſchen 165, 110, 75 Pf s r 
5 Fer Piaibhidien 135, 120, 95 PL RAR Hosenträger 110, 75 Et 90, 45 mt. R 
* = „ 110, A p p $ 
„, a 
| uf Filz gezeichnet: 

Kragen- u.Manschetten-Kasten | et. 160, 88, 98 pf. F Korbwaaren! 
n pala gegeichnet | es Feuer 286, 186, 160, 0 TEE ER 

äufer ‚185, 150, Š 

| Kragen-Kasten 20 85 Taihentuh-Behälter 100, 80, 60 Pf. Pia SS s 
2 Burg fertig geftict Be 70 1 300 N S S E s ŚJ ss Ś 
NE Manschetten-Kasten | or 19, Pe, 90 m Kaffeewärmer 190, 145, 100, S SRS 
|= plüsch fertig geſticht NY Servirtiſchdecken 400, 360, 225, SF N D F N JS 
i Krasen- u. Manschetten-Kaston | e. s ps fo ½% Firfentakten 80, As, 10 „ 
= ll. - . u aſchen p 7) . ? 
Hea ee Een 4575 | a. lis, Ff" m Zournaihalter 90, 72, 38. M Enorme Auswahl! Billigſte Preiſe! 


* BA 59 078 SA (S $ 
R RERE LA Ad A } 
DEN up Ba ERS * M 
BABIA Ad Pa 


| Cedewaaren: | euheiten in Zapotten. ens, 


Paortemonnais | Uhrkett 
} Gigarrentajchen Sehr grossei it +2 i 1 Dur 

| r Kinder: ür Damen: Maricetien-Anöpfe | 
Eigarettentaſchen Auswahl. g 8 | ` € £ a Gravattennadeln | Neuheiten 
Reiſeneceſſairs Tachhanbe mt warmen sutter 1 85 50 Pr] Chenille mit Wolle Farben ZP m] Schmucknadeln in grofsem 


Handtaschen Nur bestes pnantasiehäubchen n 350 290 (5 57 Plisch- u Sammethauben 2” 2° 1" a Haarſchmuck Sortiment 
Landſchuhtaſten Fabrikat. Tpjchcapotten „ 23520 Fr m] Haushänbehen ie see enen (O Fe t. a en 


SER 
SW 


II 13 
vY 


ka >dmucdhkajten | Rugel-Bfeile . 
PP e 
© Separat-Ausstellung für @eschenk- Artikel 

4 eparat- Ausstellung für Geschenk- Ke. 
E | | Enorme Auswahl in wunderſchönen Neuheiten. 

Ie = Ohne (oncurrenz! BEE Jedes Stück 95 Pf. Regulärer Werth viel höher] 
a . Einige Beispiele: 


(für 95 Pf. Nickel-Buttermenage mit Buttermefier, | fir 95 Pf. Eniree-Biirfte und Spiegel, 
* (Gl fir 95 Bi. Nickel⸗Theekanne ſolid und ſchön gearbeitet, | für 95 Pf. 2theiliges Eckbreit mit Schnitzerei und Spiegel, 


+ für 95 Pf. Nickel-Kaffeekanne „„ „, 3, 7. für 95 Pf. Ztheiliger Toiletteſpiegel zum Hängen od. Kufſtellen, 
2 für 95 Pf. Cakesbüchſe mit Nickelrand (Eiskr nſtall), für 95 Pf. Cabinet-Photographie-Rahmen mit Lederpreſſung. 
14 ür 95 Bf. Galatjdhiijjel mit Nickelr and, für 95 Pf. Familien-Photographie-Nahmen zu 6 Bildern, 
N für 95 Pf. Nickelfeuerzeug, für 95 Pf. Doppelte Cabinet-Photo-Rahmen in Bronce, 
NE 5 Pf. Staubbeſen und Nichkelſchaufel, für 95 Pf. Bhotographie-Album mit Lederpreſſung, 
ARS: Pf. Tafelaufſatz, ſehr apart, ö für 95 Pf. Meſſing-Album-Ständer, | | 
1 Pf. Majolika-Garnitur, Ztheilig, wunderſchön, für 95 Pf. Comtoir-Schreibzeug, ſehr praktiſch, mit Holzfächer, 
aa Pf. Mafolika-Jardiniere aer gewöhnlich Ihöne Gegenftinbe- für 95 s Cigarrenſchrank mit Delfter Malerei, | 
. Pf. Majolika-Vaſe z ż für 95 Bi. Handarbeitskaſten mit Einrichtung, e 
82 Pf. 2 Wandteller mit Goldrand, für 95 Pf. Handwerkskaſten m. ſolid. feſt. Einrichtung für Knaben, 
8 ür 95 Pf. Kausſegen mit Handſtickerei und Rahmen. für 95 Pf. Puppenſtube für kleine Mädchen, 
ma für 95 pf. Riihenhandtudhhaltee mit Porzellanſchilder. 2 95 Pf. Bürgerliches Kochbuch, Goldband mit 430 Seiten, 
les für 95 Pf. Nauchſervice, ſehr folide. für 95 Pf. Märchenbuch v. Grimm u. a. Autoren in hocheleg. Einbänd. 
ii Versäumen Sie den Besuch unserer Ausstellung nicht, dieselbe bietet grosse Vortheile, 
| 


Hd in eleganteren Geſcheuk⸗Arkikeln ganz enorme Auswahl bei billigten Prein. 
ES COhristbaumschmuüuck "3 


aussergewöhnlich billig. RE 


tee cz — 


3998 


| Sächsisches Engros-Lager, Oscar Bartsch & Co, Danzig, Langg 


N 
A 


1055 
j 5 Druck von A, W. Kafemann in Danie : 


D 


onnerstag 


verahfolge ich von heute bis "Weihnachten bei allen Weihnachts-Einkänfen über 6 Mark | 
oder auf Wunsch meine beliebten Weihnachts-Prämien: Bei Binkinfen Aber 3 Mk. Bei Einkänfen Aber 6 Mk. Bei Rinkänfen über 9 Mk, 


BRATEN 7 BT PTK EIER TED ne TR TE DEE m 
1 Carton mit Baumſchmuck. 1 Dopp.⸗Cart. m. Baumſchmuck 1 Fl. Moſel⸗ oder Rheinwein. 
© Extra-Zugabe I Abreiss- Wandkalender für 1302. @ 


Nach Preisen geordnoto ühersichliche. Zrsammonstellmy von Weihnaehlswesehenken ans allen Abcheibngem meines Gesehälles. 


Süämmtliche Artikel find in großer Auswahl auch in allen anderen Preislagen am Lager, die angeſetzten Preiſe verſtehen ſich für konrante, ſolide Mittelwaaren. 


Uutauſch aller nicht gefallen Artikel bereitwilligſt kurz nach Weihnachten geſtattet! 


Geſchenke von 1 Pfg. an.] Geſchenke von 5 pig. an | Gefhenke von 8 Pfg. an. | Geſchenk son 10 MM, m Geſchente von 15 In. m. Geſchenke von 20 Ag. m, 
1 Kiagenfnopf . « » . a 2A | 1 Portemonnaie 5 41 Garnit. Chemij. sipari 8 911 Portemonnaie 1 Kinder⸗Lätzchen 5 1 Portemonnaie 8 
1 Hut nadel . L % 1 Merkbüchlein w 5 „ 1 Theelöffel . 8 „ 11 gapanz Giguc . « » 10 ai 1 Cart. Haarſchmuck 1 Monogramm ⸗Tuſche > 28 * u 
1 Baumſchmuck « « „1 „IN Dy. Wäſchebuchſtaben . 5 „1 Taſchenkamm . . 8, 1 Cart. Spielſachen « « 10 „ 1 Rolle Majchinengatn . 45 „1 Pferdeleine as" | a 
1 Schmucknadel s « „ 2 „ 1 BatjtGravatte . . . 5 „ 1 Budderbuch „ i „ e I Broche „ 4 10 „ 1 feines Likörglas . . 15 „1 Schachtel Soldaten 20 Y 
$ Handſchutknöpfer .. . 2 „1 Taſchentuch « . 5 % 1 Säbel „8 „ 1 Paar Manſche⸗Knöpfe . 10 „1 Trompete 15 „1 Spazie rſtock . . 20 „ 
1 Pack EN „„ Opi PŁ San . . IB 1 Schachtel m . . 8, 1 Cravattennadel . . 10 „ 1 rasch 3 15 „ 1 Kokosmatte 20 „ 
1 Pack Stecknad . 2 % 1 Japan-⸗Schaale . . . 3 „ 1 Pelſchne 8% I Abreiß⸗ Kalender . 10 „ | 1 Schaukel -. 16 „1 Tuſchkaſten 20 „ 
1 Pack Lametta... 3 p 1 Maſchinen nadel 5 1 Muſikwalze śą BIEC 8, [1 Küden-Sandtuh . . . 10 „| 1 Schleter « . 15 % [1 Kochbuch 22 „ 
1 Weihnachtskarte.  . 8 „| 1 Seifenläppchen . 5 „ 1 Trompete. sè « 8, 1 Scheuertuch 10 „ 1 Lampe „ 15 % 1 Nippes 22 p 
1 Kreiſel e e „ 3 y 1 Kinder⸗Armband .. . 5 „ 1 Kragenkaſten . 8 „ 1 Glas mit Goldrand. . 10 FU R Blumentopfglile . . J 15 „ 5 Stück Glyzerinfeiſe . 22 „ 
1 Spiel Stridnadeln . . 3 „ 1 Wandſpiege . u e 6 % 1 Drehdoſe . . . 9, 1 Wagen . 10 „ 1 Lauſthierchen . . 16 % 1 Kinderhemdee . 22 , 
1 Bentimetermaaż . .. » . 4 % 1 Bilderbuch. . 6 „ 1 Magnet. r , ... + « 46 16 „1 Handtuch 22 y 
1 Dominoſpiel . . 4 „ 1 Baumjdmud. . . . 6 „ 1 Sparbüchſe . „ 9, 1 Woll⸗Schäſchen . . 10 % 1 Brittania⸗Löffel 17,12 Seeger Ten 
1 Kylophonn .. . 4 % | Rolle Majhinengam s 6 „ 1 Porzellan⸗Schwan . „ 9, 1 Frühſtücksbeutel . . . 12 „ 1 Paar Kinder⸗Strümpfe 18 „1 Federkaſten 23 „ 
2 Knäulchen słagąaem .. 4 „ 1 Stück Tolletteſeife. . „ 7 „ 1 Schachtel Soldaten. 9„ |1 Klapper . . 12 „ 1 Node Pilz e.. . 18 % 1 Puppe . . » « « . 24 „ 
1 Kanone « « „M „ 1 Sofjeebeutel „ . a 7 „ 1 Lampenteller 9 „ 1 Baumſpitze a e . 13 „jl ſeidenes Hol . 18 „1 Nezeſſarre 24 , 
1 Japanſchaale « « 4 „ 1 Topflappen .. 7 % 1 Blecheimer . 9 „ 1 Abreiß Kalender = „ 1 Geſchichtenbuch + „ 18 1 Paar Socken 24 „ 
1 Baumſchmuck . . 4 „ 1 Haarpage 7 „ 1 Indianerbuch . 9, fi A 4 „ 1 Tajhenubr . . . . . 18 „1 Kinderhemde . . 24 „ 


beſte ſchleſiſche art b aj Fabrikate, in weiß, dą mit 
r Sante, und in farbig, 
das ½ 5 — 28 Pfg. bis 18 Mark. 
BF 
Herren-Oberhemden. Chemisets. Plastrons. 
Kragen. Manschetten. Cravatten.  Kragen= 
schoner. Socken. 


Trieotagen. 


Jagdwesten. Kniewirmer. Handschuhe. Hosen= 
träger. Kragen und WManschettenknöpfe. 
Taschenmesser und Taschen-Neoessaire. 


Prachtvolie Kleiderstoffe für den Weihnachtstisch 


— in eleganter nl 
die Robe 150, 200, 250, 300, 3%, 450, 600, 750, 1000, 1250 my, 
& 


Damen-Unterröcke. Wollene u. seidene Tücher. Theater-Shawls. Kopfhiillen. 
Wollene Westen. Zuaven-Jacken. Tricottaillen. Tricotagen. Strümpfe. Handschuhe. 


Fertige Wäsche-Gegenstände jeder Art für Damen, Herren u. Kinder 


sowie sämmtliche Ausstattungs=Artikel 


in Leib-Wäsche, Tisch-Wäsche, Bett-Wäsche, Betten und Bettstellen. Gummischuhe. Regenschirme. 
Schürzen in grösster Auswahl. Corsets. Stickereien. Schleier. Lavalliers. 


Steppdecken. Bettdecken. Tischdecken. Reisedecken. | Teppiche. Portiören. Gardinen. Läuferstoffe. 


Sammtl. aufgezeichnete, angefangene u, fertige Stickerei-Artikel i. Ausverkauf. Fell- Al edi Bett- und Puit-Vorleger. Sophakissen und wane Wa 
a 


Geftjenhe von 25 pig. an Geſchenke von 35 vn, m. Gelenke von 45 I. m Geftjenhe von 50 TM an, Gefhenke von 65 dh. an, Gefchenke von 90 IA. a. 


Abe lei 


1 Portemonnaie . ; 1 Majolika⸗Vaſe 1 Portemonnaie 1 Poſtkarten⸗ Album 1 laiche Moſelwein . 1 Portemonnaie 
1 Geſellſchaftsſpiel ge 25 „ 1 Buß Fahne. 35 a i Pferd auf Rollen za 7 1 Puppen⸗Wagen » 80 ei 1 Damenjpiel RW > 1 ſchwarze Schürze PU 
1 Schachtel Solpaten „ 25 x 1 SCE 35 n % ee 45 „ 1 Stein⸗Baukaſten « . 50 y f 1 Puppe „ USON 83 ET NT owa szi 90 „ 
1 Broe . . „ 25 „ 1 Schachtel Spielzeug „ 35 „ i Aer)? s MA pI ae. a. e 1 Handſchuhkaſten eo. 65 „ 1 altdeutſche Dede „ . . 90 „ 
1 Zeitungsmappe ©. 25 v 1 Geſellſchaftsſpiel . © a 35 r 1 Wolljchäferet s. 2 è ù 45 n 1 Kaſten⸗Kubus e n Zigarrentaſche „„ (TB w 1 a ri Fio 90 „ 
1 NachthaubtWe « . 25 p f L krähender Hahn . » 88 „ 1 Dammbrett . . 45 „ 1 Cart. Küchenmöbel . , 50 % 1 Lokomotive » . 75 „ henillenſhawwl. „ 1 
A Rauofe +1. e son „ 25 „ 1 Pompadour . 38 „ lajhe Parfüm. « 45 p 1 Sparbiihje . . . . 50 „ 1 Kochbuch « » . 75 „ 1 Staubtuchkorb . « by 
1 Photographie⸗Rahmen 25 y Å Photographie⸗Album . 38 „ 1 Wagen mit Ziege .. 48 „jlsStjjenteżug . . . e . 55 „1 Blumenvaſe „„ YO „1 Nacht jacke „„ 
1 Stereoſ kopp. . 25 „ nianterie-Helm . . „ 38 „1 Wäſchebütte „ 48 „ 1 Mädchenhemde „ 33 % 1 Bilderrahmen. „ 8 „ I Taſchen eee , 
1 Federboa aqa 28 „ erkzeugkaſten „ „ 38 „ 1 Tuſchkaſten . . 48 „1 Corſet . 35 1 dad e „„ 75 p 1 Taſellau fen 1 
1 geſtickte Schürze .. 28 p i Eierſchlägern „ a 38 „ 1 Geſellſchaftsſpiel . . . 48 „| 1 feidenes Halstuch . . 55, andtäſchchen  « © 75 „1 Tafel⸗Aufſatz 1% 
1 Schreibmappe . „ e 28 „ 1 9 e „ 38 „1 Briefbeihwerer „ . . 48 „ 1 Linder⸗Shawl „ 55 i Gürteltaſche « » 95 „ 1 Normalhemde 1 „ 
1 Paar Filzpantoffel +. 28 „ Wachstuchdecke . . 40 „ 1 Bonboniere „oo. 48 „ | $ wiettidafsjótcze . 55 „1 Opernglastaſche . 75 „ 1 Beirtleib . . . soo 1, 
1 Thermometer . 28 % 1 „„ „ 40 „ 1 Aſchenſchaale . . „ AB y 1 Paar Hosenträger , . 55 „1 Plüſchkaſten 75 „ 1 eie SUD PR 
1 Paar Handſchuhe . 28 „| 1 Parade⸗Handtuch „„ 40 „ 1 Gürteltaſche 50 y 12 ft Schürzenſtoff .. 60 „IE Meter Warp zum Rod 28 „ 1 Album 1, 
1 Baukaſten « . 30 y 1 Taſchenmeſſer . AO „ 1 Damengürtel. . 50 „ 1 Werkzeugkaſten . 60 „ 1 Damen hemd T9 n Pa: r 
1 Holzreiſen „ 30 A Cravatte . 40 y f ' Did. Taſchentücher . 50 „ | 1 Portemonnaie . 60 p 1 Bettvorleger . . 25 % 1 erren⸗Nachthemde . 1 
1 Werkzeugkaſten „ 33 y 1 rommel Tanjhetten „ „ 40 „ ½ Dgó. Staubtücher . 50 „ CA Etui . . 60 „| 4% Dutzend Taſchentücher 75 „ eiden⸗Halstuß 1 „ 
aN Paar Strümpfe. „ 33 „1 rommel 5. „ 48 y 1 Knabenhemde . . 50, 1 udn GD z i-i Busen leinenes W 75 „ 1 Meier O audyt min 4 0 
Das önſte Beihnactssßejcent 

Gelenke non! zoll, an. Helchenke uon 2 Mk, au. t w Nähmaschi Geschenke von 3 fl. an. | Geſchenke von 5,50 Mk. an 
1 Portemonnaie 1,25 % | 1 Puppe is eine a ne- 1 Ancre⸗Taſchenuhr. . 3,004 PE arrentaſche Jw 
1 Bierkrug „ 1,25 „ A air Taschentücher a 280 „ Die große Beliebtheit meiner Nähmaſchinen gründet fih auf meinem 1 Pelzmuff . . 3,00 „ um, e > 
1 Eigarren⸗Taſche . . 1125 „ 1 Satz Beitbezüge . 2.00 y unerläßlichen Beſtreben 1 Pelzboa « 3,00, 6 Dine pit Parchend. 8.50 2 
1 Schmuckkaſten . . . 1125 „| 4, Dtzd. $andriiójec . 2,00 p „Nur das Beſte zu liefern“. andſchuhkaſten .. 3.00 p | i Steppdecke 50 „ 
1 Brennſcheere m Apparat 1. 25 „ 1 Tiſchdecke . 200 „| Die teiftungófiibigiten und dauerhafteſten Nähmaſchinen der Gegen⸗ igarrenkaſten . . 3,50 „ 3 Mtr. Sammet 6 „ 
1 Theater⸗Shawl. , . 1.25 p | 1 Fach Gardinen . 2,00 „ wart für alle häuslichen und gemerblidjen Arbeiten find meine i Bauerntijh ı . . . 3.50 y 2½ Mtr. Stofur Blaufe 6 „ 
1 Geſellſchaftsſpiel .. 1.25, 1 r -Magica . . 2,00 p d II ih hi 1 Rauchtiſch . . « . 3.50 „1 Pelz⸗Muff 6 „ 
195 en pa WE; A tr v i 1 rf solowe A 15 ” & Rotiren en Schne nä maschinen. S Gole alen wa Mb SED b an wś, k 29 

arforee⸗Jagd. . u L 2 nat Hpjenträger . 2, ” ie find zur rei topfen b. Wäſche hervorr ohe Vaſen . 3. M entücher Bo» 
1Ulbum . « « « 1.50 % PODA 5 „2.25 p 1 kare ge „GRO heg a ia a 1 Kiſte Cigarren. . 4,00 „1 Damaſt⸗Gedeck . . 7,50 „ 
1 Ringwurfſcheibe . . 1,50 , 1 ell⸗Vorlage a . 2,25 % Ich liefere meine Nähmaſchinen in einfach ſolider und hocheleganter 1 Blerſervicſe . 4,00 „ 1 Reiſedecke 4.50 % 
1 Robe „1,50 „ 1 Copa en „ 2,25 w Salon⸗Ausſtattung und empfehle 1 Stickereirock . .. 4.00 „ 1 Uhr kette 7,50 „ 
1 Bua ien gie a 183 „ 1 eee ie ag’ r vorzügliche Familien-Nähmaschinen won 50 Mk. an. hr pia . rę p 5 kie AE 7 kc » 

aar Rippe guten 1. v berhemde « « a 2 w rner: nterro . PER „ tr. Seide zur Blouſe LU 
1 lavier-Läufer „ . . 1.73 p U, AN agen . 250 » zem Waschmaschinen 45 bis 60 Mk. [icit Semdenug: . 450 ,|1 Btaih-Tündede - . . 107 
1 Regenfhirm . . » 1,75 „ | 1 Duo. MM E AA 2. „ Stuck-System ===- ahn 4,50 „| 1 elegante Rabe, „ 19 y 
i add et i 158 y A 53 Bar PR a e „vollkommener Erſatz für eine Waſchfrau, erſparen bei jed, Wäſche 24.4 1 1 h toy. 1m „ii 2 Fach Garbe ap. 13 s 

nar eſſer u. Gabe 75 arche en A " . . , 6. 2 22 8 77 
1 Federboag u 75 „ 1 Puppe 2,75 „ Wüſche⸗ „Mangel 20—60 Mk. Wäſche⸗ Wringer 7.50 —25 Hh. 1 zn Handtücher 5,00 „2 Paar Bariton A RE 
1 Paar SE "Ogn huie i. 119 n 1 bean „2.75% Kinder⸗Nähmaſchine 2,50 Penne 5.00 „1 Barometer . „„ 15 „ 
1 Uhrken í Ea 75 „A KR prtetnannate rE 2.75 „ i Nickel⸗Weckeruhren, garantirt dtn, 2,35 M 1 eee Ą 1 Soldin-Taldenußt „ da 

7 3 EEE JA AS EEES 


Bei der großen Bietfeitigteit meines umfangreichen Geſchäftes vermag ich mit obiger Ausſtellung nur eine A de meiner großen Sortimente in 
allen Artikeln zu geben. Ich habe dieſelben in meinen großen Verkaufsräumen ſoweit augäugig zur Auslage gebracht und lade alle Intereſſenten, auch Nicht⸗ 
käufer, ergebenſt zum Beſuche meiner Weihnachts⸗Ausſtellung ein. 


Jedermann wird bei mir etwas Passendes für den Weihnachtsbedarf finden. 


Einkauf bei mir bringt meinen perehrlichen Kunden Gewinn! 


Fernsp „Fernsprecher NOI. 101. 


Kleine Preisabweichungen und Zwischenverkauf vorbehalten. . 


Danziger Neneſte Nachrichten. 12. December. ST. 11 


| 
| 
| 
\ 
| 
| 


| "ER: ist der beste 

@ : Alleinige Fabrikanten: Worddeutsche Margarine: Werke © 
Gebrüder MHemamn, Kleekamp. (18002 

Stets in frischester Waare vorräthig in 30, 50 und 100 Pfund-Gebinden beim 


General-Vertrełer: . ilh. Goertz, Erauengasse No. 468. 


r 


Alexander van der See Nachi, 


Holzmarkt Nr. 18, 


’ | empfiehlt als praktiſche und beſonders preiswerthe 
Ss m 
| Weihnachts-Geschenke: 


1 Kleid A 1,80 1 Kleid A 2,25 1 Kleid M 3,60 1 Kleid m 450 

Lama⸗Warp Damentuch Crêpe, beſter, 6 Mtr. Crepe oder Diagonal 

6 Mtr. doppeltbreit, 6 Mtr. doppeltbreit in | doppeltbreit, in großen 6 Mtr. doppeltbr, rein 

in Karos und Streifen. allen gangbaren Farben. Farhbenſortimenten. Wolle, in allen Farben 
J. ? 7 ERP KLANY RZY EEE, 2 n p naj; 


1 Kleid M 3,60 1 Seid A 4,50 R 1 wie Ar PRE 3,60 
engliſch Noppó, 6 Mir. ſchwarz Crepe und Cheviot heviot, 6 Mtr. doppeltbr. oden, 6 Mtr. doppeltbr „BEZ GE RSA PIĘĆ 
doppeltbreit, in neuen 6 Mtr. doppeltbr., reine reine Wolle, inviel. Farben, in praftifchen Farben. Pr da ch tfa talvg 

1 7 ͤ ²˙—⁰¹˙²ͥmnͤͤ ² SUDO j 
kleinen Muſtern. Wolle. "1 Nieid „4 2,50 mit ca. 450 Abbildungen 
1 Waſchkleid M 250 f 1 Kleid M 4,00 7 Mir. Elſ. Parchend in | Gingham, 6 mie TI. i x m 
6% Mtr. bedr. Neſſel in | 7 Mir. Velour 3,15, ſchönen, dunklen Muftern. | Bej Mache = Exira Liste 
neuen waſchechten Sammet⸗Velour in neuen [= - — | pafi. für Mädchenkleider. EFT | 
Muftern. reizenden Deſſins. i Ballroben rr z ŚL ke 
in a ELA 1 : gm siłom ar ; nachote 

ochelegante Roben in und neueſten Geweben in großer Auswahl, ge⸗ ir Man, i å 
an Mahlen Seid. „A 5,40, 6, 7 u. 9. ſchmackvoll gearbeitet, den Weitinaehis-Verkaul 

#4. 3,00, 4,00 und 5,00 gratis und frauko. 


Effekten, Franc., Crepes, „F EEN en as TOT CORSO 
Loden, Cheviots, Diagonals Herren⸗Oberhemden — —— f ur A 
| Damen uche Lelörre, berlin 8. 
aus Pelz⸗Piqus 1,20 bis ; 
| Oranienstrasse 158. 


6 Mtr. doppeltbreit, aus Elſaſſer Renforce und 
| 2,00, aus gemuſtertem 


| Zum Schluss der Saison 
Teppiche! 

Prachtſtücke a 3,45, 5, 8, 
110 bis 300 ME, ſtets 
elegenheltskänfe in Tep- 
ichen, Gardinen, Bot: 
tieren. Möbelſtoffen, 
Tiſchdecken te. 


bisherigen Preiſes verkauft. 


beſonder 


Morgenröcke in Velour 
und Elſ. Parchend, elegant 
gearbeitet, v. 4,50 bis 12 M 


Damen⸗ Hemden, garnirt 
mit Spitze und Stickerei, 
0 von 80 J an. 


AI ab. Afachem Leineneinſatz 
ne Stück 4 250, 3, 4. 


Herren⸗Nacht⸗H emden nan Satin „4 1,50 bis 3,00, 
x Stickerei⸗Unterröcke aus Pa. Elſaſſer Stoffen | Chemiſetts u. „ Damaſt, hochelegant, 
aus Shirting oder Linon und gutem Leinen, Stück 50 J bis A 1,20: 


mit Spitzen, Stickerei und [Stück 1, 1,20 2 und 3 M Kragen und Manſchetten 
— I ATT IRTE EEE — 


l in neuen Fagons 
Velour ⸗ Garnituren, Rot | 30 A bis 1,00. 


hemden liefere einen eleganten 


ee Ernst Fischer, 


Beſatz 
Stück 1,50, 1,80, 2—8 M 


Oualität, 


preiswerth. P ooo EEEE EEO | AASE AE; EE TEEDE EE: ASTEA 
30, 40, 50, 75 J bis 14 Schwarze Schürzen Weiße Hausſchürzen 


W. Riese, 


Wirthſchaftsſchürzen in Alpacca, Panama, aus Linon, Dowlas i 3 
aus Dowlas, gedruckt, Tändel⸗Schürzen Cachemire und Renforcé, mit Spitze 127 Breitgaſſe 127. 
50 J, aus Leinen oder aus Panama, Batiſt, Satin | Stück 60 9 bis M 3,00. und Stickerei, 9) 1743918 
A Gingham, extrabreit, das und Fantaſie⸗Geweben Schürzen, hochelegant, das Stück 80 A, «41,00, g „ — 


Stück 50, 80 4 bis 2,50 % St. 20, 25, 40,50 J bis 3.4 „M. 2,00—6,00. 1,25—3,00. m AR 
. z - f in dient dem Weihnachtsbaum nur zur grössten 
| \ Ille I (6 1 = Zierde durch meine vielfach anerkannten Sorti- 

0 mente, enthaltend prachtvolle Dekorationen 
Ven Fielen Sete als: Lufth e, Oliven mit Silber- 
und Spezialisten aufs 


wärmste empfohlen 


ö Ferner habe ich folgende, zu Geſchenken gern gekaufte Artikel im Preiſe bedeutend ermäßigt und | 
empfehle: Unterróde in Wolle und Seide, Flanellen, Friſaden, Piqués, Parchende, Wiener Cords, Satins, 
Dimitis, Hemdentuch, Renforcés, Handtücher, Tiſchtücher und Servietten, Kaffeedecken, Diſch⸗ und Beti- 
decken, Steppdecken, Gardinen, Teppiche, Bettvorlagen; Jagdweſten und Strickjacken, Beinkleider mit z 16037 
| Doppeljutter von «4 1,30 an; einen Poſten Wäſche und Schürzen, die am Lager etwas unjauber geworden, Segen 0 
bedeutend unter Preis. Mehrere hundert Dutzend weißleinene Taſchentücher mit verſchiedenen Borden. 1 sja Hautausschläge 


Enorm W nen (7941 i l Meehten afe # 


m | sowie gegen aufge- 


AAAA A © sprungene Hände alle 


garniert, Früchte, Reflexe 


Glasflügeln etc. ete. Nur hochfeine ins Auge 
fallende Sachen. 

Sortiment I: 172 Stück Mark 3.— 
Sortiment II: 300 Stück zu Mark4.80, franko 
gegenVoreinsendung d. Betrages. (Nachn,30 Pfg. 
mehr.) Für Empfehlung enthält Sortiment II 
1 Dtzd. ff. buntfarbige, den feenhaftest. Lichter- 
x glanz verleihende Christbaumlampions. 
Strengreelle Bedienung, guteVerpackung. 


Müller-Zschach,Lauscha i- Thür. 
Lief. fürstl. Höfe. Prämiirt. 


AR Fabrikation von Glaswaren und 
I) künstl Augen. — Telephon No. 8. 


NE 


u) — — CYT 


je Krause, Uhrmacher, 


arint ia 


i. F.: L. Lierau, N À 


Gr. Gerbergaſſe Nr. 4, 


(unweit der Feuerwehr) 2 
= zum Weihnachtsfeſte ſein großes Lager ah - 


gold. u. silb. Damen- u. Herrenuhren, 

“Pafi ſowie > : 

Regulatoren,Wand- u. Weckeruhren 
in jeder Preislage. 

Um mit den von Herrn hieran übernommenen 


unter Garantie „Ober- n PreiseV. M.aulwärts f 
E „koli Spezialist. £. Hautlelden, 
agier = Ansftattungen, Photographie: 


| Wotlnachia noc armii ee pó 
si Aalen | sa Barikrankheiten Neger 
> ką Aa, ' | wirkt in allen Fällen , Platten 
' William Stobbies, i 5 55 Heto 5 
Neufahrwaſſer. (4539 % Dr. med, E. in D, 
unterm 20. Mai 1901 
A ź są (notariell beglaubigt): 
Ibums, Dafen, Figuren, Nippes, Schalen, 7 .„Obermeyer’s Herba: g 


seife ist v. mir in vielen“ 
„Fällen von Hautaus-“ 


NO 


Aufſatze Fider, Rahmen, Spiegel, gute 
Q federfadjeu, Gafdjeuzklefer, Bigarren- py 

A Spigeń, Pfeifen, Fiquen= Service, Bier: PE 
naa! und Herrenuhren A feidel, Shul- und Schreibmaterinlien. 


— zc gw © | CA Grofie Auswahl in Weihnachts postkarten.“ ; 
i Au i e KAR „ohronischem, besond.‘ JĄ in Breslau u 


y RZA Puppen, Spielfadjen, Sanfdyinuńk. H „trockenen Excem er- 
Das Aeueſte der Saiſon krk 


Jia der „Danziger Neneste Nachrichlen“, RS JĄ „zo 
[Petz-Hutn, Cliers und Mun FR or o Kreuz. Lotteriel A 


Uhren zu räumen, jtelle ich diefelben zu ganz bedeutend 
herabgesetzten Preisen zum 


Ausverkauf! en 
ünstige 


Der Restbestand bietet noch 


1 4 a. 7 
e ee e gegen mässige Monafsraten 
Dr. G. in L. schreibt, Y Specialkalaloge 
. Okt. 1901): berjedenArlikelgratisufrenco. 
it Obermeyer's“ 


„Hörbaseife habe reke BIAL SE REUND 


recht gute Erfolge bei“ 


Jeder Art bis zur Hälfte des Preises. 
Günstigste Gelegenheit für 


Weihnachts-Geschenke 
HE. Voigt. 


Seite, 2 % Salbei, 8 % 

. Zu haben per Stuck / KŻ | y 
| Mk. 1.25 in Apotheken WII Gold. - Silb: © III 
und Drogerien oder. Medaille Medallle 5 — 


Bestandtheile: 90 % W Die höchsten 
Fee eee AA A eee 
; i 3,5 % Harnkraut, 
in den gangbarſten Fellgattungen, empfiehlt zu BAŁ 


Haupttreffer: 100,000 Mk. baar. 


Loose à 8 50 Liste u. Porto 25 & extra, 


eee ee | Otto Striese, Bukowdift Berlin. | 


PRAG eg zu enorm billigen Preiſen. 


der Löwen - Apotheke, 
Langgasse 73. 


A 8 ja 


Langgaſſe 2. 


kauft man nirgends vor- 


SA meria Weintrauben Pfd. 60 Pf. 


== in Danzig, gegr. 1879 von 


ſchwachen Perſonen zur 
, 6 m „| Meidschnuckenfelle „Kis. 
h Co hm W Way | BB Bieberherjtelung_Ebrpev:| pere mobeen pratt, Simmerläniue, 


Adolp 


Reparaturen werden ſchnen und Ziehung am 16.—20. December 1901. (17550 % 
bini 


ilig ane und rale manptyow. 100 000 M. 50 000 M. vaar ava. 


Originalloose à M. 3,30. Porto u. Liste 30 Pf. extra. 


Friedrich Starck, nu We a3, 


Paradiesgaſſe 5. 


14507 
Löwen - Drogerie. i Kein Staub 


— Koſtenanſchlag gratis und franco. 


täglich friſch 100 Ia Harzkäse 

Preßhefe Subuitpzeja. 42,50 ver. in goldgelb. Waare | 

auptniederlage Breitgafje109.|g. Nachn. W. Leinnug, Berga, 
(20606 a, Ryjjhdwjer 416606m 


Schnellſohl., Hausthor 7, (29576! kannengaſſe 22. Tel. 917. (18856 Off. u. R 378, d. Exp. d 


werden die Reſtbeſtände meines Lagers für die Hälfte des 


Elegante Jaquets mit Revers. jetzt 6,50 Mk. 
Schwarze u. farbige Sackpaletots jetzt 9,75 Mk. 
Stark wattirte Abendmäntel . jetzt 7,75 Mk. 
Goli- und Abend-Cäpes . : jetzt 8,25 Mk. 
Hochelegante wollene Blousen jetzt 4,75 Mk. 
Reinseid. Gesellschafts-Blonsen jetzt 4,50 Mk. 
Prima Sammet-Blousen ; . . . jetzt 4,75 Mk. 


Hoehmoderne schwarze l. farbige Costämröcke „3,00 ar 


alon, Se 
draht und Seidenchenille verschiedenartig 
Eiszapfen, echt 
versilberte oder mit Silberdrant umsponnene 
Straugkugeln, Engel mit Frisur und bewegl. 


DILER |: 


pier Geschäfts-Aufgabe 
„Falle « M| Zubehö Mi m 
una gekommen u. wart e S G h a F m e 


— — O — —— —— — 


4 und Beinkleid aus gemuft. I” een — in allen Größen, ſauber N 

Taſchentücher mit u. ohne Velour⸗Parchend Sr AEA kpr maj x 1 > Winter⸗ gletat 17 Langgaſſe 17. 17 Langgaſſe 17. 
A Sante, für Kinder, das Dg. | 4 3550, 4,00, 4,25. Stück M 3,507, 50. offen, ſehr billig. 2 | „> (17676 
90 , bis 2.4, für Damen | Cachemire⸗Plaids Cachenez, 55 A WARCE 

V Snin pre ee Stück A 1,25—6,00, | für Damen, Herren und nach Maai, unter Garantie, 

JJC Lama⸗Plaids Kinder, in Wolle u. Seide] Großes Lager 

Batif- Taschentücher febr | Wolle, in guter dauerhaft. | Stück y 1,50—6,00. | zu ehr billigen Preiſen. [ modernfter Stoffe. 


38 Jopengasse 38 (71156 


. Gi | NE Ziehung am 16. December J. Gloth, Hanau a. M. Zaren a, a di tg 80 u. 90 Pfg. p. Pfd. 
k , . hab hielten d, weltberühmten einſter Puderzucker 
S. Deutschland, ee arom f eisphanten - Apotheke, *Hammonia-Fabrikate 2 Sümmtliche Artikel für den Weihnachtstiſch 


ne = - Breitgaſſe Nr. 17. 8011 $B 
D| Ra | TAr B v.. 85 an. i 

en a Gelszm= oen e 
Gerstenmehl theilh. als direkt aus der Ń E ANTE 
ars o || hotographie-2tbums enen meer: | Alle Erwartungen erung 
iedrich Groth, 2, A - 9 |) ei Blutarmen, słerbew |. K. Uolizen in Lan bur. : 
Friedrich Groth, 2. Damm 15% und Poſtkarten Albums eee Sita Tertrofęr Secret. gesucht, Metall-Putz-Glanz p 
. WW WIWWW W WY TER i . Aru ich nur nebenbei für d Sid 

ze Die erſte u. ältefte Saloniie-Babrik „ 1 RA Mustern Wy Pa dk, bie Wee kölnen, Amor. 


G. S t e u d 2 l, licher und geiftiger Friſche 
e, Lauggnjje 1 (Zanggafier Thor). 712 1 
Danzig, Fleischergasse 72, À > 8 Berliner GEM "| h mit mange em Gs as es e. ES 
empfiehlt ihre beſtbekannten m Nur echt mit Schußz⸗ i 38 
Holz ⸗Jalouſien in den verſchiedenſten R 0 th e Lotteri 2 marfe und Plombe bei in Dosen ä10 Pf. uberall zuhaben 
Syſtemen der Neuzeit. i Ga Kuntze, — — L Fahrikanten: Lnhszynski & Ca., Berlin NO 


R. Wischniewskis 


F i nerarbeiten u. 

7 auf den Waaren und in de Klemp = 
Gummiſchuhe Räumen bei Anwendung unf. Kloſetveränderungen 

werd. in 10 Minuten billig und Methode. Bnhrke & Co., Berlin laut Vorſchrift werden jetzt zu 


ſauber reparirt in der . 75 WS. Lager b. (4. Aruber, Milch⸗ äußerſt bill Preiſen MOLE] 


N.. 291 


Kl. Biergeſchäft u. gr. Gelegen⸗ 


feit zur Rolle ſofort abzugeben. 
Off. u. R508 an die Exp. b. Bl. 


Fuchsstute, 


7 Jahre alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, 
fehlerfrei, ſehr ſtarkes, vor⸗ 
zügliches Arbeitspferd, weil zu 
groß und ſtark für mich, unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen oder gegen ein flottes 
Pferd von 5—6 Zoll zu ver⸗ 

tauſchen. 17962 


Rollwagen 


auf 6 Federn und Patentachſen, 
80100 Ztr. Tragkraft, 2 Jahre 
im Gebrauch, weil für meine 
Zwecke zu ſtark, unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 


Oscar Bormann, 
Danzig, Hopfengaſſe 30. 
Harzer Kanarienhähne, 
flotte Sänger, bill. zu verkaufen 
1. Damm 17, 2, D. Knorr. (17496 
— . —— 


Harzer 
Kanarienhähne 


Verkaufe von jetzt in ſchönſter 
Auswahl meine Prima Roller, 
Ta = und Lichtſänger, ohne 
Fehler, zu billigen Preiſen, 
nur bei Böhm, Vorſtädt. 
Graben 37, Ecke Winterplatz, 
Eingang Aukerſchmiedegaſſe. 
e zum Feſte er⸗ 
eten. 


14 [2 
Wellenſittiche, 
geſunde große Vögel a Stück 
2,50 Mk., Dtzd. 24 Mk. zu verk. 

Langfuhr, Hauptſtraße 137, 


Weihnachts⸗Geſchenke. 
Auf Cheilzahlung, 
eine Mark wöcheutlich: 
Taschenuhren, Regulateure, 
Ketten, Ringe. 


Auf Wunſch ſende Auswahl. 
Off. u. R 500 an die Exp. (29886 


Für eine ziemlich ſtarke Dame 
iſt ein guter Umhang, ein 
Regenmantel und ein Abend⸗ 
mantel zu verkaufen Große 
Gerbergaſſe 5, 3 Treppen. 
Schwarzer Winterüherzieherı. 
alteſtleid. b.z. vk. Knüppelg. 2, 2,l. 
Dam.-Winterjacket undHerren- 
Paletot 6.5u v. Bootsng.5-6,p,,L. 
Yarst.firaken 28, L, iſt ein Herrn- 
Winterüberz., f. neues Damen- 
Jaquet f. ſchlanke Figur u. alte 
Kleider u.einüerrn⸗Pelz zu ver- 
kaufen. Händler verbet. (29250 


Frackanzug,Gehrock bill. zu vk. 
Weidengaſſe 47,3, Eing.Hirſchg. 
oggenpf. 83,1. 

„H. ⸗Az. ö. v. Tagntg. 1,2. 


Zwei gut erhaltene 


Biber⸗Pelzgarnituren 
für junge Mädchen find zu haben 
Langgarten 11, im Laden, links. 

Abendmantel, Plüſchjaguet 
Nerz⸗Garnitur zu verkaufen 
Vreitgaſſe 3, parterre. 

2 Kleider, 1 ſeidene Blouſe iſt 
zu verkaufen Am Stein 14, 2. 
Ruſſ.Kutſcherpelz u. 20 Mk. (aif. 
Irtedr.) z. v. Laf Herthaſtr.5,1Tr. 
Igut. Biberpelz u. ialt, Gehpelz 
zu verkf. Weidengaſſe 6, 1, ks. 
1Winterüberz. z. v. Fleiſchrg. 18,3. 
Krimmerkr., 1 Jacke, Betten, 
Bettg.,Vert., St., Sopha, Pfeilſp. 
Spielt., Sophat. zu v. Johsg. 19. 
2P. Militärſtief. 3. vk. 3. Damm 4. 
1Schitler⸗Pelzmütze u. 1 D.⸗Jag. 
Billig zu verk. Zohannisg. 23, pt. 
Ein Winterumhang für ältere 
Dame u. Paletot fur mittlere 
Fig. zu verk. Pferdetr. 13, i. Lad. 
Damenhut und Spiegel mit 
Konſole iſt billig zu verkauf. 
Barthol, Kirchengaſſe 21,1, r. 


t alter Biſam⸗Pelz, 1 neue 
Kopier⸗Preſſe billig zu verkf. 
Langebriicke 69 am Krahnth. 

Gute Geige mit Kaften und 
Bogen zu vert, Frauengaſſe 27. 

Eine faſt neue Akkord⸗Zither 
und eine goldene Damen⸗Uhr 
zu verk. Schmiedegaſſe 5, part. 


Piano faſt neu, zu verkf. z 


Brodbänkengasse 32, 1 Tr. 


Phönix mit 18 Matten f. g.ipiet. 1 


Billig. zu verk. Langf.,Herthaſtr. 5. 
Muſikinſtrument z. D. m. 22Pl.iſt 


BEL Zu v. Off. u. R 502 an d. Exp. 


Eine Accordzither 
zu verk. Gr. Rammbau 44, 1. 
Konzert⸗, Menzenh.⸗Zither und 
Geige z.v. Brandg. 18,p.1. (2980 b 
Gut erhaltene Zither zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe 31, 2 Tr. r. 
Eine gut erh. Zither zu verk. 
Schidlitz, Neue Sorge Nr. 13. 


Ein Automat⸗Polyphon 

wurf 10 Pfg., b. 3. orf, fr. 
Pr. 500% m. gebr. Off. u. R459. 
Pianino, altnußbaum, ſchöner 
ſtarker Ton 300 Mk., Buffet, 
Bettſtelle Trumegu, Stühle, mh. 
Spiegel, Sopha, Wäſcheſpind zu 
kf. Jäſchenkenthalw. 26p. (28356 


Veränderungshalber 


öll verkaufen 3. Damm 14, 1 Fr., 
1 neueplüſch⸗Garnitur, t ußb. 
Kleiderſchr.,1 ußb. Vertik., 1 ngh. 
hat 1 ußb. Spiegel ſch., 1 nd. 
Spiegei mit Konſole, 1 Nitter- 
ſopha, 6 Stühle mit Rohrlehne, 
1 Nachttiſch,1Waſcht.m. Marmpl. 
paid, Bettgeſt em. M.(2920b 
s Geſchäftsveränderungs⸗ 
halber find fehr billig Kleide 
ſchränke, Küchenſchränke, Bett⸗ 
auch mit Matratze, 
Sophas, Vertikow, 
äſcheſchrünke, Sophatiſche 
erkauf. 
(28166 


Sopha mit Taſchen u. FG: 
Einf. Sophatiſch und feines 
Schlafſopha billig zu verkaufen 
Vorſt. Graben, part. Iks. (29030 
Betten ſpottb, z. v. Brit. Grab. 30,1 

(29635 


Donnerstag 


Bevant. hohes uussb. Pianino 


billig zu verk. Laſtadie 22, part. 


Außbaumnes Buffet 


ſehr gut erhalten, preiswerth 
zu verk. Brodbänkeng, 26,1(2953b 
Ein Trumeauſpiegel 
zu verkaufen Pſefferſtadt 78, 
im Reſtaurant. 
iPnppnen-Beitgestell zu verkauf. 
Am braujenden Waſſer 4,x,1 Tr. 
Kleines Lederſopha billig zu 
verkaufen Melzergaſſe 12, 1 
Gr. nußb. Spiegel, Konf., Bild., 
Chatſelong., D.⸗Pelzpeler. u. Mt. 
3. v. Promenade 2p. Veenskamp. 
Nußb. Paradebettgeſt. m. rother 
Matr. 40, do. Kleiderſchr. 50 Mk. 
zu verk. Altſtädt. Graben 38, p. 
In der Tiſchlerei 1 17 
find gut gearbeit. birë. Möbel, 
zu ganzen Ausſteuern, 15%, bill. 
wie beim Händler, zu verkaufen. 
3 neue iinnkel= Mi: billig 
nolirte Tische zu 
verkf. Petershag. hint. d. K. 10, p. h. 
Billig zu verk. Johannisg. 20, 1, 
nach vorne, 1 nußb. Vertikow, 
1 Bettgeſt. m. Matr., 1 Pfeilrſp. 
1 Kleiderſchr., kl. Tiſch,g. D.⸗U 
Bankbettg. m. Seegrasmatr 
Jaquet zu urk.Kaſſub. Markt 6,2. 
A⸗thr. geſtr. Kleiderſchr.SMk. z 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 43 
11d. eleg. Nußbaumt. u. Akkor 
zither bill zu vkf.Neugart. 9,4. Th. 
1 gut erhaltene Wanduhr 


ift billig zu verkaufen Rilk, 
Hohe Seigen 10, 2 Treppen. 


Neue nassb. U. malı.Verlikows 


Kleiderschrank, zerlegbar bill. 
zu verkf. Breitgaſſe 25, 1. 


Waſchtiſch z. v. Hl. Geiſtg. 120, 2. 


Gute Kommode u. Chriſtbaum 
zu verkaufen Rammbau 46, 1, r. 


1 Plüſchgarnitur, neu, ſehr 
billig zu verkaufen Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 59, 1 Treppe. (2992b 


reiswerth zu verkauf. 
ehr eleg, Plüſchgarn., 1Büffet 
1 Trumegu, 1 Sophatiſch, 
1 Kleiderſchr., 1 Vert., 6 Stühle, 
1 Schlafſopha, 2 Bettitellen, 
1 Speiſetiſch, alles faſt neu, 
Milchkannengaſſe 19, 1. (29866 
Birk. Kleiderſchr. u. Vert, prsw. 
zu verk. Altſt. Graben 18, 2 links. 
Fortzugsh. kl. Wohngsein richt. 
b. zu verk. Feilbank mitSchraub⸗ 
ſtock 4% Jakobsneugaſſe 3,1 Tr. 
Schlaffopha mit Ripsbezug, 
Plüſchgarnitur, ſehr billig zu 
verkaufen Melzergaſſe 1, part. 
Tr., kleines 

„ Plüſch⸗ 


Besante Plüschgarnitur, 
nußb. Kleiderſchrank ü. Vertikom 
nußb. Rohrlehnſtühle, Trumeau 
bill. zu verk. Hundeg. 52, 1. Etg. 


verk. Schüſſeldamm 10, bei behn. 
Ein Kinderfahrſtuhl iſt billig z 
verkaufen Poggenpfuhl 38, 2. 
Trothes Rabattmarkenbuchzupk. 
Weißmönchen⸗Hinterg. 26, part. 
Selbſtgearbeitete ſchwarze 
Leder - Markttaschen 
zu hab. Goldſchmiedeg. 9. (29936 
Ein eleg. Schild Glanzplätterei 
zu verk. Am Spendhaus 2, p. 
Ein gut erhaltener 


Jagdwagen 
mit Langbaum ſowie e. eigener 
vis-a-vis. Wagen auſpPatentachf. 
bill. zu verk. Vorſtädt. Graben 3. 

(29876 

Häkerei⸗Einrichtung billig zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 3, part. 
Roth. u. gr. Rabattmarkenbüch. 
zu verk. Pfefferſtadt 61, H., 1 Tr. 
Feſtſteh. Weihnachtsbudenſind 
zu haben Breitgaſſe 24, Keller. 
Rothes Rakatitmarkenbnek zu 
verk. Gr. Oelmühlengaſſe 11, p. 
19ld. Em Broſch zw. Off u. K 505. 

Abfall⸗Fleiſch iſt abzugeben 
Hundegaſſe Nr. 110. 
Rothes Rabattmarkenbuch fir 

Mk. zu verk. Hal bengaſſe 7, pt. 

Modellbausteine 
100 St. 50 Pfg., auch als Spiel⸗ 
zeug für Kinder, in all. Formen 
u hab. Bartsch, Pfefferſtadt 13. 

33 auslünd. Briefmarken 

verkaufen Strandgaſſe Nx. 3. 
Zu verkaufen: 
Werthvolle, alte Briefmarken, 
Braunſchw., Hannon., Preuß ze. 
Langi, Ulmenweg 13, 1, links. 
Schaufenſterkaſten billig zu ver⸗ 
kaufen. Heil. Geiſtgaſſe 184, pt. 


helenenheitskani! | 


Einen großen Poſten 


I 
Jaquet und Rok 


Y 
vorzüglich geeignet, 
Werth 15—45 , offerire 
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Brillantknopf, pii. Weih ch.. 
prów.zu vk. Vorſt. Graben 56, pt. 


[Gut erh. Kinderſchlitt., Zimmer: 


eignet, verkäuflich Langenmarkt 

Nr. 32, 1. im Komtoir. (17785 
Wegen Verlegung der Leih- 

anstalt jehr billig zu verkaufen 


250 Caſchen⸗Ahren 


in Gold und Silber, 


20 Negulator⸗Ahren, 
3 gr. muss. Falon-piegel, 


h ahrräder, 3 Nähmaschinen, 


Ringe, Armbänder, Broschen, 
Ketiou in Gold, Silber, Double. 


Milehkannengasse ©, „sta 


anstalt. 

(28206 

Passend. Weihnachtsgeschenk 
Brockhaus’ Konversations- 

Lexikon (Jubiläums⸗Ausgabe) 

17 Bände, preiswerth zu verk. 

Off. u. R 337 a. d. Exp. d. Bl. (28815 


AlteMünzen (Thaler) bill. z. verk. 
Münzenh. PURE OST, kę 
17 


Neuer Landauer 
ſteht zum Verkauf 
Albrecht, Wagenfabrik, 
Marienwerder. (18010 


Gebrauchte. Beldhal 


mit Lowries, welche 
zum Bekarren von Wieſen 
benutzt worden ift, billig W 
zu verkaufen. Anfragen 
erbeten mit der Aufſchrift 
„Feldbahn“ an Friedr. © 
Ebtecke, Bromberg, | 
(17925 


Pferde- und Kuhhen, 
Ehfartoffein u. Futterrüben 
verkauft Forstgnt Rieselfelq 
bei Henhules. 1460 
Eine gold. Damenuhr 7 U 
urk.Langf.,Ahornw. 7,2 v. (29495 
Verſchiedene Reſtaurations⸗ 
gegenſtände find billig zu verk. 
Schmiedegaſſe Nr. 29. (29436 
Kinderwagen u. Wiegen zu 
wirklich zurückgeſ, bill. Preiſen 
zu verk. Häkergaſſe 10. (28736 


R Bürenftrane, 


Zubehör ift billig zu ver- 
kaufen Mauſegaſſe 12. 

Gr. Nähmaſchine preisw. gu 
verkauf,, repgraturfret, Inftr.- 
Extrarock, fait neu, bill. gang 
Albrecht, Trinitatis⸗Kircheng. . 
Neue Nähmaschine tit zu ver⸗ 
i aufen Johannisgaſſe 21, unten. 
200 Liter friſche Milch täglich òu 
vergeben. Offer, u. Rd 

Al. Puftkiſcchen Di 
Marig Ziehm, na, 


kankastan u. Laterna magica 


feine. Betten und Kissen, L 


ią Ę 
3 gaſſe. & 
Arosser Richter Aner- Stein- 14.0. 


ſchaukel, Küchenregal zu verk. 
Schüſſeldamm 45, 3 Tr., rechts. 

Kürſchner's Bücherſchatz für 
halb. Preis zu vk. Tiſchlerg. 63,1. 


Eine Partie Brennholz 
vom Abbruch zu verkaufen 
Steindamm Nr. 2. 


Guter Kinderwagen zu verë. 
Neufahrwaſſ., Philippſtraße 5. 
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Suche v. 1. Juli 1902 inLangfuhr 
eine Wohnung 3—4 Zimmer, 
Küche, Gefl. Off. b. zu r. Culm, 
Graudenzerſtr. 18, L Nenmann. 
̃ 7848 


Jahreswohnung in 
Zoppot, 

iu guter Lage wird zum 1. April 
zu miethen geſucht. Gefordert 
werden 4—5 Zimmer u. Zub., 
geſchl. Veranda, hochpart, od. 
1 Tr., zum Vermiethen geeignet. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
R 478 an die Exped. 

Beamter (1 Kind) ſucht 1. April 
Wohnung v. 25 Mk. mit hellem 
Entr., in janb. ruh. Haufe auf d. 
Altſt. Off. u. R 476 an die Exp. 


W| Sindri. Beamter jucht baldmgl. 
Wohn., 3.4 Stuben, Zubh, Nähe 


des Krebsmarkts. Offerten mit 


Preisang. u. R 483 Exp. (29816 


p 5 
1. April 1902 
4 Zimmer- Wohnung, 
Langfuhr, geſucht, Garten⸗ 
Antheil erwünſcht. Gefl. Off. mit 
Preisang. u. R518 g. db. Exp. (295 b 


Wohnung 


mit Garten, 4—5 Zimmer u. 
Zub., per 1. April geſucht. Off. 
mit Preisang.u. R 519 an d. Exp. 
Kl. Wohn. od leer. Zimm., pri. od. 
1 Tr. p. alleinſt. Dame fof. Nähe 
Brodhänkeng. gej. Off. u. K 509. 
2k. Zimm, Cab. u. Zub. i. Vrd 

v. Fork. Fam. f. 20 mon. zu mie 
geſucht. Off. u. R 217 an d. 


Großes l. ungenirtes 
Zimmer oder Zimm. u. Cabinet 
v. Herrn gej, womögl. Badeein. 
Offerten unt. R 477 an die Exp. 


29 ſucht gut möbltrt. 
Kellnerin ee ni yep. 
Eingang. Preis 20—25 Mark 
Offerten unt. R 475 an die Ex 

j m wünſcht einfach mó 


Mauerſteine 
in Fahrwaſſer Billig abzu⸗ 
geben. Anfragen unter R 461 
an die Exped. 


Danziger Neueſte 


Gut erhalt. Kinderſchlitten zupf 


2838998883880963800880980 


Grósseres € 
Komtoir 


(2--3 Räume) wird per 1. April 
Milchkannengaſſe oder Hopfen⸗ 
gaſſe geſucht. Gefl. Offerten 
Unter R 520 an die Exp. d. Bl. 


Hauptſtraße 59, 1 Tr., 


Hochelegante 
Wohnung, 


7 gr. Zimmer, Bad, Veranda, 
Mädchenkammer pp., (17510 


Zentralheizung, 


und elektr. Beleuchtung zum 
1. April zu vermiethen, jedoch 
ſofort zu beziehen. * 
H. Barczewski. 
Langfuhr, Mirchauerweg 80, 7. 
Wohn. v. 2 St., Kab. z. um. Daj. i. e. 
eing. St. a. ält. Dm. z. vm. (2961b 
Fleischergasse 34, 3 Tr., 
3 Zimmer mit Zubehör, z. Jan. 
od. April für Mk. 500 zu v. (287 9b 


4-5 Zimmer-Wohnung 
mit Zub, u. Garten zu um. Näh. 
Schwarzes Meer 4, 2 Tr. (14976 
An der neuen Mottlau 6, 
nenrenov. Wohn., 5Zimm., Alk., 
Balk. u. Zub., 1. Et., v. ſof. od. ſpät. 
zu verm. Näh. daj. part. (28785 
Hofwohnung v. 2 gr. Zimmern, 
Küche, zu vm. Hundeg. 45. (29186 
2 Zimmer, Küche u. veichl. Zub. 
zum 1. Januar zu verm. Näh. b. 
Hinz, Breitgaſſe 59, 1. (2891b 
Kl. Wohnungen zu vrm. Große 
Bäckergaſſe7, Hühnerg. 5. (28875 
Sch. Zimm. m. Gelaß mit a. oh. 
Möbel zu vm. Breitgaſſe 97, 3. 
Herri. fri. Wohnung vonshe 
Bim, Hinterbalk. u. reichl. Zu 
3.1. April zu verm. Näh. v.11 Uhr 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (29726 


3. Damm 7, 3 r., 


freundl. Wohnung, beſtehend 
aus 4 Zimmern und Zubehör, 
zum 1. Januar zu vermiethen. 
Näh. daſelbſt t Treppe. (28966 


Jaugfuhr Hanptſtr. 87 


ſind noch einige herrſchaſtliche 
Wohnungen von 3 Zimmern 
nebſt Zubehör zu verm. (28685 


Nachrichten. 


Stadtgraben 19, i 
w Pfefferſtadt 74 
herrſchaftl. Wohn.: 4 Zim., 
Balkon, Erker, Badezim., f 

Mädchenſt. u. all, Zubehör 

per 1. April zu vermiether 


Stranssgasse No. 7 e 
Wohnungen, 2 Stuben u. Zub., 
315 Mk. pro Anno, neu dekorirt, 
ſofort zu vermiethen. Zu er 


fragen bei Albrecht, 2 Treppen. 


Grabengasse 9 


iſt eine Wohnung beſtehend aus 
drei Zimmern u. Zubehör und 
einer Bodenſtube, neu dekorirt, 
per jofort gu vermiethen. Zu 
erfragen parterre. 

Zum 1. April oder früher 
Wohnungen für 20—21 Mk. zu 
vexmieth. Langgarten 51, Heldt. 
Stube, Kch. ꝛc., 13 %, ſof. zu vrm. 
Witt, Gr. Allee, Lindenh. (29906 


kinderl. Leute 3.1. Jan. zu verm. 
Vorſt. Graben 3 gr. Vorderſtube 
(Sonnenſ.), h. Küche, Hausflur, 
Kammer, gr. Boden, vom 2. Ja 

. 38. zu verm. u. gleich zu bez. 
Geräumige Wohnung Hohe 
Seigen gelegen, für 13 Mk. 
monatl. z. 1. Januar zu um. IAD. 


BetjegungSfalber Stube und PR 
Kabinet, Rechtſtadt, zum 1. Jan. 
Preis 23 Mk. 

Off. u. R 507 an die Exp. d. Bl. 95 
Poggenpfuhl 16, 1, 
une u. Zub. 3.1. April 11 


zu vermiethen. 


3 Stub., 
zu verm. Dr. Scherler. (18098 
Sandgrube 52a Wohng. f. 27 Mk. 
zu verm. Nah. daj. b.“ 
Frdl. Wohuung Ausf. 
iſt zu verm. Kl. Hoſennäherg. 9. 
Stube, tab, Küche, Zb. 18%, gl. 
od. fp. zu um. N. Brandg. 12, pt. l. 
Ochſengaſſe 7find 2 kl. Wohnung 
zu verm. Zu erfr. Ochſengaſſe! 
Judeng. 16, 2,2 Zim. Alk., Zu 
Näh.Hundeg 


8 


9 2 ta). 
Kab., Küche jogi. zu vm. Näh. Ed. 
Vorderzmm. n. Zub. per 1. Jan. 
zu vermieth. Vorſt. Graben 11. 
of wohnung 


Kleine 
zu verm. Niedere Seigen Nr. 1. 
Dachſtube n. Kamm. 12. % l. Jan. 
zu vm. Jahnke, Johannisgaſſe4t. 

2 Stuben, Entree, Küche u. Zu⸗ 
hehör für 23 Mk. jogi. Schüſſel⸗ 
damm 41, 4. Gtage zu verm. 


Langgarten 29 mitti. Wohn b. 


zu verm. Näh. daj, 1 Tr. (27745 
Pferdetränke 13 iſt eine frdl. 
Wohnung v. 2 Simm. m. allem 
Zub. zu verm. Näh. part. (27756 
Poggenpf. 24-25, 1, Wohn. v.3 gr. 
Zim. „Blk., Verand. u. Zb. z. 1. Jan. 
zu verm. Miethe 650 Mk. (17762 

Gr. Part.⸗ Hinterzimmer, 
Küche u. Nebenräume, auch zum 
Komtoir ſehr paf, zum 1. Jan. 02 
zu verm. Nüh. see e 2. 


6 Zimmer, Bade⸗ u. Mädchen⸗ 
Zimmer 2c, neu dekorirt, Hunde; 
gajje 5, ſofort zu vermiethen. 
Näh.Langgarten 17, part. (16152 

Zapfengaſſe Nr. 11 iſt die 
Parterre⸗Gelegenheit, beſtehend 
aus 3 Stuben, Kabinet, Küche 
u. Nebengel., ſowie Garten per 
1. Januar zu vm. Näh). bei Wilk. 


[i HI Goertz, Frauengaſſe 46. (29696 


Aeuſchottland 21a 


find Wohn. v. St., K., B. u. K. von 
10-14 ſofort zu verm. (29456 
Breitgaſſe 45 iſt die 3. Etage von 
gleich od. ſpäter zu verm. (29606 


Kleine Hofwohnung 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
Poggenpfuhl 67, Dubke. (29666 


Langgarten 101, 


1. Etage 


12. December. 


Ich habe einen Lagerpoſten über 


(Jacken, Blouſen 
einen 


Poſten 


Stück (Hün 


Jacken⸗Kleider) 


Werth gekauft und bringe dieſelben am 


Stück Knaben⸗Anzüge 


und Joppen⸗Anzüge) und 


ger, Blonſen u. 


bedeutend unter pł 
dem regulären gi 


Freitag, dem ., 


Serie Knaben-finziige. 


blaue und farbige Stoffe, 
von 2½ — 8 Fahren 


Alter 
Werth 


ür gas 


Serie Knaben- Anzüge, 


aus w ofllenen, 


(Blouſen, Kittel 


für das Alter von 1—4 Jahren 
i Serie Kleider für Mädchen u. Knaben 


blaue und farbige Stoffe, für Bag Alter 
vnn 2½ —10 Jahren 


Serie Kleider fir Madden iu Knaben 


Werth 


warmen Staſten gefertigt, 
Werth 


und Jacken⸗Kleinernn aus 


guten Stoffen elegant verarbeiten, für das 


Alter von 1—4 


L. 


Kl.mbl. Br { 
o0.1.5.vm. Johannisgaſſe 32, pt. 
Heil. Geiſtg. 120 gut mbl. Zimm. 
zu um. Auf W. Burſchgel. (29915 
Frauengaſſe 32, part., gut möbl. 
Vorderz. von gleich zu verm. 
Gut möbl. Vorderz., 1. Et., m. ſep. 
Eng. i. bill. z. vrm, Altſt. Grab. 42. 


1 gr. möbl. Vorderzimm. in d. 


ſilieng. 13, Eg. Langebr. 13, 
Bootsmannsg. 7, 3, w. e. Theil: 
an e. möblirt. Zimmer geſucht. 
Frdl. Erkerſtube zu orm. Lang⸗ 
garten 17, daſelbſt auch zu erfr. 
Altſt. Graben 106, 3, Eing. Gr. 
Mühleng., mbl. Vordz. b. z. um. 
Tobiasgasse 12, 1, |. frd. möbl. 
Vorderzimm. an 121g. Leute z. u. 
Gut möbl. Zimmer, ſepar. un 
ungen. z. um. Poggenpfuhl 39,1 
Sandgrube 37, fein möbl. 
Zimmer, Eing. ſep., auf Wſch. 
beſte Penſion zu vermiethen. 
Langgartens6, 1,e.gut mbl. Zim. 
m. Schlaf kab. z. 1. Jan. zu verm. 
Frdl. möbl. Zim. mit fep. Cing, 
an ein. Hrn. für 12 4 monatl. 
zu vrm. Hundegaſſe 36, Hinterh. 
1. Damms, i, mbl. Vorderz. 3 uvm. 
EN (29785 


Matzkauſchegaſſe 2, 1, gut möbl. 
Vorderzimm . pafſ.f.2 Damen od 
2 Herren, z. 1. Januar zu verm. 
Möbl. Zimmer u. Cab. an 1 bis 
2 Hrn. zu vzm. Breitgaſſe M, 2 


Elegant möbl. Salon: 


u, Schlafzimmer jogi. od. 1. Jan. 
zu um. Ketterhagergaſſe 14, 2. 


Ein hell. Kabinet von gleich od. 


Beamtenmittwe, die eine 
Wohnung von 3 Zimmern be⸗ 
wohnt, ſucht eine auftändige 
Dame als Mitbewohnerin In 
erfragen Grüner Weg 3, 2. 
Schidlitz Unterſtr. 29 find Wohn. 
Stadtgebiet 6, eine Wohnung, 
B. Stube, Kab. u. Blumengarten 
zu bermietfen. Näheres daf. 
Dira dir. a. Bahnh. im Neubau, 
Wohng. für 11, 14, 17 % zu vm. 
Mbl. Zim u. Cab jep., I. Jan für 
26-4, g. vin. Katobonengafje6b, 1. 
2 gr. Stuben, Kam Entr., Stell, 
Bod. u. gr. Küche gleich od. ſpät. 
gu vermieth. Biſchofsgaſſe 19. 
Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche und reichlich. Zubehör 
vom 1. Januar zu vermiethen 
Böttchergaſſe 3, part. 


Ankerſchmiedeg. 28, 1, Hofwohn. 


„Jo. Stube u. Küche an knörl. Leute 


ò 1. Jan. zu nerm. Preis 13 Mk. 
Langfuhr, am Markt 112, eine 
Wohnung von 2 Zimmern und 
reichlichem Zubehör von ſofort 
zu vermieihen, MAG. im Laben. 


verm. Stadtgebiet 


Nenov. helle Wohnung v. 


Rab, Küche, Boden für! 
zu um LanggarterHintergaſſe⸗ 
Nüh. Lauggarten 45, 1. (29746 


„N. d. Kalf. Werft. Off. b. z. 25 
170 f Bl 


fpót. zu vm. Kl. Rammbau 1,1. 


Jopeng. 19,3, eleg. m. Vorderz. É 


1. Januar an anft. Herrn zu um. 
Poggenpfahl 83, 2 Dr. 
elegant. Wohn⸗ u. Schlafzimmer 
von gleich zu vermiethen, 

Poyyenpfuhl 98,1, Ecke Vorſt, Gr. 
gut möbl. Porderzimmer, jep. 
Ging. jofort o. fpäter zu verm. 
Ein fep. geleg. Schlafkabinet zu 
verm. Kl. Hoſennähergaſſe 3, pt. 
Alleinsteheude Dame o, Möbel 
wird als Theilnehmer. ein möbl. 
Wohnung gew. 3. Damm 15,1, v. 
Häkergaſſe6,? N. Markth. ſch. Im. 
fep. Ging. g. Penſ. 40-45% ſof. z. v. 
1 Damm 15, 1, zum 15, Dec. 
gut möbl. Zimmer bill. zu um. 
Töpfergasse 29 pt., fein möbl. 
Zimmer 1. Januar zu verm. 
Möbl. Bimm. zu u. Tobiasg. 11. 
Heil. Geiſtg. 122, 2, ift e. f. möbl. 
Vorderzimm. fof. zu v. Näh. 1. 
Weidengaſſe 6, 2, rechts, mühl, 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Hl. Geiſtg. 36,2, mbl. ſep.Vordrz. 
m.p Peuſ g. auf kurze Zeit zu um. 
Kl. miL Borders. m. Klavferben. 
7.12 Mk. z. vrm. Röpergaſſe 7,2, V. 


.] Cabinet, ganz od. geth. an unit. 


Frau o. Fráni. tagsüber nicht zu 
Hauſe, zu verm. Häkergaſſe 20,1. 
Fraueng. 17,561 fep 
Peuſ.ſ. 45 Mk. ſogl. z 


1. Etg. nach der i De Jof. 
zu verm. Breityasse 69, 1 Tr. 


Ein f. möbl. Vorderz. m. ep. Eg. 


nim ueuerbaut. H.,Nähe Werft u. 
(Hanh. m. a. o. Peni billig zu vm. 
[Am Holzraum 6, 1. Etg. (2847b 


1, g. mbl. Zimmer 
a. 


g te 
Hinterg. 3, Th. 2, b. Mainll. (29410 
Schlafſt. 3. h. Pferdetrünkel3, H., 1 
Anſt. junger Mann findet gutes 

is Tiſchlergaſſe 53, 3, 
Mann fi mbi Vrdz. 
6.4. mon. Log. Karpfenſg. 9,2 
Anſt. jg. Mannfind. ſaub. Schlafſt. 
im ſep. Stübch. Johannisg. 55, pt. 
5. Altſt. Graben 85, 2. 
Anſt. Mädch. findet freundliches 
Logis im geheizten Cabinet fi 
Mk. Hundegaſſe? 


f melde t Am 
Aust. Mitbewohner 
Moch. a. Mitbew. g. Schmdg.? 
Eine Mitbewohnerin geſucht 
Gr. Rammbau 2. parterre. 
Eine Mitbewohnerin kann ſich 
melden Drehergaſſe 7, 2 Tr. 
Anſt. Mtbw. g. Peterſilieng. 1 


Mitpenſion. f. Zimm. u. Kab. g. 
Penſ. 40-45 Mk. Tobiasgaſſe 11. 


(r. Helle Tischlerwerkstätte 
ſehr billig zu vermiethen. Näh. 
3. Damm 7, 1 (2898 


ſind zwei (28696 


Laden 


ſehr g g gelegen, zu verm. 

Ladenlokal nebſt Wohnung 
Krebsmarkt 1, an d. Promenade, 
zu vermieth. Näheres daſelhſt' 
b. Schuhmachermſtr. Tokarski, 
Logengang, 2. Thüre. (17783 
Ein ireistandiger Pierdestal 
mit Burſchenſtube u. ſonſtigem 
Zubehör itt Logengang zu vrin. 
Näh. Vorſt. Grab. 47,1 Tr. (28016 

Eine geſunde Kellerwerkſtatt 
ſoſort od. ipat. billig zu vm. Kehr. 
Heyking, Altſt. Grö. 17.18. (29345 


er ſt per 
1. Januar zu um. Bergſtraße 26. 
2. Prieſtergaſſe it ein 


Stall für 2—3 Pferde 


, I. und Memije zum 1. Januar 


zu vermiethen. 


(29966 
Näheres 2. Damm 14, 

Hundeg. 53 Lagerkell. ſogl. zu vm. 

2 Schauſenſt.ſpaſſ zu j. 

biasgaſſe, Ecke Fiſchm. 

bill. zu uvm. Off. u. R 518 an d. Exp. 

Baumgartſcheg. 26 ift d. Laden n. 


„als Filtale, Plätteret u. Rolle ge- 


leignet z. orm. Nüh⸗Tiſchlerg.50,1 


m. ſep. C. v. gl., 15. 


Fahren a. Werth 


lurzynsi 
Große Wollwebergaſſe 5. 
Spezial⸗Haus für Kinder⸗Garderohe. 


Eliſabethwall 6a, 1 Treppe bei 
E. Müller per 1. Januar zu 
veriniethen. Preis 800 AM 


Grösserer Platz zin 
Terkani ron eihuaehtsbäum. 


zu haben Steindamm 2. 
Ein guter Platz zum Verkauf 
von Weihnachtsbäumen zu um. 
Offerten unt. R 489 an die Exp. 


Breitgaſſe Nr. 56 


ein Laden non ſogleich zu verm. 


Keller, 


paffend zur Werkſtatt, z. 1. Jan. 
zu verm. 2. Damm 11,2. (449g 


Keller wohn, paſſ f. Handwe 1.5. 
Geſch.zu verm. Altſt. Graben 


Gretr.Lagerkell. zu v. Hundeg. 45. 
. 2919 b 


Männlich. 
Müchtige 


z  hötleheransellen 


inden bei gutem Gehalt 
auernde Stellun (18014 


Danziger Actien-bierbranerei 
Klein⸗Hammer. 

Für ein ſehr großes ren⸗ 

tablesGeſchüft wird ein tüchtiger 


Materialiſt 


mit Kapitals, Einlage 
Kompagnon geſucht. Off 
unter R 319 an die Exp 


Taxameterlutscher, 


zuverl. Leute, geweſ.Kutſcher, die 
unbejtraft find u. in der Stadt u. 
Vorort. genau Beſcheid wiſſen, 
können ſich morg. 7-8 i. Komtoir 
Langgarten 27 melden. (26936 


Drei Instlente mit Hokcänger 
ſucht z. 1. Januar 1902 a. ipit. bei 
hohem Lohn u. freier Wohnung 

ieselfeld bei Henbmite. (17737 
20 Mk. Nebenverdienst täglich 
für Jeden leicht u. anſt. Anfrag. 
an Industriewerke in Rossbach 
A 112 Pfalz (NRüdmarte). [17923 


Lin junger Mann, 


Materialiſt), wird für die 2. 
Komtoirſtelle in einer Wein⸗ 
großhandlung per ſofort zu 
engagiren geſucht. Offert. unter 


Schuhmacher 


unverheirathet, müchtern, findet 
zum 1. Januar er. Stellung als 
Stubenaufſeher im Spend- u. 
Waiſenhaus. Meldung daſelbſt 
beim Jnſpektor. 29370 
Schneidergeſ.k. . m. Fleiſchrg. 10, 
Barbiergehilfe finder Dauernde 
Beſchäftigung, auch z. Aushilfe, 
A. Strehitzki, Stadtgebiet 141. 

Tüchtige Hoſenſchneider für 
beſſere Hoſen ſuchen Reorg 
Lichienfeld & Co., Breitg. 128-9 


Hals diener ſucht Helwig (lali 
höfer, Breitgaſſe 37, Geſ⸗Vrm. 


als 


Einige küchtige 


per ſofort für die Weihnachtszeit . s 
Gehaltsanſprüchen unter 18110 an die Exped. dief Bi, 1811 


Laden mit Inbehör 


Sonnabend, 14. d. M., 
20 find 2 „an || | ; 
NE YEAR und die folgenden Tage zum Verkauf. 


Bi 300 
60. 850 


für G ; 


00 


(18099 


Hertreier geindt, 


Tüchtige, ſplvente Vertreter 
3. Vertriebe meines patentirten 
geſucht. 
Mk. pra 


= 


Perſonen 
erhalten Lebensſtellung. Offrt. 
mit Zeugniß⸗ pp. Abſchriften 
u. Angabe der Entſchädigungs 
anſprüche unter 18107 an die 
Exped. erbeten. 

Von einem leiſtungsfähige: 
Stahlformgußwerk Rheinlands 
wird e. tüchtiger gui eingeführt. 


Vertreter 


unter günſtigen Bedingur 


geſucht. Gefl. Offerten u 
18101 an die 


a ane 
s lartrefer-Gesnch! g 
Eine erſte Corſet⸗Fabrik 
Sachſens, die Stapelgenre ® 
fabrizirt, ſucht für Oſt⸗ 
W prenen mit dem Sitze 
in Künigsberg, für Weſt⸗ 
preußen mit dem Sitze in g 
Danzig je einen branche⸗ 
kundigen Vertreter, der fA 
regelmüßig den ihm über: FR 
wieſenen Bezirk bereit SĄ 
und gut eingeführt ift- zg 
Nur erſte Kräfte mit Ta 
Referenzen finden Beriti- 
ſichtigung. Off. unt. V. Ev. 
3509 an Rudolf Mosse, 
Berlin C. 2, König: 
ſtraße 56. (18088 in 


Zur Hebung 


b Materialw. ⸗ Detail = Gejchäfts 


wird zu Neujahr ein durchaus 
tüchtiger, gewandter Kommis, 
ſelbſtſtändiger Arb „bei gut. 
Gehalt geſucht. Offerten unter 
R 490 an die Expedition d. Bl. 
ſuchende 
Stellung Kaufleute, 
Techniker, Werkführer Land⸗ 
wirthe, Beamte, Lehrer, Gehilf., 
Gehilfinnen, erh. ſofort geeign. 
Angebote durch die Deutſche 
Dakanzenpoſt Eßlingen (185) 
gel. Off. u. 462 
Laufburſche aud rp. d. 
Ein ordentlicher (18116 


Lauf burſche 


von ſofort geſucht Wilhelm 
Janizen's Erben, Stadtgebiet 24. 
— R ma ne Ver 


Weiblich. 


Eine geübte Einlegerin 
zur Tiegeldruckpreſſe kann ſich 
melden Straußgaſſe 9. (29705 

Ladenmädchen mit 
Empfehlungen findet vom 
dauernde Stellung im Sch 
geſchäft. Offerten unter 
an die Expedition d. B J 

Zum ſoſortigen Eintritt wird 
eine Binder in geſucht. 
Genrad, Blumenhandlung. 
Ein ordentliches dieustmäfchen 
Anſt. Ma i 3 ich 


zum Aust 

kann ſich 
Lehrling 
riſeurgeſchäft e! 
Strebiizki, Ste 


ierkänferinnen 


Oſſerten mir 


} D 
melden 
iet 141. 


eit geſucht. 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Dezember. Nr. 2915 
Bet höchſt Lohn u. fr.Reiſe ſucht 5000 Mark zur Ablöſung Spezial Bureau 


Mädch. f. Nähe Berl.u. Schleswig von Bankgeld geſucht. Offerten z 
A.6latzhófer, Breitg 37, Geſ.⸗V. unter R328andieExp.d. Bl. (2865 Mya re y Re: : 
Duche g. w. Stubenmäöd., perj. Ca 60 000 atk yalirnngen, ANUSCHIUSS@EN, LC. ZEE 
Köchi ä s . za jd.vorkommendenZwecke, i 
Köchin, Mädch. f. a, d. k. könn. m Mun ien muß Führung Ton ; 


Mielkan, Jopeng. 57, Stellenv. werden zur 2. Stelle auf ein Geschaktabuchern Joder Art 
Gin Mädchen für den Nachm. ſehr großes nenerbautes Ge. Feinste Referenzen, Strengste 1 5 

sai ihäfte- und herrſchaftliches einste Refereuzen. Strenygste Q 
peia Belate Sen gi Sj powa de very old Qualität lockfine 
Küche verſteht u. ſich kl. Arbeiten unter R 520 ener dacht W. Peiny, Neuiſor, ſchmeckt kalt genoſſen, ev. wie franz. Cognac und giebt 
in der Wirſchaft übernimmt v. u tl en 123 Breitgaſſe 123. zu , Theil zu */, Theilen ſiedend Wajer und Zucker 
gleich gej. Off. R507 an d. Exp. Sicherheit un hohe Zinsen. Tie Beleidigung, die ich dem nach Belieben vorzüglichen Punſch, Originalfl. «A 2,.—, 
Suchez. 1. Jan. ſ.g. St. Moch SE. Monteur Abramowski zuge⸗ halbe «# 1,10, jowie den berühmten, ſehr alten Korn⸗ 
fügt pote eui ich zurück. brauntwein: 


U., Off 5 ie Exp. (287 
. Liebsch, zöpferg , ee SU an die Gep. (ESTER E 
minois Deine) Darlehen ob. mars, ioh: Magerfleisch, Far. ger. fal. 
Aufwärterin © Begin. v.10 aufwärts erh. Berionen | I ' 
! gejucht 15. Standes zu 4,5.6Proz.u.leicht.] Warnung! Nochmats warne P. J. Aycke & Cie. Nehfl., Hundegaſſe. 
Pfefferſtadt 1 im Reſtaurant. Qnart.⸗Rückzahl. vermitt. durch mee ene n P y su PEEK z dh * 
iche Köchinnen, j RT i 1 N r 7. V. Boreestow „ Pfeſſerſta k 
Serrichaftlihe Köchinnen, A. M. Lörinez & Cio., protot 5 opa een. 


| » 
| 
| 


Paletot-, Anzug-, Hosen-, 
Pelzbezug-Stoffen, 


Damentuchen, 
Damen-Mäntel-Stoffen, 
Reisedecken, Cravattes, 


Unsere 


Weihnachtsgeschenke 


kaufen wir bei 


Bartsch & Rathmann, 
Tuchhandlung, 


Danzig, Langgasse No. 67. 


w Grosse Auswahl in: 


Regenschirmen ete. 
(17234 


Burgunder Punſch 
pro Flaſche 1,70 A inel. Glas, 


RS 


vorzügliche Dualität 


iſchergaſſe und Röpergaſſe 10. 


monatlich 18—20 -M Gehalt, Handelsgeſellſchaft und Geld⸗ ich für nichts aufkomme. Georg 3 I j x 85 
ſucht Maria Wodzack, Stellen. Agent., Budapest, Kecskemeter⸗Borck Langfuhr. (29526 u Pkt Seit : gajje 47. Backerei f 6 a Ai de, 
RR wo * sę of * . * 7458 — u EE SOEN * Im drneks Mei e ge A > 7 i | 
ELO tee e LE gafe 4. NRetourmarte CE Ynft. kinderl. Chet. wünſchen ein go, Fabricius. Boggenpjuht. empfehle ich in nur tadelloser Waare und zu * ognari, EEA Wein ę 
8 DolagaNe. Suche auf mein neuerbautesseck⸗ Kind beſſererHerkunft für einm A. Nast, Langenmarkt 33-34, Langgaſſe 4. äussersten Konkurrenzpreisen : (18182 Champ aguer 
Berg. des Abgebers jür eigen 5 


Arbeltsmädchen geſucht Büttel- T 

gafe 10a, Pausthor. fete 4300 ME. Aoenten verh, | angun, Dfi. u. R 407 an die Erk. Friedr. Groth, 2. Damm 15, 

Auſwärt. für 1/47 Gi 8 Morg. Off. unt R 480 an bed. BL Schneiderin, Gut arbeit, | Aust. Jaeschke, Hundegaſſe 80. 

geſucht Ziegengaſſe 6, 2 Tryp. Sl ne use empfiehlt ſich Langgaſſe 49, 4. Aloys Kirchner, Busöbänfengaffe 42, Junkergaſſe 1. 
R T zo or = x |. | . UFOWSKU, reitgaſſe e 

Can. Offert u. R 469 an die Exp. d. Bl. Herrſch. Wäſche mird noch nasche Clemens Leistner, Śiuóegcfje 119. 

ee 179008-4, z ADLN, EI Sup. z. 2. St., nommen f. St.⸗u. Monatswüſche Gito Landmesser, Weidengaſſe 32. 


Rentit. ges. Off. u. R457 an d. Exp. Langfuhr⸗Brunghüfermeg ent Max Tindenblatt, Heilige Geiftgaffe 181. 


Conrad Grodzki, Kneipab. Feinstes Weizenmehl, Rosinen, 
Corinthen,Puder-Raffinade,div, ur 
Sorten süsse u. bittere Mandeln, G. Leistikow, 
Succade, Rosenwasser, Rhein. J. V. H. Vorkaner, 


Belagfriichte u. s. w. — Probierſtube. Probierſtube. 


empfiehlt 


Suche zum 1. Januar für mein 


55 Jopengasse NI iP Langgasse Langenmankt 22 
. | Roke Portechaiseny. ALILO OSÍ zero Matzkanschen. | | Alten tetten Werder, 


| AWA 3 f ee | Damtetkieter werden noch zum Pant Machwitz, 3. Damm 7. i ko agit 4 3 
V en Feſt ſauber u. gutſitzend angel. Rud. Möhrke, Peterfiliengaſſe 14, 15 und 19. ir mi Fernaprecher No. 700. — 1 vollsaftigen Poupar 
l gangiugr 112, am Markt. zur Ablöſung einer Huypoißek. sm Sci Yu Br ZEE nn ya. tua a WRON WRZE OE zc fett. Tilsiter Pfd. 70 Pig. 
Offerten unt. R. 482 an die Exp. Stick u Nufzeichn. jed Art w. gut] A. Neumann, 1. Damm 17, Bre tgaſſe. — WUNE Arina S 
właśten: olf ünte gearbeitet au ein neues Hansgrunditüd Lene Ser dae e 55 S az TO Fest- Choräle reife ee ee 
, TOE Mas kengarderͤbe wird nach 32000 Mk. eine zweite Damen wd. friſtert. Brabant 6,3, Dito Pegel, Weidengaſſe 340 für Klavier zweihändig, leicht gesetzt (17906 Na 
| Pfeſſerſtadt Nr. 12, buypoth. in Höhe v.9—10000ME. some Z. Pincus, Hundegaſſe 88. Heft L. Heft II, Nehring Nehfl., 
Eine alte alleinſt Dame wünſcht 1 an AKI Christh Ständer Alfr. Post, Jopeng. 14, Langenmarkt 45 Ging. Matzkauſcheg Vom Himmel hoch. Nun danket alle Gott. Röpergaſſe 7. (2507. 
| cin gebild. anſt. Fräulein, ò. gut ) zp, (18 risthaum- Ständer. Schmandt, Jungſerngaſſe 28, Ach bleib mit deiner Gnade. Stille Nacht, heilige Nacht. 24 o 
f kochen kann u. die häuslichen Wer leiht 300 % geg. Sicherheit billig zu verk. Brodbänkeng. 7. R. Schrammke, Hausthor. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern. Lobe den Herrn. 
484 - Gust. Seiltz, Hundegaſſe 21. 


inſen? 
F Petzſachen jed. Art w. reparirt 
Ca. 12000 Mk. und umgearbeitet. A. Vogel, 


Jedes Heft nur 40 Pfg., beide zusammen 70 Pfg. 


Hermann Lau, fiwikalienkandinny, Langgasse Il. 3 


QUssELDORP WE 


Beste 


\ Metall-Politur | 


WARE 


Arbeiten übernimmt z. 2. Jan. 
1902 zu engagiren. Off. unt. * Pen pera Pa eE s Weg 12. 
f 67 lts 80 S. £ 5. 
a IE EEE NIE auf ein neuerb. Grundſtück in Joganntsgaſſe 23, part. (27306) gg. Splett, Borziädt. Graben 45. 
gang. ädchen Graben 8 8. Grandenz, vorzügl: Geſchäfts⸗ p iek werden noch Emil Ruttkowski, Schmiedegaſſe. e 
| emunerat.g. Vrſt. Graben 56,3. lage geſucht. Nutzungswerth N el angefertigt Max Ruttkowski, Poggenpfuhl. Y E. pr ï 
4000 Mk. Offert.unt.Rr.1874 d. d A. Engler, 2. Damm 11.(29586| Fohs. Wedhorn, Vorſtädt. Graben. j klärung! 
llengesuche Geſelligen, Graudenz erb.(18082 | Damen werden in und außer A. Winkelhausen, Paradiesgaſſe 1. ; Gegen Rheumatismus, Aſthma, Kopfſchmerzen, 
; ant” a 600 Mark ſuche A dem Haufe A an a ea oe Breitgaſſe 17. i OE 111 Ibnek uai af Pa AT ĘĄ 1 
. R egen Wechſel | Heilige Geiſtgaſſe 99, 1. Witt, Kneipab. oom Fieberbaum in Auſtralien (Mk. 1.—) Extrac 1.—. 8 
und Sicherheit. $ erten unten ein. beff Bildungs-Vereinshaus, Hintergaſſe. Bonbons (50 und 25 Pfg.) Seife (50 Pfg.) Broſchüren gratis. 
_— Männlich, . R 496 an die Exped. dieſes Bl. zu a e Konditorei Brunies, Langenmarkt. Engroslager Dr. Schuster & Kachler, Danzig. Zu haben 
aoc Ty A Paige Suche ſof 23000 Mf. a. ſich. Hyp. 1 unter R 458 an d. Exp. rh e asane in allen Apotheken und beſſeren Drogerien. (18103 
echan. u. Optiker, ſucht Stell. Offerten u. R 497 an die Exped. lm ef Dath nad fie. , ` r eee 
als Reisender in dieſ. Branche. 850 Mi n.e reellen Landmann g. nd Hilfe Herm. Krause, do. = 
Diferen R 231 an Die rn 28106 | 000 gin eng J an Sandmann q Nor eric kali und Wite B: Frankewita, Fe hee Em detail 
i Ein anft. älterer Herr wünſcht Offerten u. R 498 an die Exped.] Offert unt. R 456 a. d. Exp d.BL| Georg Biber, Neufahrwaſſer. Ausverkauf Häker asse 8 
Fer woe gar, a akara Saen er a ou Otto Kachiruiey, u 
da derſelbe etwas Verm beſitzt. Verloren und befunden Tobiasgaſſe 17. ; paoi er Did Ausverrauf von (29976 
Off. u. R 401 an die Exp.(29366 beds kobita tl M Franz Wotsolowski, Zoppot | id $ u d i 
=" GEriner... agi 6 Aten ANAON |Srezz, iatera wakt Sopot kiderſtoffen, Shiren und Zigarren 
a r m z (28806 Verloren em (ylinderhut, ſtimmt und reparirt billig] G. M. Paleschke, Marienburg. wird fortgeſetzt. K 
wünſcht ſich in bef. GürtnereiAbzg. Scheibenrittergaſſe 11, 3. A. Schiemann, Mujiter| Oscar Fröhlich, Langfuhr. A. Sommerfeld, aus Langfuhr Häkergaſſe 8. 
zu vervollkommnen, auch im CZ 3, part. (23776 Kannenberg, Neuteich. s doi 
A 5 en, 5 Tiſchlergaſſe 63, pa ( ED ch 
Binden. Gegenſeitige Ver⸗ Am 21. Novbr. . re = Honditorei Gerlach, Neuteich. Verkaufszeit von 9—12 und 2—6 Uhr. 
| giitigung nach Lebereintuuft,|vCxioren gegangen, te nee: Rrankheiten Pani Wussow, Diridan. — 


Generalvertrieb 2 


jj Antr. ſogl. od. 1. Jan. 1902. Off. bitt gegen Belohnung Rittergafie 2. as lechts⸗ — = 1 : - = . A. G b 
\ Bartz, Danzig, Pieffexrtt.49,3Tr.| Goldene Damenuhr eg Art mieganin Geſch en ć a „ABER, | | z s A- u Hamburg, 
j Sunger Vandwirth i| mit Kette Sowikómers,peralt.adunteu, || cz | wegen Umwandlung meiner beiden | SL Reiseuitzahe t. 


Stellung gleich welch. Branche. F „20.20. hei m~ -a ę A 2 2 A 
Saution vorhanden, Off. unt. am 28 Novbr. auf dem Bene) cer oh Beruſsſt nach bewiów A AN DS Geſchäfte in ein Waarenhaus und des 


SE ma Raka © A din Edit verbundenen Ambaues meines N 
i Dre une AOS a A GDA | a blanker Kr an Hachfeine Fracks Htschuhe JA Gefijiftshanfes Langgaſſe 19 fele ich J e Ö 
| podania BE eee WR eee Atel, ae | egen 2 eines fertigen , syna 
— . ̃⅛ ,, ⅛ Ü.Jw.f road biliger Margarine - Spezial- 
: ommis, t Aug Breitgafie er verleih emptichlt als bisher zum ſoforkigen 1 (17786 Geschäft 


Rudolph Miſchke, 


VV T Ausverkauf, 


eannan A E meai  Hochfeine Winterpaletots 
für 6, 8, 9, 12, 15, 18 mt. 
Hochfeine Jacket- und Rockanziige 
für 9, 11, 13, 15, 18, 20, 25 Mk. 
Winter-Beinkleider 
für 2, 2.50, 3, 4,5, 6 Mk. 
Hohenzollernmäntel und Reiserócke 
für 12, 15, 18, 20, 25 Mt. 
Winterjoppen für 5, 6, S. 9,10 mt. 
Kutschermäntel mit Kragen 
für 15, 20, 25 WE. 


gelernt. Eifend., mit der Bud. Ein Pückch. mit 2 ſeld. Kragen = 
vertr., f 4 ; in Päckch. mit 2 ſeid. Kragen 

| Cl Oni l. 91 an błe Gzy, vert. v. Poggenpf. 5. Hotsfehnög. W. Ries e; 
| TTT 


Abzug. Holzſchneidegaſſe 6, 2. 127 Breitgaſſe 127. Häkergasse. (45123 


Dienstag Abend Langgaſſe 


E21 
| Weiblich. Kinder-Gummilhuß verloren. Elegante Fracks ER eee 
| Abzug. Kohlenmarkt 30, Laden. N h h ; 
i Capete zy aa zur Kleiner weiber oun mit und (283% anmaschinen e 
egerin, auch am Wodjenbette. t ſich einge⸗ 4 ; 
OF u. RB54 a. d. Exp. (28896 92 6 A ae aan. Pr ack-Anzüge n ZE o EE 

werden ſtets verliehen 


Sean = um Stum ialen holen Lene; 5 1 Treppe. (2000 Arbeiter). 

ohe Seigen 35, 3 Treppen. 1 amenuhr . 

Su einige ALPE gelen Abend von Breitgaſſe 36. Versand-Maschine 55,— Mk. 
2 der Milchkanneng. bis Langgart. . ͤßłũÿ－é⸗⅔%ẜ' u 

Kellnerinnen Bekanntmachnne, 


loren. Der ehrliche Finder e „mit dreijähriger Garantie. l 
erhält gute Belohnung Lang- Ringschiff- und Bobbin-Maschinen 
und Bnifetfraniein + 8 
jür Danzig und umliegende Leichenwagen a 16 Mk. 
(vierjpiinnig), (18013 


garten 97-99 bei Müller. für Familien- und gewerbliche Zwecke 
5 ZAM 
Provinzen werden täglich em⸗ Vermischte Anzeig 


deter dure . Fals Selen. | ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. 
pnie, Kl. Srämergafed. Lieber Schatz? Beſten Trauerkutſchen 3, 75 M. 


Unterricht auch in der Kunststiekerei gratis. (17440 
ia 8 
| An Fran ſuch freie Wohn. geg. Dank für Deine Zeilen. Herzl. „. „Melt nur Bernstein & Co., l. Damm 2223. 
Hilfe t. d. Wirthſch. Of. u.B 467: Gruß. Deine Anni. Bötzmeyer, 


30. Mädchen bitt. um Stelle jü feider Abends n. erk. Altſtädt. Graben 63 7 
5, Minden bitt um Gtelle be felder Abends m. erk.]. Altſtädt. Graben 63. [mmm n 
Gir anf fung erer se Brief Drltn ertat ang. | Weihnachte⸗-Geſcheuke. , Für Miller, Getreidekiniier und Landwirthe ! 


Aufwartſt. Schmiedegaſſe 23, 3. Bitte bald kommen. Joh. M. heng 
Seneta w. Tauber gemak | Brief M 12% zu fpit er- Feen-Wasser -Lilien| Wi empfehlen die von uns für deutsche Bedürfnisse 


s $ . Syst s BE itzer 
d ttet Br 13, 2, Bitte nochmals um vervollkommmeten Mühlen des sog. Systems Schwe 
und geplättet Brandgaſſe 13, p í 


Als 


ſaftigen 


Rothwein 


mit würzigem Bouquet u. 
hervortretend mildem Ge⸗ 
ſchmack empfehl. beſonders 
California Mataro 
Mk. 0,90 p. Fl. excl. Glas. 
Heinrich Hevelke, Danzig, 
Langgaſſes9, Telephon 121. 


1 Posten einzelne Taillenröcke J. Krupka, Neufahrwaff. 
F. Schohl, Zoppot, am 


für 3 mr, Markt. (16011 


1 Posten Schlafröcke Be a aat 
für 5, 6, 7, 8, 10, 12, 15 Mk. rr CTI 


1 Posten Westen für 1,50 mt. 
M1 Posten Knaben- u. Jiinglingsanziige É x ( 

| far 2, 2.50, 3, 4,5, 6, 205 io ar. gal hien Honig? 
I Posten Knaben- u. Jünglingsüberzieher lin Pioppenburg Oldenburg). 


0 


kaufe ich (21156 


11 Z 7 ür 4, 5, 6, 7. 8, 10, 12 ME Dieſelb. liefert dien pfd.⸗Dof 

Ehr ebildete ume als praktisch und preiswerth allen Interessenten. für 4, 5, 6, 7. 8. 10, 7 Pay "RE 

| zn K. R. 888. f et Mühle No, I.: 600 ker. Grobshrot oder 450 ker.) 1 Posten Knaben- u. Jiinglings-Joppen Pla e, 8,80. ) stów: 

UE 1K. H. Langgaſſe. Feinschrot pro Stunde. Preis 1200 Mk. Mühle No. II.: ; PEER A 

i zum Lernen im Bureau oder h und Beinkleider ff. Scheibenhonig, netto 8 Pfd., 
feinerem Komtoir. Etwas F. M. 1000. Gruß. R. ps setce oder 180 ker reg Pr Biuian zu 9 24 franko Nachnahme. 

Dem Herrn Braumeifter in E są Mk. Je nach Art der Schrotung kann ciej für 1, 150, 2, 2.50, 3, 4, 5 Mk. Köln 1899 u. Straßburg 1900 


Leistung an Roggen oder Weizen-Grobschrot noch ge- 
steigert werden. 


Diese Mühlen übertreffen hiernach an 


Altſchottland w. viel Glück zu benwesten 50 fg. 
li Expedition d. Blattes. jeinem Geburtstage J. Z. 1 Fosten Kna Wj w 


W Ammen, Mädchen ie Dame in Schwarz, die zu 3 
M Empfehle für Land u. SA — a P M. Abends im Lokal Eprise und Branfe A. F ürstenberg Ww. Zu 
für Ales u. HansbienerM.Haak, | Piüchtannen und do engaſſgre | gęgętationsyctisze zum Be- Langgaſſe 19. i ih ii h N 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 37. Ecke war, wird gebeten, ihreſſtreuen mit Grasſamen, ferner ; 0 lat ese (ll m 
San dum Bei. Böttgerg. 5.|Adrefie Auer PJ 1 dei Topischmuckhüllen, Waudarme p - 2 
Buchhalterin m. drift. Arbeit. Expedition d. Bl. einzureichen. für Blumentöpfe, Marsöl u. viele 


if szan ubt Stern i Romi Dem Kollegen Niróder easter Seite ue Den Nagel auf den Kopf 


mit der jilbernendDtedaileprón. 
Ein Verſuch— dauernde undſch. 


= tochrom, 

El Porzellau- Malkasten Bł 
ża 0el-Malkasten, 
= 


p R 4 il- Malkasten 

7 mi j ig ein Gaatgejchiiji, (1661| p „Gesellschaft nach Ś Asgnarell- M „ 
Ig. Frau ſuchreinige Std. d. Tag. zur Abreiſe von Dan g 7 entsche Mühlen- u. Bäckerei-NHesellse nach System 32 Pastell-Malkasten 

BORA duej Bangu idą 44. Lebewohl! Königsberg in Pr. Schweitzer, A.-G., Kaiserslautern, Rheinpfalz, = Emaille- Malkasten, 5 


a - Schnifarbkkasten, 
Tuschkasten u. Colorirbücher, 
auch eera Malkasten, ſowie 
einzelne Farben und Gegen- 
stanie zum Bemalen 
empfiehlt in großer Auswahl 


Ernst Schwarzer, 


Kür ſchnergaſſe 2. (17728 


Victor Busse, 


N = FERN 2 ——— fi, 
j Weihen R ma. Ord. Handwerk. feſte Stell. engt, R h 8 U m ati 8 m u S- 


SEE EEE eee 
— .. — SEE 
1 47 J. etw. Vermög. ſucht e. Wwe. ili s ht l 
Junges, Mädchen ſucht Stelle ie Anh. od. Alt Mädch. z Frau. u. Gieht-Kranken theile ich aus pera Passendes We Nadi NN) el 
am Buffet. Zu erfragen am] Hffert.unter R494 an die Exped. Dankbarkeit unentgeltlich mit, PZA 

Spendhaus, Im Reſtaurant.] Solſder junger Mann, Inh. e.] was meiner lieben Mutter nach RU 1 Flasche Danziger Goldwasser, 


Ig. Dame, w. ſelöſtſt.ſchneid . St. ir ahrelangen, gräßl. Schmerzen prs 1 Flasche Danziger Kurfürsten, 

śm Gel ee e Neiden, die eint gige he l forten berno und nach kurzer ć 1 Flasche „Ostseeperie” 

Branche. Offerten. R 524 a.d.Erp.| eing. w. mögen!. Adreſſen mgen. | Zeit vollſtändige deilungbrachte. Pt (geſetzlich geſchützt). 
Angabe ihrer Berhältnifle unt. Marne Grinauer, Köchin, „ Poſtriſte incl. Verpackung u. franko M 5.— 
$ R 499 i. d. Exped. d. Bl. einreichen. München, Buttermelcherſg Lo $ est ° 
| Schreiben all. Art > Likörfabrik 


reiben ee Nachahmungen nur das allein echte 
INT —— v—Zm: o d ( emäß . 9 s 
Jg. Madd. v. Sande b.u. Anfioft, kladen ect ul l N Mer „Zum goldenen Fiſch ! igbi 3 Pudtlingpulver 
Bor- ob. Nadin. Eingan kg a WSA Dier are mit dem Bäckarjungen‘ 
auergang part., i 9 ; ; ini . 12. 4 
Perfekte Mamsell H. Turszineky. (20116 beſeitigt ſofort (16912 kef Danzig, meer Ne a (D. R. P. A. No. 7402) verwendet, 
für kalte Kiiche in Wranaacakhi Orthoform⸗Jahuwatte, ä — 


in U Ueberall käuflich. 
żę tv. gleich ape 1 gone | | hof. È ENEN 
Stell. ih, Fleiſchergaffe 3 pt ein FANENWO . ata rę e e Meine & Liebig, Hannover. 
Zur Erlernung der] (Preis 50 Pfg.) muß die 


gelt, Puddingpulv.-Fabr. Deutschl. 
0 Krankenpflege werden] Firma Chem. Inſtit. Berlin, un ariepem) 
U e Meldungen entgegengenommen Königgrägerftr. 82, ſtehen. Vertreter: J. Steinwartz. 17099m 


trifft jeder, der statt werthloser 


In tauſend Fällen beſtätigt! 


Jede Flechte, 


Bekanntmachung! 
12 goldene Medaillen, Ehrenkreuze und Ehrenpiplome. 
Gegen Catarrhe, Influenza, Verſchleimungen, Krauk⸗ 
heiten des Magens. der Niere, Huſten, Schlafloſigkeit, 
hilft ſchnell und ſicher: Siebers berühmter Aepfelthee, 


er E im Bure, Ziegengaſſe Nr. 5. Nur in Apotheken, in Danzig Padete 50 Pfg. und 1 Mk. Proſpekte gratis. Engroslager an nn. e IR i 
| Klavierlehrer erth. ſachgenüß 18130 Fr. Hendewerk's Apotheke, Dr. Schuster & Kaekler, ie Ju haben in alien > pin 5 „ 
1 Unterricht Fiſchmarkt 5, 1 Tr. — d bpolbeken und beſſeren Drogerien. (18102 Chemische Reinigung 
NA C REN, r 7 ; von Ball: und Geſellſchaftskleider, Feder- und Pelz⸗ 
I9 jd ŁC Richter's Anker-Steinbaukasten Empfehle mid den Bürgern Š eifekartoffeln Freigut k garnituren, Taucherbaretts, Muijs, Handſchuhe, erſcheſtr. 48. (17738 
i 25 : 5 empfiehlt von Schidlitz zu Neuanlagen für ; p 1 IA Birk = Plüſchjackets ze. Färberei pon Uebersiehern, Erf 
HE Zur Ablöſung anderer Hypoth. ; y igati ar eine 8 tevertage für änteln, ungetrennt, nicht abfärbend, und allen anderer 4 
IE wird auf ein Grand Pic, Werth R I d ol » 5 W i 1] ch f e, Kanalisation rothe Daber u. weiße magnum Garderoben. ( Mastgänse! Enten > 


S 1705 
p zj! IE ) x b hochf. Speiſekartoſſel ; WETEN Kühner ſpeckfett,friſch geſchlacht. 
| Suach iena gebe ge ae. Inhaber? Otto Dute, © und Wasserleitung engere Bretigaje de. J. H. Wagner, Danzig, Biodbiukcugoffe 48. || gerne 10 bz garde ende 
telle gej.,abjcht. mit 65000 Mk. Langgasse No. 5. (17913 bei billiger Preisberechnung. Das Maaß 20 A, der Ctr. 2 Mk. Fabrik Marienwerder. j Nachnahme., 30. YrauB.Mar- 
. a K 320 an die Exp. (28666 Off. unter R 379 a. d. E. (29066 (28846 BEE 'unlex, Baczacz 38 via Broslan. 


* 

Nr. 201, | 
zeitſchriften ein Aufſatz von Ernſt Taja Meyer, in 
dem klipp und flar behauptet wurde, daß die 
Wellenbrüche nur bei Schiffsmaſchinen mit der ſogenannten 
Schlick'ſchen Kurbelſtellung vorkümen. Uns ſchien dieſe 
Hypotheſe jo gewagt, daß wir von dem ganzen Artikel 
keine Notiz nahmen, denn einerfeits reichen die Schrauben. 
wellenbrüche weit in die Zeit vor dem Schlick'ſchen 
Verfahren zurück, anderſeits müßten unſere deutſchen 
Schiffvauer, welche doch mit dem bedeutendſten Gegner 
auf dieſem Gebiete, England, in ſiegreichen Wettbewerb 
getreten ſind, unglaublich ſchwerfällige Menſchen ſein, 
wenn ihnen das von Meyer entdeckte Geheimniß ſo 
lange verborgen geblieben wäre. 

Die Stettiner Maſchinen bau⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft „Vulcan“ fendet uns nun mit 
der Bitte um Abdrück folgende Entgegnung auf 
die Mehyer'ſche Behauptung: - E} 

„In welcher Weiſe nur zu häufig von verufener und un- 
berufener Seite Kritiken in die Welt geſchleudert werden, 
beweiſt ein Artikel, welcher unter der Spitzmarke „Das 
Aa der Schiffswellenbrüche“ in einer ganzen 
Zahl deutſcher Tageszeitungen jüngſt Aufnahme gefunden hat: 
Der Verfaſſer Ernſt Toſa Meyer ſtellt darin folgende dreiſte 


Donnerstag 


verband, welche f. Z. von der Stadt übernommen, aber 
terthümlich feit 1896 nicht mehr bezahlt waren, zu 
zahlen. Es find demnach die Beiträge für die Jahre 
1897 bis 1902 mit 73.80 Mk. nachzuzahlen. — In der 
Stabtſchule müſſen ab 1. Januar zwei neue Klaſſen 
eingerichtet werden. Von der Regierung find 800 Mk. 
als Beihilfe bewilligt worden. 

* Stuhm, 11. Dec. Auf dem Wege von St. Damerau 
nach Laafe iſt heute früh die Leiche eines älteren Mannes 
aufgefunden worden. Ueber die Perſönlichkeit fehlt jeder 
weitere Anhalt. $ 


auch in dieſem Winter zur Erleichterung des Beſuchs 
des Stadttheaters in Bromberg außer 
18. d. Mis. noch am 9. Januar, 6. Februar, 6. März 
und 10. April 1902 ab 11 Uhr 15. Min. ein Perjonen 


Schwetz abgelaſſen werden. 

+ Rummelsburg, 11. Dec, In der geſtrigen Stadt: 
ers f würde die Penſtonirung des Studt: 
förſters Wollfram und Kämme reidieners Kramp 
beſchloſſen. Als Schiedsmänner wurden Heilgehilfe 
Müller wleder⸗ und für den ſein Amt als Schieds⸗ 


Behauptung auf: 3 
„Es ift eine Thät e, daß die Wellen, mann niederlegenden Johann Kamensky Taxator 
6 t ü ch e aß ASEET 25 bei Schiffs Rathke neugewählt. Als Beihilfe zun Beſcheerung 
atmer Schulkinder wurden 60 Mk. und für Speiſung 


2 1 | nat nn A 
i e Kurbelſtellung haben 
Diete Verdrehung der thatfächlichen Verhältniſſe kann 
nicht als ein Produkt gänzlicher Unwiſſentzelt angeſehen 
werden, man muß dieſelbe vielmehr als eine ten denziöſe 
Entſtel lung bezeichnen, welche lebiglichdarauf hinzielt, durch 
derartig unwahre Behauptungen die hervorragende Gr: 
findung eines deutſchen Ingenſeurs im eigenen Lande zu 
disfreditiren, und um dieſen Zweck zu erreichen, verit 
der Beriafjer ſchwere Beunruhigungen in die Schifffahrt 
treibenden Kreiſe hineingutragen. wera 
Ohne auf die irreführenden Betrachtungen des Ver- 
aers näber einzugehen, wird es für alle Fächkreiſe geni- 
gen, die Reſultate der Statiſtik kennen zu lernen, 
welche ſeitens des Germaniſchen Lloyd ſchon feir 
Jahren über Wellenbriche und deren Ursachen geführt 
wird. Aus derſelben entnehmen wir folgende Daten: 
Vom 1. Jauuar 1896 bis 81. Oktober 1901 haben ſich 
auf deutſchen Schiffen insgeſamm 82 Brüche (d. k. durch 
schnittlich 14,06 pro Jahr) von Schraubenwellen ereignet, und 
zwar 79 Brüche (d. i. 13,55 pro Jahr) bei gewöhnlichen 
Maſchinen und 3 Brüche (d. i. durchſchnittlich 0,51 pro Jahr) 
Bei nach Schlickſchem Suſtem gebauten Maſchinen. Während 
des genannten Zeitraumes von 5 Jahren und 10 Monaten 
liefen im Durchſchultt jährlich 874 Schraubenwellen in ge: 
wöhnlichen Maſchinen und 66,3 Schrauben wellen in Schlick 
ſchen Maſchinen. In Prozenten ausgedrückt ent fih alſo 
das Verhältniß der Wellenbrſiche wie folgt: 


die ſogenannte 
4 armer Schulkinder von den Abbauten 70 Mk. bewilligt. 
Swinemünde, 12. Dec. (W. T.⸗B.) Der Fregatten⸗ 
kapitän Skorupow vom ruſſiſchen Kreuzer „Bogatyr“ 
rettete geſtern Abend einen Ertrinkenden im Hafen. 
Bilan, 11. Dec. Am hieſigen Hauptzollamtsgebäude 
ſtürzte geſtern der Maurer Treptau und der jugend⸗ 
liche Hündlanger Pätſch mit einem zum Einſetzen 
eines Fenſters errichteten Gerüſtes in die Tiefe. Treptau 
kam mit leichteren Verletzungen davon, Pätſch wurde 
lebensgefährlich verwundet, 
* Lyck, 11. 


P. hatte eine Gefängni 4 5 
büßen. Sezechowski verpflichtete fidh; für 80 Mk. dieſe 


bei gewöhnlichen, Maſchinen 1,55 Prozent den S. zu fünf Monaten, den P. zu einem 
bel Schlickſchen Maſchtnen 0,77 Prozent“ [Jahre Gefängniß und zwei Jahren 
è Guſtav Adolf⸗Berein. In der geſtrigen Vorſtands[Ehroerluüſt. 


ung des weſtpreußiſchen Guſtav Adolf⸗ Hauptvereins 
de E 61 bedürftige 


bewegen, 
und zwar gewöhnlich in einer ganz beſtimmten Art. 
Wenn das rechte Bein vorgeſetzt wird, bewegt ſich 
gteipeitig auch der rechte Arn nach vorn, und das 

orſetzen des linken Beines wird gleichfalls von einer 
. Bewegung des linken Armes begleitet. 

e Erziehung des einzelnen Menſchen thut ja Manches 


ſich in der * Nummer eine . a i 
t 


* Verichollened Edi, 


Kapitän A. Wichmann aus Saß einen Prählereien keine Bedeutung bei. er 
im Juli d. J. mit Haferladung von Königsberg nach Gelehrter hat beim Durchſtöbern der Archive des alten 
Schweden von Pillun aus in See ging, iſt feit der Zeit Drury Laue⸗Theater ein ſehr intereffantes Schriftſtück 


Tage nach 


, feier Geburt ſeinen Namen auf dem 
des zh 


er. Im Theater probirte damals gerade der 
berühmte Edmund Kean die Scene aus „Heinrich VIII.“, 


MATE konnte, 


Mutter) her. 
ſich auf der au fo tadellos, daß Kean den Vorſchlag 
machte, ihn orbnungsmäßig zu engagiren. Er erhielt 
eine Guines pro Abend, und 
einverſtanden. t 
Mapleſon bewährte fein Leben lang die 21 Guinees, 
BA ſich im „zatteften Aller“ verdlent hatte, als einen 
etiſch. = 


gente Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


die Mutter war damit 


aum 
ch in einer Dangiger Bee 
beſſer zum Welhnachtsgeſchenk eignen ale dejes, das, 
mit feinem Vorwort von Archidiakonus Blech eine Fülle 
warm empfundener Dichtung der Muſe Pietzckers ein: 
leitend, gleichſam einen Hauch altehrwürdigen Danziger 
Weſens verſpüren läßt. = 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 19. Dec; Thorn 


1,74, Fordon + 1,74, Culm -|- 150, Graudenz -|- 1,96, bay ak 
Autgebran + 9,06, Pieckel na 1,90, Dirſchau . 2,06, von PRA RAE: IE 
Einlage + 2,76, Schiewenhorſt 2,90, Marlenburg Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Gimeroburk Bons i 


+ 1,40, Wolfsdorf T 128. Warſchau + 1,60. 


Rendemant: Mk. 6,92. Nachprodukt Balis 75° Rendemant: 
5,40 inkl. Gad tralfito franfo Neufahrwaſſer bezahlt. 
Magdeburg. pe Ruhig. Termine! Dezember 
am 7,18, Sannar Mk. 7,20, Februar Mk, 7,80, Apr 
al Mek. 7,3% Auguſt Me 7,77 ½ Gem. Melis 1 Me. 27,46. 
Hamburg, ee A Termine: Dez. Mk. 7,15, 
AS 1 EaR Februar Mk. 7,82½ März Mk. 7,40, 
Apr „ 7745. à 
Danziger Prodbitten BBLfE: 


s 
Provinz. 
tr Oben, 10. Dec. Die Perſonenſtands⸗ 
aufnahme hat für dieſes Jahr anfangs December 
eine Einwohnerzahl von 10 128 Perſonen ergeben, Ohra 
hat jomit die 10 000 überſchritten. Bei der Volks⸗ 
zählung am 1. December 1900 zählte Obra 9458 Seelen, 
am 1. December 1805 6874. Die Zunahme in den 


afer flau, Mk. 2,00 niedriger. 
ell S 147! 148, 


W „ię er⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


y Schwetz, 11. Dec. Wie in den Vorjahren jo toird | 3o 


atij: 


Sonderzug mit 2. und 3. Klaſſe von Bromberg nach 


Das Stück wurde 21 Mal geſpielt, „und 


12. December. 


Berliner Vörſen⸗Depeſche⸗ 
u, o 


Weizen per Dez, 171.25] --.— 

„ „ Mal |172.25/169.75 
„ Kult 172.50170.— 
pet Dez. — = | or 
„ Mai 147.75146.5 
e Juli 


11. 12. 
Hafer per Degór. | —.— . 
4 „ Mat . 155.— 152.75 
Mais per Dezbr. 
mn o o 
Rüböl per Dezb. 
„ % Mal. 
Spirit. 70er Loco 


127.25|125.50 
55 60| 55,40 
59.50) 53.50 
82.—| 31.90 
11. 18 


Oeſter.⸗Ung. Stb. -~ 

Alt. ultimo 141.90 
Oſtpr. Sidb.⸗Akt.] 81.75 
Anat. II. Obl. Er⸗ 

günzungsn. 
Brl. Hndlsg.⸗Ant. 136.70 
Darmſtüdt. Bank 125.25 
Dang: Priv.⸗Bank. —— 
Deutſch. Bank⸗alkt. 200.40 
Disc. Com.⸗Anth. 178.50 
Dresd. Bank⸗Akt. 126.10 
Nrd. Erd.⸗Anſt⸗A | 106,— 
Oeſt. Erd⸗Anſt ultſ20 5.60 206.— 
Oſtdeurſch. Banka. 101.7510175 
Allgem. Glek.⸗Geſ. 181.180 50 
Danzig. Oelmühle 

11.25 


Roggen 


11. 
100.8010090 
100.8010090 
90.10 90.25 
100.60 100.60 
100.8010080 
. 90 10) 90.20 
br.] 97.90 97.80 
97.20 


12. 
34,01, Nch.⸗ A. 1905 


517% „ 149.50 


80.90 


97.30 
188 50 


200.10 
178.25 
126.10 
106.— 


% w 
neulandſch. 96.50 
3 Wpr. Pfandbr. 
Litterſchaftl. I. | 86.50 
4½% Chin. A. 1898 87.70 
4% Ital. Rente 100.30 
30, Ik. g. Giſb. Ob.] 63.60 
50 Mexeonv. Anl.] 97.80 =. 
4% Defter. Golbr.|101.60|10140] Sr.⸗Akt. 12.— 
4% Rum. Goldr. „ „St.⸗Prior.] 64.75 64.75 
von 1894. 79.25 79.— Gr. Berl. Pferdeb.191.— 191.25 
4% If. 1880er A.] —.— 100.10 Harpener 160,391160.75 
4% Stuff. inn. Anl: Laurahütte 188.10|182.75 
bon 1894. „| 90.10] 96.25 | Batz. Wapietjnbw.|200.50|200.50 
50% Trk. Abm. ⸗Aul. 99.40) 99.30 Wechſ. a. Lond kurz 20 40/20.40 
111.10 


„ „ 5 lang —.— 
Wechſ. a. Warſchauf === 
Oeſterrelch. Noten 85.40 
Ruſſiſche Noten 216.40 —.— 
Privatdiskont 2% % 2% 90 


= 
—. 


—.— 


4% Ungar. Goldr. 100.10 „ „ p 1ahg|20.245/20,24 
Can. Eiſeub.⸗Akt. 111.25 Wechſ. a. Petersb. 
Dortm. ⸗Gronau⸗ furg| >| —— 

Eiſenb.⸗Akt. „ 1158,60 153.60 
Martenb. WŁIIOF.=| 

Eiſenbahn⸗ Akt. 66:== 66.75 
Marieb.⸗Mlawka⸗ 

Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 109.80 109.30 
Nrth. Pac. pref. Ak. 100.50100.50 

Tendenz. Bei Mangel an Unternehmungsluſt war 

die Geſchüftsthätigkeit an der heutigen Börſe gering. Hüiten⸗ 
aktien ſchwücher, dagegen Kohlenaktien unter Bevorzugun 
von Gelſenkirchener feſt. Von Fonds Spanier ſchwankend au 
anziehendes Goldagio, Chineſen etwas ſchwächer. Von Bahnen 
öſterreichiſche Staatsbahn auf Wien Hefer. Sonſt war der 
Kursſtund wenig verändert. Hierin brachte auch die zweite 
Börſenſtunde bei geringen Schwankungen keine Aenderung, 


Getreibemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 

ý Berlin, 12. Der. 
Nordamerika işt mit ſeinen Preiſen weiter zjemlich er- 
heblich zurückgegaugen, Das hat hier die Kaufluſt für Getreide 
natürlich noch mehr als geſtern gelähmt. Neue Herabſetzung 
der Forderungen für Weizen und Roggen, die allerdings nicht 
ſonderlich groß geweſen, führte nur gu ganz ſchwachem Handel. 
Hafer loto etwas billiger käuſtich. Im Lieferungshandel wurde 
anfänglich ſtarker Rückſchritt theilweiſe wieder eingeholt. 
Rüböl matt, Für 70er Spiritus I. o. F. wurde 31,90 Mk. 
erzielt bei einem Umſatz von 20000 Liter. 


Standesamt vom 12. December; 


Geburten. Schneidermeiſter Jakob Zir was, S. — 
Militär⸗Intendantur⸗Ditar bei der Fntendantur des 17. Armee⸗ 
korps Richard Gerlach, T. — Bäcker Johann Engel, T. 
Arbeiter Johann Draws, S. — Arbeiter Franz Auguft 
Gryf, T. — Arbeiter Franz Schmiötke ©. — Arheiter 
Franz Wörzala, T. — Arbeiter Mar Müller, E 


bl Maſchinenſchlöſſer Bernhard Fritz, T. — Seefahrer Augujt 


pi Steyhanomwert, T. — Arbeiter Johann Wolff, 
S. Heizer Johann Bogut, S. — Unehellch 2 S. 1 T. 
Aufgebote: Böttcher Carl Guftan Schöneberg und 
Helene Florentine Schuber. — Schloſſer Arthur Emil 
Gontath und Lueie Dube Flora Clemens. Sämmtlich 
hier. — Bücker Carl Wilhelm Auguſtin zu Ziegenberg 
und Wilhelmine Klein zu Baumgarth. 

Todesfälle. Former Karl Emil Blank, 40 J. 3 M. = 
T des Dampfbodtführers Wilhelm Feldt, 4 M. — S. des 


Malergehilfen Paul Wilke, 5 W. — Unverehelichte Elifabeth 
Selma mean 16 4: 7 M. = Arbeiter Michnel 
ann RZ 


„. Spegialdienf 
für Yrahtuachrichten. 

Die Reiſe der Kaiſerin nach Abbazzia. 

+ Wien, 12. Dee. (Privat⸗Tel.) Die Nachricht, 
daß die Deutſche Kaiſerin dieſen Winter nach 
Abbazzia reiſen werde, iſt richtig. Die Kaiſerin trifft 
am 12. Januar dort ein, wo zwei dem Fürſten Henckel 
zu Donnersmarck gehörige Villen für fie bereit geſtellt 
werden. 

ö Aus dem Reichstag. 

J. Berlin, 12. Dec. (Privat⸗Tel.) Das Haus ifi 
zu Anfang der Sitzung ſtark beſucht. Am Bundes raths⸗ 
tiſche iſt Graf Poſadowsky anweſend. Als erſter 
Redner ſpricht der Abgeordnete Dr. Pachnicke im 
Namen feiner politiſchen Freunde in 1½ ſtündiger Rede 
gegen die Zolltarif⸗Vorlage. Hierauf ergreift Graf 


ſondern als 
Eine Abänderung einzelner Poſitionen des Tarifs jet 


falle das ganze Gewebe auseinander. 
ſpricht ber Staatsſekretär von der Nothwenbigkeit der 
Induſtriezölle und exempliſtzirt insbeſondere auf die 
Gijen: und Baumwollen⸗Induſtrie, 


(Bet Schluß der Redaktion ſpricht der Staatsſekretär noch 
weiter.) 


art In die Ferien. 
J. Berlin, 12. Dee. (Privat⸗Tel.) Der Reichstags⸗ 
präſident Graf Balleſtrem hofft, die erſte Leſung des 
Zolltarifs heute zu Ende führen zu können, ſodaß der 
1 heute bereis in die Weihnachtsferien gehen 
ann. 


Ansſperrung der Scheerenſchleifer. 
Solingen, 12. Dec. (W. T. B.) Die „Solinger 


Zeitung“ meldet: Nachdem der Verein der Scheeren⸗ 


ſchleifer heute den Vorſchlag der Fabrikanten betreffend 
Herabſetzung der Schleiflöhne abgelehnt hat, haben die 


1 Fabrikanten beſchloſſen, ſämmtliche Scheerenſchleifer von 


morgen ab auszuſperren. Von dieſer Maß regel werden 
etwa 1000 Scheerenſchleifer getroffen 


Der Buudespräſident der Schweiz. 
Bern, 12, Dee. (W. €H) Die Bundesverſamm⸗ 


Die wildgewordenen Polacken. 
Lemberg, 12. Dee, (W. T.⸗B.) In Dolino fand 
eine Proteſtkundgebung ſtatt, die ſich in heftigen Aus: 


glipriiheń gegen die Hakatiſten wandte und den Bewohnern 


Wreſchens lebhafte Sympathie ausſprach. 
In Sieniawa wurde in einer Proteſtverſammlung 


195.90 


x 


Die polniſchen Hochſchüler in Krakau beſchloffen, 


ſich zu Gunſten der Verurtheilten aus Wreſchen eine 
freiwillige Steuer aufzuerlegen. 


Kabinetskriſis in Bulgarien. 
(Sofia, 12. Dec, (Privat⸗Tel.) Die Erregung 
nimmt fortgeſetzt zu. Die Anleihedebatte wurde geſtern 
auf Wunſch der Regierung auf Freitag vertagt. Die 
Durchbringung des Anleihevertrages erſcheint ausſichtslos. 
Man erwartet die Zurückziehung des Antrages und 
Demiſſion des Kabinets. 


Regelung der portugieſiſchen Staatsſchuld? 
London, 12. Der. (W. B.-B.) Die portugieſiſche 
Regierung macht folgende Vorſchläge zur Regelung der 
Staatsſchulden: Die Inhaber 3⸗prozentiger Obligationen 
erhalten neue Obligationen und zwar 47¾ Pfund 
Sterling für je 100 Pfund der jetzigen Obligationen. 
Die Inhaber von 4⸗prozentigen Obligationen erhalten 
für je 100 Pfund 66%, und die von 4½⸗prozentigen 
75 Pfund neue Obligationen. Der „Standard“ bezeichnet 
die Vorlage als unannehmbar. 


Die Situation am „Rand“. 

Glasgow, 12. Dec. (W. T.⸗B.) Der Kriegsminiſter 
hielt eine Rede, in welcher er ausführte, die Koſten des 
Krieges hätten ſich in den letzten zwei Monaten erheblich 
vermindert, und es wäre nunmehr möglich, die Induſtrie 
des „Rand“ auf einen erheblich größeren Fuße wieder 
einzurichten. Es kehrten jetzt wöchentlich 400 Flüchtlinge 
zurück anſtatt wie früher 400 in 14 Tagen. 


Rußland und Japan. 

A London, 12. Dec. (Privat⸗Tel.) Nach einer De- 
peſche des „Daily Expreß“ aus Odeſſa ſoll zwiſchen 
Marquis Ito und dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußern 
ein Abkommen erzielt worden ſein, welches, wenn es 


von der japaniſchen Regierung ratiſtzirt wird, dauernde 


freundſchaftliche Beziehungen zwiſchen Rußland und 
Japan in Ausſicht ſtelle. Es verlautet, daß Rußland 
hinsichtlich Koreas und der Mandſchurei ſolche Ber- 
ſicherungen gegeben habe, die Japan wahrſcheinlich zu⸗ 
friedenſtellen werden und dadurch die Haupthinderniſſe 
beſeitigen würden, die ſich bisher einer Verſtändigung 
zwiſchen beiden Staaten in den Weg geſtellt haben. 


Der Zwiſchenfall in Tientſin. 

Tientſin, 12. Dee. (W. T.⸗B.) Es verlautet hier, 
daß der indiſche Soldat, welcher „Amok“ lief, ein Afridi 
war. Sowohl von engliſcher als deutſcher Seite wurden 
Ausdrücke des Bedauerns gewechſelt, engliſche Offiziere 
wohnten dem heute erfolgten Begrübniß der beiden 
deutſchen Soldaten bei. Die von beiden Seiten ei- 
geleitete Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen. 


Die chineſiſchen Friedensunterhänbler. 

Peking, 12. Dee. (W. T. B) Ein Ebiet ift ver⸗ 
öffentlicht worden, durch welches dem verſtorbenen 
Li⸗Hung⸗Tſchung, dem Prinzen Tſching und anderen Be 
amtteń für ihre Thätigkeit bei den Friedensverhundlungen 
beſondere Ehren zuerkannt werden. Punglu wurde die 
zweiäugige Pfauenfeder verliehen, weil er die Fremden 
vor den Angriffen der Boxer geſchützt habe. Der letzte 
Theil des Ediets wird hier lebhaft beſprochen.“ 


Der Zwiſchenfall in Caracas. 

A London, 12. Dec. (Privat⸗Tel.) Aus Waſhington 
wird dem „Daily Telegraph“ gemeldet) daß die Er⸗ 
klärung des Präfidenten von Venezuela, bes Generals 
Caſtro, hinſichtlich der Maßregeln, die er ergreifen 
wolle, um Deutſchland zu verhindern, ſeine 
Forberungen gegen Venezuela geltend 
zu machen, in amtlichen Kreiſen Waſhingtons Amt 
gelegentlichſt beſprochen wird. Wenn auch die Union: 
ſtaaten die Anwendung von Gewalt deutſcherſeits nicht 
gern ſehen würden, würden fie jedoch ein foles Bor- 
gehen nicht als Verletzung der Monrosdoctrin betrachten, 
vorausgeſetzt, daß kein Verſuch gemacht werde, irgend 
welche Gebiete dauernd zu beſetzen. 


W Breslau, 12. Dec. (Privat⸗Tel.) Der Kronprinz 


Poſadowsky das Wort und wiederholt noch einmal hat aus geſundheitlichen Rückſichten den für die Weihnachts. 
die Geſchichte der Entſtehung des Zolltarifs. Der Ent- ferien geplanten Beſuch in Oels aufgegeben. 
wurf stelle ſich nicht als das Werk eines Einzelnen dar,] Thronfolger wird in Bonn noch über acht Tage das 
in Werk der verbündeten Regierungen. Zimmer hüten müſſen. 


Der 


F. Hamburg, 12. Dec. (Privat⸗Tel.) Der Schau⸗ 


abſolut unmöglich. Wenn man eine Maſche löſe, dannſſteller⸗Kongreß uahm in feiner geſtrigen Sitzung 
Des Weiteren den Antrag der Sektion Berlin an, beim Miniſterium 


vorſtellig zu werden, um Ermäßigung der Steuer für 
Luſtbarkeiten zu erlangen. - 

Athen, 12. Dec. (W. T.⸗B.) Die Regierung ließ 
Mahmud Damud Paſcha mittheilen, daß ſie 
ihn in Folge feiner Haltung erſuche, den griechiſchen 
Boden zu verlaſſen. — AR? ŻĘ ung 

Washington, 12. Dec. (W. T. B.) Im Seng 
wies Lodge heute bezüglich des neuen Verkruges mit 
England über den Iſthmuskanal Darauf hin, daß 
England Amerika den ganzen Betrieb des Handels 
im Frieden wie im Kriege mit der Errichtung von 
Befeſtigungen überlaſſen habe. 

Winnipeg, 12. Dec. (W. T. B) Die Getreide⸗ 
ernte in Manitoba zeigte das bisher noch nicht dager 
weſene Geſammtergebniß von 85 Millionen Buſchels. 
Auf Weizen entfallen davon 50%, Millionen. 


, Ehefehtedarteur G i it b gu GB. f 
Beraneworklig Mi Poite inb Feuillekön: Kürd Hertel! 
für den lokalen Theil, powie den Gevigtjańl: Alfred Kopp 
für Plopinzſelles: Walter Krankl, für ben Inferatenthetl 
Albin Michael. — Drug und Verlag „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ fr u ch 8 u. ei e. 


PORTER | 
BARCLAY, PERKINS & CO. 


LONDON. 
DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 


Nur mit unserer gesetzlich geschützten te 
zu haben. (17826 


Extrabeilage. 
D Der Stadtauflage der heutigen Nummer liegt 
die Weihnachts- Preisliste der Firma Sach- 
sisches Engros*Lager, Oscar Bartsch & on 


Langgasse 30, bei. Auf bieje Beilage wird hiermit 
hingewieſen. (18095 


4 Donnerstag Danziger Neueste Namrichten 12. December. Nr 29% 


n eee Konſervatorium 


IZEIgEN Spezial-Ausschank von 
zu Danzig. 


Pad I, echt Engl. Porter vom Fass.. 5 
„ Usber 100 in- und ausländische Zeitungen. — 8 i 
æa ~ 17780) J. Suske. 5 = p 
um K li Monatshonorar Klavier obere Klasse 10 Mk., mittlere und 


N 


Tiegenhöfer Bräu, |Irtskrankenkasse d.Tischler- | 76 Langgasse 76, ( Anfingorkiassen 8 Mkn Gesang 10 u.8 Mk., Stroichinstr.8 Mk. 
Hundegaſſe 23. Anmeldungen für 1. Januar werden entgegen genommen 


Full. u. Korbmachergeselien. jg 


Donnerstag, 12. December 1901, Abends 7 Uhr: 
Auger Abonnenten Pafjepavtont ©. eule grosses Wurstessen A Mer D tag, den 19. December, 4—5 Uhr 
i | 6 „d. Mis, onnerstag, den 19. A 7 
CCC autat. aans wit, Dann 19 fi onj lene und Wasch- Bj rn mise = 
volsperufünger ax BUCKSA» Königsberger Rinderſleck zur Empfangnahme der Bei- sel ene, wo ene un asc * E7 
Carmen. täglich friſch. träge bereit Der Vorstand. 


** = — . 5 


Praktische und beliebteste 


Regie: Direkt. Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt, 


. > s 5 Gleichzeitig empfehle iche „ Been, a 
Oper mit Ballet in 4 Akten nach einer Novelle von Proſper M i zd = 
Meérémée, Tert von Meilhac und Halévy. Er en k omeri n. Ballunfik ; gl ers 0 2 
f 8 — 2 7 7 
uſik von Bizet. Ne Yo j Violine, Cello, Flöte, Piſton ꝛc. 


; erſonen: ElsaStreich⸗ und Blasmuſik, nur 3 ; p s 
Carmen Ra =, .. Amati - Rundberg = Muſtker erft, Ranges emuftehlt vom einfachſten bis hocheleganſten Genre Weihnachts- Geschenke 
Don Jojó, Sergeant Carl Lommerzheim 1 zu ſolid. Preiſen Franz Kastaun 

Cscamillo, Stierſechter A Max Buckſath a. G Aner- Danzig, Rammbau 4. Dajetbft| 8 in ervorra end toßer Auswahl sind meine eleganten Cartons mit 3 Paar feinen 
Zuniga, Leutnant. Adolf Qelloujdegg ie wird auch gründlicher tola jg 8 4 $ Glacó-Handschuhen zu ermässigten Preisen, 
Ne Emil Davidſohn 5 5 Turn- unterricht extheilt. (24490 ii rr s OC "ach 
Micaëla, ein Bauernmädchen. Marianne Kieno 7 AN CE i; Sefondeta billiges Angebot: i CEO , Aae 1 

Lillas Paftia, Inhaber einer Schänke Bruno Galleiske z oj 2 ; < arton enthaltend: , 

Dancairo, Schmuggler „Fritz Hancke j Heilsarmee «PAMIR e Carton B 3 Paar „M. 5,00 
Remendado, Schmuggler . Adalbert Lieban Seidene Kleider- und Blousenstoffe Carton G | feine Glacó- A 6,00 
Fraspuita, Zigeunermädchen . . illi Schäfer Sonnabend, den 14. December, Altstiidt. Graben 60. Garton D Handschuhe | 4 7,00 


Mercedes, Bigeunermidcdhen . . . . . Eliſabeth Seybold 6 tal = n | Freitag, 13. 8 bonn Finn ; von 75 Pfg. pro Meter an. 
Größere Pauſen nach dem 1. und 2. Akt. eleral⸗Derſammlun ihr, Beſuch vom Diviſions⸗ A ; 

Es . Beſtall Lokal⸗ ; ö 

Im 2. und 4, Akt. Spanische Tänze. im Vereinslokale, i a Beana ama von Halbwoll. Kleiderstoffe, doppeltbrett, | 


Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gitteröberg,| Heil. Geistgasse 107. Soldaten $ 
> 2 y à Mtr. 35, 40; 50; 69, 75 fg. i 


ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem Um zahlreiches und pünkt Jedermann willkommen. 
| Doppeltbreite reinwollene Creps 


- eb be ende 

greg ee eng E F B me) Klikger⸗Herein | Schleiforellen, „me 60 m 75 f 
Rz | Doppeltbr.reinwollene Foulef,00 mt | 
* 115 cm breite, ganz schwere | 
|  reinwoll. Cheviots a me. 1, 25 ne} 
für Kriegervereinsmitglieder u. ; 


PAT eg Pe E. Bei er- Ohra Karpfen 
+ empfiehlt 
deren Angehörige eine Täglich friſch gebacken: i Abgepasste Roben im Carton 4 
Vorstellung mit dem |fandmarzipan è Pid. € M 1,75, 2, 3, 4,50, 5, 6, 7,50 me | 


Marke „Graf Bülow‘ 


vornehmster Herren-Handschuh, 
doppelt gesteppt, stark u. fein, «4 3,00. 
LEE 


Grösste Sortimente in ziegenledernen, 
) |jachtenledernen, Nappa, gefütterten und Pelz=Hand- 
schuhen aller Art. : (18124 


z. AR AE ŻA rege 0 
Sonntag Nachmittag ję Uhr. Bei ermäßigten Preiſen.] s > s 23 
Alessandro Stradella. Romantiſche Oper. ania 805 Uhr, mon G. Leistikow, 
Sonntag Abends 7 Uhr. Außer Abonnement. P. P. A. findet m Langenmarkt 22. 

um 1. Male. Die Zwillingsschwester. MpolinianlpesHoteldun Mord] Versand nach ausserhalb. 


Hüte u, Öchleier 


, Biographen ; i * 
dee à TIL (A CH ao Łe! Billig! Reste! Blusen 
"und Besitzer: Hoco VIEVER Preiſe von 25 Pfg. pro Perſon Makronen à Pil. 19 Ik, = 4 (17341 Hostiimröche 
Sonntag, 15. December: Fei do ada, Sorel änekernüsse à Pfd. 30 Pit. 22 3 | 
Letzte Vorſtellung vor den Weihnachts⸗Feiertagen. feld 1, und beim Kaffenführer empfiehlt (29826 | 7 tschuhe Capes 


Herrn Leut „D. Seh - 
Nur noch 4 Tagen. eno swima: Carl Raddatz, Sans 


zu haben. (18104 Knüppelgaſſe 2, 


das gegenwärtige Elite - Ensemble. Der Boritano. eee, Ohiffon-Boas 
a ee | @SIDFOURNISENOT HASCHIENLTOTEN soy 
Kinder- und Schüler-Vorstellun i ? 
r VVV 8 Sitzu n empfiehlt in großer Auswahl zu billigiten Preiſen Gürtel 
N ee ee A joli g Johannes Husen, ; Pompadenzs 
2 Mittwoch, den 18. December er., Abends 7 Uhr, erthor am Fischmarkt (17885 
iihelm = heater in der Aula des 1 Gymnasiums SĘ — 5 — > | Tech 
zu Danzig. 
? Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. Simson: R + Öpitzen-Iragen 
. Aus der Zeit von Theodor v. Schön's weſt⸗⸗ w I hi z A h f + 4 
eee ENEA Wunsch A eins bang 4 Uhr. | pren si i chem Vberpräſtdum ? ; fl na 5 Uobe I MI ©:avattem 
2 und Schüler⸗Vorſtellung A - > nn Gebrüder Lange, 4 
5 P ü egenocliiume 
m ‚Bra Prijent Vertheilung. ee, e | ano dia neten. | Ae, 0. o aa 
d.: 11 Śawtprdjent: 4 eleganter Kinderschlitton, Geueral-Berſammlung Sde | gamtun. | Seen IM Senol Cofin, Langgasse 32. 
1 grosser Handwerkskasten. Freitag, den 13. December er., Abends Corſets, Betten» u. Wüſche⸗ Teppiche, 
Ganz kleine Preise :] Ca 8½ Uhr, Cafe Hohenzollern. egenſchirme.] Aus ſtattungs⸗ | Bettvorlagen. (17939 
Gallerie 10 3, Parterre 15 J, Sperrſitz 20 O, Loge 25 A, Tages⸗Ordnug: geſchäft. 


Erwachſene zahlen das Doppelte. 
H in d 
n GE Panorama passaze. 


1. Fortſetzung Statutenberathung. 8 zarterre und ; 8 ô ; 
2, Ausloſung der Aetiem, (180231 $ P 1. Etne 9 6r. Wollwebergaſſe 9 ee ka 
8. Diverſes. $ empfehlen (7445 
Roben Stück 2, 2,50, 3, 3,50 4 und 5 Mk. 
[Roben elegante Neuheiten 4, 5, 6, 7,50, 9, 12 Mk. 2e. 


Diese Woche: Die heiligen Stätten in (29676 Iriegerserein „Borussia, ö Waben elepante 40 50 0h, 45, 6,730, $, 12 Jud ae , 


J © rus A 1 © m. emden 78, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 ME. 2c. 
Montag, den 16. December, 
Briefkartons, Bilderbücher, Märchenbücher, Spiele, 


t 
empfehle 
Photographie⸗ und Poſtkarten⸗Albums, 
Ledertaſchen, Portemonnaies, 
Zigarren⸗ und Brieftaſchen, Torniſter, Schultaſchen, 
Muſikmappen, Geſang⸗ und Gebetbücher, 


für die Mitglieder der Kriegervereine und deren Angehörige Eravatten 10, 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 I, 1 Mk. zc. 
in Danzig, Woywodt, Friese, Goldstein, Kornowski und Nótzel. 3. Damm Nr. 9. 19 00 


7 6 5 : Linderhemden 20, 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 J 2c. i 
4 R UPD 9 GAS OE: Unterröcke 1, 125, 1.80, 175, 2, 2,50, 3, 4, 5, 6 NE. ꝛc. 
(ll INT MAM (O (l Sonder⸗Feſtvorſtellung Seiter e 
a, Wollhoſen 75,90 J, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 8,50 Mk. 2c. JĄ und viele andere Geſchenk⸗Artikel 

zum Vorzugspreiſe von 25 Pfg. pro Perſon ohne en Taſchentücher Otzd. 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, Mk. 
Apollosaal im Hótel du Nord, Langermarkt. iu, Fer Borfitende, A Fr! 
Täglich vom 9. bis 14. Detember: K úi A en Ansverkaui ron Spielsachen ! 
[Puppen mit Schlafaugen v. 100, 


Nachtjacken 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3 Mk. 2c. 
dentſchenFlottenvereins ii zi y ij ż teurs 20, 30, 40, 50, 60, 75, . „a 2 Jos f 
des des Nele e e en ee, ee e 59 6% 75,0 K ze. Ghristbaumschmuck iu großer Auswahl. 
des Platzes. 1819 Handtücher Dtzd. 3, 3,50, 4, 4,50, 5, 6, 7,50 Mk. ac. 
2 Vo rſtellungen. an, Neuheiten indampenſchirme, 


Gratis- Beigabe; 


eine elegante Wandtaſche und Kalender bei 
einem Einkauf von 5 Mark an. 


Deutſhen Slotten-Bereins pasasen a a a Tai J. Alexander, Payirkanlung. 


Schultz, 


Beitiedern u. Daunen T Sorge tr: 


Herren Kragen 


Vortrag, Konzert u. ee des Biographen. Den noch vorhandenen Reſt Leinen 4 Fach 40 50 60, 75, 90 J, 1] ſchüttungen, Sträuße, Hufeifen von 50 J an, 

e e e e dies jähri Veen e e BU Ber enta oy 
1 i . + ? + + be — s 5 . N i: ug. v. 

Beginn der Vorſtellungen: 3 Uhr Nami de ja yriger 8 Rabattmarken Betten. Einkauf v. 1,50% erhält jed. ein 


Geſchenk Tobiasgasse 28. (29956 


hänsentopllebern 


und (18113 


rische Porigord-Drillieln 


‚empfiehlt 


En Bee A. Fast. 
billigst!! Eartoffeln, 


(17985 weiße, rothe u. blaue (kleine 


Graudenzer)vorzügl. imstochen 
u. Geſchmack empfiehlt (29655 


Arthur Dubke; 
Poggenpfuhl 67. 


ttags a 
und 8½ Uhr Abends. 1773405 


1 
Preise der Plätze: 1. Platz (numerirt) 1,50 Mk., 2. Platz a 
(uumerirt) 1 Mk., Stehplatz 50 Pfg. 
Eintrittskarten find im Vorverkauf zu haben in der] ! 
Sannior’ichen Bud: und Kunſthandlung, Danzig, Zang- 
gajje 20, und in den durch Plakate bezeichneten Verkaufs⸗ 
telen, ſowie an der Kaſſe. ii 
Kaſſenöffnung ½ Stunde vor jeder Vorſtellung. haben wir nochmals im Preiſe 
hedeutend ermäßigt. 17979 


Die Schülerbillets zu 30 Pfg. haben auch für die Abend 
Prohl & Bouvain 


vorſtellung Gültigkeit. 
Langgaſſe 63. 


Es iſt empfehlenswerth, zu den Vorſtellungen Opern⸗ h 
ać eee 


roth blau oder grün werden auf alle Artikel ausgegeben. 


empfehle 


; Für den 


© 
go” in On. 
8 großer Auswahl Wał 

zu billigſten Preiſen. te 
D Damen-Glacć: u. Waſchleder⸗Handſchuhe 2 
0 von 1,50 an. Neuheiten in Ziegen⸗ u. Juchten⸗ 
teder⸗Haudſchuhen, nur beſtes Fabrikat. Gefütterte Damen: 
Flu. Herren⸗Glace⸗Handſchuhe von 2,00 an. Trikot⸗Handſchuhe 
A e von 50 Pfg. an, bis zu den feinſten Qualftäten. (18106 
i 20000000 gerten⸗Wäſche geren, Sosma, Meneniateme e 
Zu passenden Weihnachts- Geschenken $|Pan] Borchard Nachi. M. Radtke, Pofgaffe. Evang. Geſangbücher, 


$ 
9 
ô 
3 empfehlen wir 
o 
© 


gläſer mitzubringen. 


"Mittwoch, den 8. Januar 


Abends 7½ Uhr, 


1902, 
im Saale des 


Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes 2 
Grosses Requiem! 


TEEN 2 


9999992999909 2009 00000000 


von Hector Berlioz, 2 i aussegen, 
tan IP Pa aa Chr, mn dn JE DEB” Tuch-Reste ug eich sorti | a E | 
Oſten, Süden, Weiten, Norden des Saales aufgeſtelkt. ` u m Ae RR ar —2 Reich sortirtag Lager Liebig u. Stollwerck- en | 
m Dirigent: Könige Mufifdtveftor Ludwig Heidingsfeld. gj $ Paletots — Knaben-Anzüge und Knaben- 3 A Rt H Bilder u. Albums. Pastdjdhtynocn all Art 
Chor: senpe a:Chor des Konſervatoriums, $ Höschen während der Saijon in überaus großer 2 Juwelen, Gold⸗, Silber: 8 | Abroiss-,Bach-, Portemonnaie- % . 
Dans ger Lehrergefangverein, — 2 Anzahl angeſammelt haben, bedentend unter dem 3 g A 2 $ x K i d im Litterarischen Bureau 
ee e eee dii ZUA > 67521 8% Alfeuidewaaren, alendler. Jopengasse 4, 1. (16509 
i = s ren. © m ge > 4 . ̃ ᷣ cze AA dO ke 
Orcheſter: ca. 100 lie, kombinirt aus den Kapellen . Riess & Reimann, s 5 gold. Damen- u. Papier⸗Ausſlattungen. Dr. A. Wittig, 
des Fuß urtillerte Regiments von Hinderfin, 2 kans, Heilige Geist 2 Schreibmappen, (28985 : 
des Feld⸗Artillerie⸗Regimeuts Nr. 36 to Tuchwaarenkans, j yasso 20. eli Herren-Uhren A ah 1 40 5 für 
des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I, WI S Śl 5 Poelie: ums ſGeſchlechtsHaut⸗Frauenld. 


2909829002959 #022 0960340009 999920 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 128, nanan r ESE Wy ASTR 
des Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 
und geſchätzter Dilettanten. Ko 
Tenorſolo: Herr Kammerſänger Paul Kalisch vom K 
Hoftheater in Wiesbaden. a 
Numerirte Plätze à 5, 4, 3 %, Stehplätze A 2 „AB 
ſind in der Muſikalienhandlung Lau, Langgaſſe 71, 
zu haben. ? (17 


u, fämmtl. Schulutenfilien.| gąnggarten 10. (8-10, 3-5) (8-9). 
(18097 


Sachen. Woitnaeltspostkarten pge fred Toma, 


obungsringe Ilia mehreren Hundert Deſſins IIe dent. l 
Verl 8 g empfiehlt die ale, russ. Zahnarzt, 


en || Clara Bernthal, Langgasse 26 asr pos 


GL C bed de. Zahnersatz, Plomben ete. 


| Gegen Erkältungen, 
5 Rlieumatismis, Neuralgie, Kräpfezustäinde ete. 


werden ärztlich empfohlen die 


2 


A TZN K ; | Gold u. Silber kaufe und nehme i s ARTET ars a4 
Volks Kindergarten. AADO- WTA von voten eu n Bee, ZWIEDEIN Ir alan 
Das Weihnachtsfest findet - 8 RA RE TR RER 3 r r e un eman, 
i 1 — . — Śl. — W WOS PY PO KKK ii 8 Zahnerſa e 
Sonntag, den 15. d. Mita, Halten stundenlang gleichmäßig warm. “wg | Hochieine Speisekartoffeln Ala eil > Waare empfiehlt Ta den Ban kamen, ee w. 
N Daberſche, echte blaue magnum g ? billigsten Tagespreisen. Umarbeitungen in einig.Stu 


Nachmittags 4 Uhr, À 
fm Saale des Bilanuysvereins, Hintergassa 16, siatt. 


i| bonum von 15 J à 5 Liter an| Gefuche u. Schreiben jeder A thu 
e 10 Pig. "BM rthur Dubke 
1780 Entree 10 Pl. Ner vorstand. s 


offerirt die Kartofiel-Handlung| Art fertigt ſachgemäß Th. 
Roschowskl, Fiſchmarkt Nr. 7. Wehlgemnib, Johannisg. 13. Poggenpfuhl 67, (29685 


Deutsche Thermophor-Aktiengesellschaft, 
Berlin SW. 19. i (15301: 


Langgasse 4, Gorherg,- eko, 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


